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nverSammlung in London :

Prolest gegen Rußland
Allgemeine Empörung über den bolschewistischen Kandelskrieg .

'(» Tv, ';
7- ® 5l ä- lElgener Drahtbericht der „Bad . Presse- .) I

tri ^ ie !, . ri . ? >i >u>en zahlende Menschenmenge füllte gestern abend
L> bieten k

öc
.r Alberthalle , um gegen den Wirtschaftskrieg zu I

^iihcr » Sowjetrepublik der ganzen Welt erklärt hat .
V n MOrh >Snn »nm.inW et öer konservativen Regierung . Lord
&«

1"8 Eir c. -P raPl>tcrtc , während im weiteren Verlaufe des
j(,Q

' '" tnmun ' v -A
11 ^ oun 8 und Winston Churchill sprachen .

^ eite wurden die Galerien planmäßig mit
' in r öct Gr» « * " durchsetzt, die nach Kräften versuchten , den

^ 'Uilich- M stören . Schließlich erwies es sich als notwen-
®te <n Kommunisten aus dem Saal zu entfernen.

^ ^
°^ >taktion ist ein

iiber *
«f

r allgemeinen Empörung , die ganz England
8cgCn V} bolschewistischen Handelskrieg und vor allem

„
018 amireligiöse Kulturpropaganda der sowjet -

^ russischen Machthaber empfindet .
erinnerte an die Grausamkeiten , die das Regime

W . , l &atiam kennzeichneten , sie seien aber nicht vergleichbar mit
% il \J? Us ' bcn

.. öas heutige Rußland charakterisiere. Weite
h» aj' el Und entvölkert . Die Männer würden ihren Familien
^S '^ brbii . Zwangsarbeit verschickt . Man müsse immer wieder
'S»., 5' aj?iiTiien' eine Natten von 150 Millionen von weniger

" imt« l nl n Mitgliedern der Kommunistischen Partei mit der
' ttiiniA J 161 russischen Geheimpolizei in Schach gehalten" >lye England und die ganze Welt zu warnen , daß der

Fünfjahresplan sich als erfolgreich erweisen könnte . Wo aber wLr -
den dann die Arbeiter Englands bleiben? Winston Churchill , der
sich neuerdings als Prophet einer nationalen Bewegung zur Rettung
der englischen Herrschajt in Indien und zur Abwehr der kommuni -
stischen Eesahr sühlt, schlug einen dementsprechenöen Ton an.

Es wurde dann eine von Churchill und ^loung eingebrachte
Entschließung angenommen, in der feierlich

gegen die Zwangsarbeit in Rußland Verwahrung eingelegt
wird . Die englische Regierung wird ferner aufgefordert , jene Teile
der Handelsv ^reinbarungen mit Rußland zu kündigen , die England
zu Meistbegünstigungen russischer Waren zwingen. Mit Entrüstung
wird vermerkt, daß das Kabinett n « i) nichts zum Schutze des engli-
Marktes gegen die russische Ware getan habe , und schließlich werden
alle Nationen der Weit aufgefordert , eine gemeinsame Front
gegen den Wirtlchaststrieg der Sowjetunion und
gegen die russisch - barbarifchen Methoden zu stellen .

Die Bewegung für positive Abwehrschritie gewinnt in England
beständig an Raum . Nach den Maßnahmen , die Frankreich. Kanada
und die Vereinigten Staaten gegen das sowjetrussische Dumpinq er -
griffen haben, wird vielerseits besonders peinlich empfunden, daß die
englische Arbeiterregierung sich noch zu keinem Schritt entschlossen
hat . Heute wird in einem Teil der Presse in aller Ausführlichkeit
die Erhöhung des Roggenzolls durch die deutsche Regierung als êine
Verteidigungsmaßnahme gegen das russische Dumping charakterisi : rt .
Ebenso liest man in großer Aufmachung von der wachsenden Erre -
gung in Mitteleuropa über den Wirtschaftskrieg der Sowjetrepublik .

Ein neuer Dlälenanlrag.
^ kzarbeil im Reichstag .

' • März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
l'O '^ nq Aelchstag gab es am Samstag nur eine einstündige
Jit Äte der Tagesordnung standen einige nicht ganz un-
H « ^ äbTn, ,

c " lo auch die Beratung des Gesetzentwurfes über
H h. kick der gewerbsmäßigen Stellenvermittler . Hierzu

ein Abgeordneter zu Wort . Das Abkommen
5.?

',^ en Handelsvertrag wurde ohne Aussprache ver-
i e Ä Sanhor te,nn)e^ 'eI wegen der Verlängerung des deutsch-

't Uh?^ iaen n?adkomtneits und des Genfer Abkommens ging an

Iq
"^kchüsse. ohne daß man sich über diese Angelegen-

d >
'
wf1 anapn ^3 cine kleine Aussprache zum Haushalt des Reichs-

? >!. ^ Iich^ ??'nmen wurde . Den Vorrang in dieser Debatte spiel -
»S neÜ J' Sete " " terhielt man sich höchst überflüssiger

~ »der die Sessel im Sitzungssaal des Reichsrates .
! it i>,?eten. ^ ,? erden sollen . Dann wurde aber auch die Frage der

» ' ii^ eothnA r i aufgerollt . Die Staatspartei verlangt , daß
F ^ tiri üfietfii? , .?11! Quellen seines regelmäßigen Einkommens
h di° ^ darlegen soll. Vom Landvolk und von dem
M X: ĉ

.rn^unb ist eine (Enlfcfilicfeunct ctnopfirnrftt morhcit .
«M» " [A eials?eo ^ n

Unb ^ eine Entschließung eingebracht worden.
Mi» -̂ iätctT t" um ®ot ' ectun ?l eines Gesetzes ersucht , durch
« l» Abgeordneter um weitere zehn Prozei .t

3?eiÄ«»? te
s.

® '5 ?.en derjenigen Abgeordneten, die kich im
P er 2 a,j|'« ober Gemeinden befinden und ihren

tt&P, ^ iojen ! „ m - ®et ' ,n haben , sollen außerdem noch weiter
diese Anstrengungen wur -^ eitestenrat überwiesen.

Infolgedessen war man nach einer Stunde « it den Beratungen
fertig , und die wenigen Abgeordneten , die sich eingefunden hatten ,
begaben sich zu den Bahnhöfen, um einen dreitägigen Urlaub anzu° .
treten .

Brünings Führerlum.
Eine englische Prcsseslimme.

H . London. 7. März . sEixener Drahtbericht der »Bad . Presse ".)
Der liberale „New Chronicle" nimmt heute in einem Leitartikel
>ur augenblicklichen innerpolitischen Lage in Deutschland S « llung.
Den Anlaß dazu gibt ihm eine ausführliche Schilderung seines Ber¬
liner Korrespondenten in der die geschickte und staa . smännische
Politik des Reichskanzlers Brüning skizziert wird . Die Leitung
Brünings wird als ein Triumph des verantwortungsbewußten
^ ühreriums charakterisiert. Aus Grund der Braunschweiger Wahl -
ergebnisse glaubt der Korr .spondent y

' agen zu können , daß die
Hitlerbewegung ihren Höhepunkt üb?rschri ten habe. Hierzu sagt der
..New Chronicle" : „In England haben wie In Deutschland viel-
beachtete Bürger mit dem Gedanken eines Diktators g :spielt. Gleich
Deutschland geht auch England durch eine ernste ökonomische Kr '

s".
Deutschland aber hat England gezeigt , daß ein fähiger , ehren-
bewußter und starker Reichskanzler der gleichzeitig das Vertrauen
der Kapi « listen und der Arbeit .' ! besitzt, sein Land der Ueberwin-
dunfl dieser fürchterlichen Krise entgegenfahren kann . Das sieg¬
reiche Führ " r um des Herrn Brüning sollte für Herrn Snowden ein
Beispiel und Ansporn sein".

Englisch-amerikanifche
Aivaiität .

Die Reise des Prinzen von Wales .
Von

E. von Ungern-Sfernberg .
Der Piiiu oon Wal ?s ist am Donnerltaa abend aus

seiner grosic » Piovaaa » l»arei !c durch Siidainciita an seinem
Ziel Buenos Aires aiigerommeii . Er mm -di- Wer begeistert
von der Menge empsaiigen un » w .rd nnnmebr die giobe
britische ^ ndusiii » usstellun ^ i» Bueiios H . iti eröjsne « .

Am 14 . März eröffnet der Prinz oon Wales die britische Welt -
wirtschasts-Ausstellung in Buenos Aires . Bereits vor mehr als
einem Monate hatte sich der Prinz in Begleitung seines Bruders ,
des Herzogs von Port , auf dem Dampfer „Oropesa" nach Südamerika
eingeschifft , um als Sendbote seines Vaterlandes öen britischen Ein »
fluß in den lateinischen Staaten jenseits des Ozeans , der durch
die Vereinigten Staaten von Nordamerika verdrängt und über-
schattet wird , von neuem zu festigen und um England neue Absatz-
markte zu schassen. Noch im Jahre 1908 überstieg die englische
Wareneinfuhr nach Lateinamerika die der Vereinigten Staaten ,
Deutschlands und Belgiens zusammengenommen, aber schon 1928
hatten die Vereinigten Staaten allein England um ein Bedeu-
tendes überflügelt . Wallstreet als Finanzmacht und das Staats -
departemeiit in Washington als Hüter der Monroe -Doktrin ver-
drängten England aus den festesten Positionen , die es in Latein -
amerika besaß.

Es ist eine bekannte Tatsache , daß die Lateinamerikaner oft
an den Fesseln zu rütteln versuchten , die ihnen der große Bruder
im Norden auferlegt hat . Man liebt den Pankee nicht , aber man
ist gezwungen, sich vor dem Dollar zu beugen, und man fürchtet die
nordamerikanische Jnterventionspolitik , die sich im Laufe der letzten
Jahrzehnte rücksichtslos bemerkbar gemacht hat . Nach dem sieg -
reichen Kriege mit Spanien nahmen die Vereinigten Staaten
gegen den Willen der Bevölkerung Puerto Rico in Besitz und
sicherten sich in Kuba eine Vormachtstellung, die es ihnen vertrag -
lich ermöglicht, im Falle von Unruhen in Havanna mit bewaffneter
Macht zu intervenieren . Auch können sie eine Flottenstation aus der
Insel errichten. 1915 besetzten die Nordamerikaner Haiti , das die
Zugänge zum Panamakanal beherrscht , und zwangen den Präst -
denten Dartiguenave . einen Vertrag abzuschließen , der den Ver-
einigten Staaten ein finanzielles , politisches und militärisches
Protektorat zugesteht . Auch heute stehen nordamerikanische Marine -
truppen auf Haiti garnisoniert und werden voraussichtlich die Insel
nienals verlassen. Die Newyorker Trusts bewirkten durch Anzette-
lung einer Revolution und mit Unterstützung der Regierung die
Abtrennung Panamas von Kolumbien. Von ganz besonderer Rück-
sichtslosigkeit aber ist die Intervention der Nordamerikaner in
Nitaragüa . Dort wurde und werden noch immer Präsidenten mit
Hilfe nordamerikanischer Marinetruppen gehalten oder gestürzt , je
nachdem es das Interesse Washingtons erfordert . Dort gelten keine
völkerrechtlichen Bedenken , und Nordamerika duldet keinen Ein -

spruch.
Im Jahre 1928 machte sich das kleine Costa Rica zum Wort -

führer der lateinamerikanischen Staaten , indem es in Gens vom
Völkerbünde eine grundlegende Interpretation der Tragweite der
Monroe -Doktrin verlangte , die ganz im Gegensatz zu ihrer ursprüng-

lichen Bedeutung , die sie im Jahre 182.? hatte , heute als ein In -

strument des nordamerikanischen Imperialismus mißbraucht wird
und deren Anerkennung oon den meisten südamerikanischen Staaten

aufs entschiedenste abgelehnt wird . Costa Rica drang mit seiner
Forderung , wie zu erwarten war , nicht durch . Man denkt in

Washington gar nicht daran , den Griss aus Latein -Amerika, na¬
mentlich aus Zentral -Amerika, zu lockern. Die Vereinigten Staaten
beherrschen den Panama -Kanal . sie wollen auch Herren über den

Nikaragua -Kanal sein , und von diesem weltpolitischen Ziel werden

sie weder völkerrechtliche Skrupeln , noch Revolutionen , an denen
Lllteinamerika so reich ist. abdrängen . Die meisten Petroleum -

Xa& Spott(iiegecafeeicftea in Qotd xm deei deutsche Jiieqecimeti .
Der Deutsche Luktfahrtverband bat Jetzt zum ersten Male das Sportflleserabzelchen In Gold an drei Sportilleserlnnen verMellen,

und zwar an

WM ttedoc # = ytec £ itt

jp§ t
i!:ren vorjährigen Balkan - Flug und ien
ercn Flug nach den Kanarischen Insein ,

tlti tB2M0 .cn-tßzdui
lör Ihren Flug nach Portugleslsch -Westalrlka , wo ste Jetzt

an einer deutschen wissenschaltlichen Expedition teilnimmt .

£iesei !Bach=J(ölti
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felber , Minen und Jndustrieunternehmungen in Südamerika be-
finden sich unter nordamerikanischer Kontrolle . In Bolivien, Peru
und in einigen anderen Staaten des amerikanischen Kontinents
ist ein Teil der Staatseinnahmen nordamerikanischen Bankkonzernen
verpfändet , so daß auch eine Einmischung in die innere Politik jener
Länder keineswegs zu den Ausnahmen zählt. Sicher aber dürfen
die Nordamerikaner keinen Anspruch auf ein wirtschaftspolitisches
Monopol in Südamerika erheben, die Konkurrenz der übrigen Län-
der auf dem freien Markte Lateinamerikas ist nicht behindert .

Die Reise des Prinzen von Wales nach Südamerika hat in
gewissen nordamerikanischen Finanzkonzernen eine Alarmstimmung
aufgelöst . Kaum dah der Prinz südamerikanischen Boden betreten
hat , haben bereits viele südamerikanische Firmen ihre Bestellungen
aus Nordamerika zurückgezogen und haben sie nach London geleitet .
Jeder Südamerikaner , der etwas auf sich hält, will dieselben Stroh-
hüte und dieselben Joppen , wie sie der Prinz anhatte, tragen. Der
Prinz von Wales führt in seinem Gepäck vier Autos von ver-
schiedenen Typen , ein Jagdflugzeug , Gewehre usw . mit , und so ge¬
schieht es denn, daß englische Wagen und englische Jagdgewehre
gekauft werden , die Damen fordern englische Stoffe und da auch
englische Banken und Finanzkonzerne ihre Vertreter nach Süd-
amerika entsandt haben, ist bereits die Rede von Finanzierungen
in London und von Anleihen , die bisher nur in Wallstreet erlangt
werden konnten. Der Alarm der Nordamerikaner geht so weit , daß
sich ein Konsortium gebildet hat , das seinerseits den bekannten
Flieger Lindbergh als „Reklameprinzen" nach Südamerika ent-
senden will , und mit dem Prinzen von Wales in Konkurrenz zu
treten. Doch dürste es dazu heute bereits zu spät sein . —

Die Fahrt des englischen Prinzen durch die Staaten Süd-
amerikas glich einem Triumphzug . Nach den offiziellen Paraden
und Empfängen in Lima begaben sich der Prinz von Wales und
sein Bruder nach Arequipa nach der alten Jnkahauptstadt Cuzco . Im
Theater veranstalteten die Indianer zu Ehren des Prinzen den
Heiligen Lanzentanz und sangen dazu ihre alten Weisen, wie sie
ihre Vorfahren sangen, ehe Pizarro und die spanischen Konquistador?
sie niedermetzelten, um sich Schätze an Gold und Smaragden an-
zueignen. Aus Cuzco unternahm das Prinzenpaar einen Ausflug
auf dem Titicaea -See , den höchsten See der Welt, um die heiligen
Inseln inmitten des Sees, auf denen sich einst der Sonnen - und
der Mondtempel der Jnkas erhoben, zu besuchen. In den Ruinen
leben noch einige alte Indianer , die alle Geheimnisse der Ver-
gangenheit kennen und die heute noch ebenso wie vor 400 Jahren
den „Gott Sonne " anbeten , wenn er in Purpur und Gold getaucht
sich hinter den ewigen Gletschern der Anden zur Nachtruhe begibt.
Ein alter Indianer näherte sich den Prinzen, um ihnen den Sonnen -
segen zu geben, damit sie immer Sonne im Herzen trügen .

Aus Rücksicht für die Prinzen verschoben die Revolutionäre
im Lande ihren Aufstand bis zur Stunde ihrer Abreise nach Bo-
livien . Kaum daß der Prinz die Grenze überschritten hatte , erhoben
sich die Garnisonen des Südens gegen den zeitweiligen Präsidenten
Oberst Sanchez-Terro, der selbst durch einen Militärputsch zur
Macht gelangt war, und dem man vorwarf , ebenso wie sein Vor -
gänger , der langjährige Diktator Leguia , Verrat zu üben und sein
Land den Nordamerikanern zu verkaufen. Bereits im November
des Vorjahres war in den Minendistrikten von Oroya ein Aufstand
gegen die nordamerikanischen Direktoren und Ingenieure aus-
gebrochen . Zwei nordamerikanische Ingenieure wurden von der
aufgeregten Menge gelyncht, und die übrigen muhten fluchtartig
die Kupferminen verlassen. Infolge energischer Vorstellungen des
Generaldirektors Klingsmill und des nordamerikanischen Botschaf -
ters in Lima lah sich die Negierung gezwungen, Militär gegen die
Minenarbeiter und Angestellten aufmarschieren zu lassen und die
Unruhen im Blut zu ersticken. Unter dem Druck des Nordamerika-
nischen Botschafters wurden ferner mehrere höhere Beamte , auch
der Innenminister Jimenez , ihres Amtes enthoben und durch solche
den Vereinigten Staaten genehme Persönlichkeiten ersetzt . So taten
sich denn die empörten „Patrioten " mit den radikalen Elementen
zusammen und zettelten eine Militärverschwörung an , die Peru in
ernste Wirren zu stürzen droht . Dagegen hat England alle Sym -
pathien gewonnen, und der Prinzenbesuch wird in Peru gewiß
reiche Früchte tragen.

In Bolivien dauerte der Aufenthalt der beiden Prinzen nur
kurze Stunden. La Paz ist die höchstgelegene Hauptstadt der Welt
(etwa 4300 Meter ü . M .) , und die meisten Besucher, die unvor -
bereitet , d . h. ohne Zwischenaufenthalt in gemähigteren Höhen dort-
hin kommen , werden von der quälenden Bergkrankheit , der Saroche,
befallen, die sich in schweren Herzbeschwerden und Uebelkeit äuhert .
Trotz des überaus herzlichen Empfanges mußten alle Paraden und
Empfänge abgesagt werden , der Prinz erkrankte und muhte schleu-
nigst seine Reise in niedere Regionen nach Chile fortsetzen . Die
Reden , die der Präsident, General Jbanez , und der Prinz Wechsel -
ten , der Ordenssegen, der gegenseitig ausgetauscht wurde , und die
Begeisterung der Bevölkerung zeugen dafür , dah der Prinzenbesuch
auch in Chile für das britische Reich Vorteil gebracht hat . Buenos
Aires bereitete den englischen Gästen einen Prunkempfang , wie ibn
die Stadt selten gesehen hat . Der Prinz von Wales hat dem briti -
schen Reich durch seine Südamerikareise einen Dienst von groher
Tragweite erwiesen.

Erklärung der Bischöse
der Kölner Kirchenprovinz zur

nalional ozialislischen Bewegung .
TU. Köln a. Rh .. 7 . März. In der . .Kölnischen Volkszeitung"

veröffentlichen die Bischöfe der Kölner Kirchenprovinz eine Ertlä -
rung , in der es u. a . heiht : Die Erwartung, dah es den Führern
der Hitler-Bcwegung bald gelingen werde , ihre Ziele und Grund -
sätze so zu entwickeln und so zu klären , dah sie zu begründeten Mih-
Verständnissen oder zu Bedenken bei gläubigen Katholiken keinen

Anlah mehr gäben , hätten sich nicht erfüllt, ebenso wenig auch die
Hoffnung, dah manches Beklagenswerte im Auftreten nationalsozia -
listischer Vertreter nicht zuletzt in der Sprache ihrer Presseorgane
sich als vorübergehende Erscheinung erweisen würde . Auch die Stel-
lungnahme der Erzbischöfe und Bischöfe Bayerns hätte die verant-
wortlichen Führer der Bewegung nicht dazu zu bewegen vermocht,
die der katholischen Glaubens und Sittenlehre widersprechenden
Kundgebungen aus ihren eigenen Reihen klar und eindeutig abzu-
lehnen. Deshalb riefen die Bischöfe der Kölner Kirchenprovinz die
ihnen unterstellten Gläubigen mit aller Eindringlichkeit zu neuem,
ernsten Besinnen auf . Niemals dürfe man sich , auch nicht im Kampfe
gegen Unrecht, Unwahrheit und Gewalttat, zu Formen der Abwehr
hinreihen lassen , die mit den christlichen Sittengeboten nicht verein -
bar seien . Die Erklärung ist unterzeichnet vom Kardinal Schulte
und den Bischöfen von Münster , Osnabrück. Trier und Limburg .
Tumult in der Bremer Biiroerfchaflssiduna.

T .U . Bremen , 7 . März. Die Sitzung der Bremer Bürgerschaf!
fand am Freitag ein vorzeitiges Ende , da es zu einem hef . igen Zu-
sammenstoß zwischen den Nationalsozialisten und den Sozialdemo-
traten kam . Nahezu hätte es eine Schlägerei gegeben , wenn nicht die
bürgerlichen Mitglieder dies verhindert hätten . Als ein Redner der
Nationalsozialisten auf Zwischenrufe von den Sozialdemokraten
diese als Landesverräter bezeichnete , und schließlich der Fraktion ?-
führer der NSDAP , den Reichspräsidenten Eberl als gerichtsnotori¬
schen Landesverräter hinstellte , tam es zu einem wüstei Tumult.
Ein soziMstrches Bürser 'chaftsmitglied drang , unterstützt von
seinen Genossen , auf den nationalsozialistischen Fraktionsführer
Tbiele (M d , R .) ein und muhte mit Gewalt d^ ran gehindert iver-
den , diesen, nicht niederzuschlagen. Als Thiele sich wieder auf seinen
Plstz begeben hatte, sangen die Nationalsozialisten das Horst Wessel-

Badische Presse / Abend -Ausgabe

Lied, während Die Kommunisten die Internationale anstimmten und
in „Rot-Front" -Rufen ausbrachen , so dah sich der Präsident ver-
anlaßt sah , die Sitzung vorzeitig zu schließen.

Schwere Explosion in Frankreich.
Sin Munitionslager in die Lufl geflogen .

TU. Paris , 7. März. Eine furchtbare Explosion ereignete sich
in den späten Abendstunden des Freitag in einem Munitionslager
in Chemilly-sur-^ onne in unmittelbarer Nähe von Auxerre . Zwei
große Baracken von über Ivo Meter Länge und SS Meter Breite, in
denen gefüllte Kartuschen aller Kaliber untergebracht waren , flogen
unter ungeheuerem Getöse in die Lust. Mehrere tausend Tonnen
Puloer waren explodiert . Unter der Bevölkerung entstand große
Beunruhigung , da die Eesahr bestand, daß weitere in unmittelbarer

Eamstag , den 7. Miirz^ ^ ,

Nähe gelegene Munitionslager , in denen sich fertige ffie !# "" '

fanden , ebenfalls von den Flammen ergriffen würden .
Der Himmel war weithin blutrot gefärbt . Aus allen » ^

den Ortschaften eilten sofort die Feuerwehren herbei , denen ^
großen Anstrengungen gelang , das Feuer auf seinen H , ,
schränken. Der Präsekt der Provinz weilt persönlich an der » »

stelle . Der Schaden belauft sich auf mehrere Millionen
Nach den letzten Meldungen soll die Gefahr vollkommen

sein. Menschenleben sind glücklicherweis « nicht , » beklage«.

Neuer Köheuweltrekord für Frauen.
TU. Newyork. 7. März . Die Fliegerin Ruth ^ 'jjjtre '01®

über dem Times Square einen neuen inoffiziellen Höhenm-.^
für Frauen auf. Sie erreichte mit ihrem Flugzeug
9850 Metern, während der bisherige Rekord »000 Meter bell »»-

Die Sirafanlräge
im Moskauer Prozeß-

Der oberste Staatsanwall beantragt gegen fünf Angeklagte dte Todesstrafe.
gelegte voll und ganz ab . Abramowitsch sandte « in Teleßk «

( ^
den Obersten Gerichtskos der Sowjetunion, in dem er in e flu«
stattlichen Versicherung erklärte , daß er seit 1920 niemals
land gewesen iei . _ «..j

In einer Pressebesprechung , die am Donnerstag von
landsvertretuni der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei
unter Vorsitz Dans in Berlin veranstaltet wurde , gab M* jji«
Prozeß vielgenannte Abramowitsch sein Alibi **
Ansicht nach von de : GPU . den Angeklagten erpreß en $■
er sei im So-mmer 1328 in Moskau gewesen . Nach dem o { stff

TU. Moskau ( übet Kowno) , 7. März. Der Oberste Staats -
anwalt Krylenko beantragte am Freitag nach einer fünfeinhalb -
ständigen Rede gegen die Angeklagten Eroman, Scher, Jakubowitsch,
Einsberg und Suchanow die Todesstrase. Segen die übrigen neun
Angeklagten beantragte er hohe Eesängnisstrasen . Die Strasanträge
wurden von den zahlreichen Zuhörern mit Beisall ausgenommen.

In seiner Anklagerede betonte Krylenko, die Vernehmungen
hätten den Beweis erbracht, daß die Angeklagten Hochverrat betrle -
ben und den Versuch gemacht hätten , die Sowjetregierung zu stürzen.

*
Nach den großen Prozessen der letzten Jahre in Moskau , dem

Studentenprozeß , dem Schachty -Prozesse und dem kürzlich abxe-
schlossenen Ramsin-Prozeß gegen die sogenannte „Industriepartei",
wird bereits eine Woche lang m dem ebenfalls sensationell aufge¬
machten Prozeß gegen die 14 Menschewiken , die Angehörigen der alten
russischen sozialdemokratischen Partei der . Menschewiki " verhandelt .
Im Mittelpunkt der Verhandlung steht die Frage, ob die Ange-
klagten in Perbindung mit der Auslandsvertretung der Sozia ' demo-
kratischen Arbeiterpartei Rußlands, deren Führer die beiden be-
kannten Marxisten Dan und Abramowitsch sind , gestanden lmben .
Vielleicht am wichtigsten für den Ausgang des ganzen Proz sses ist
aber die Frage, ob Abramowitsch als Abgesandter seiner in Sowjet -
riihland aus begreiflichen Gründen verbotenen Partei im Sommer
1928 in Moskau gewesen ist oder nicht .

Zwei Meinungen stehen sich hier strikt gegenüber. Während die
Anklage und auch die Angeklagten selbst behaupten , Abramowitsch
sei in der fraglichen Zeit geheim na<b Moskau gekommen und habe
seinen Anhängern Anweisungen zur Schädlingsarbeit und d !e kom -
mende Jntervention erteilt, streitet Abramowitsch das ihm zur Last

im wonimer laza in zuiosiau geweien . jiuaj Mf ' ü
habe er sich nie mehr in Rußland ausgehallen - Er sei »
lichen Zeit (Juli 1928) mit seiner Familie in Plau in Dt ^ i
gewesen , das ei am 30. Juli verlassen habe. Er fei, "
zurückgekehrt . Am 31 . Juli habe er sich ein Visum >m ^ ti»
Konsulat in Berlin geben lassen Am nächsten Tag« , dem / ««itM
1928, habe er in Brüssel schon an einer Sikung des S M a jrf
greffes teitlaenommen . Am 12 . August 1928 habe er dan
verlassen. Als Bewege hierfür zeigte er eine amtnai f*
Bescheinigung des Pensionswirts in Mecklenburg. low '»
aus der Moskauer „Prawda" und der Berliner Note ? gp,i
Die „Prawda" hatte am 2. August 1928 über den Druff« ' "
listenkongreh berichtet und auch seine Anwesenheit dar j,»
eine zweite Nummer derselben Zeitung vom 7 . ^ I'
sodann eine von ihm auf dem Kongreß gehaltene -1* gt ft<
Exemplare dieser Zeitungen hatte Abramowitsch bei M -rfeo' vu
aus dem Standpunkt , daß er nach diesem nicht zu wioe «
Beweis , nicht gleichzeitig in Brüssel und in Moskau ge q t
könne , womit auch keiner Ansicht nach der Hauptanklagep̂ ^
Prozesses, die Angeklagten wären mit ihm in Moskau
Verbindung getreten , hinfällig werde.

Schleies Anlwort
an den deulfchnationalen Reichstagsabgeordneten von Freytagh -Lorlnghoven.

* Berlin, 7. März. lFunkspruch.) Der deutschnationale Reichs«
tagsabgeordnete v . Frey . agh-Loringhoven hatte einen Offenen Brief
an den Reichsernährmigsminister Schiele gerichtet- in dem er sich
gegen die Feststellung des Ministers gewandt hatte , die Deutsch-
nationalen hätten sich durch ihr Ausscheiden aus der Regierung
wegen des Locarnoverlrages der Möglichkeit beraubt , die gegen
landwirtschaftliche Interessen verstoße , öen Handelsverträge rech -
zeitig anders zu gestalten. In dem Offenen Brief hatte Freyiaqh-
Loringhoven u . a . ausgeführt , dah an der Gutgläubigkeit und an
der Ehrlichkeit des im Kabinett gegen die Locarnoverträge geführ-
ten Kampfes nicht gezweifelt worden fei . bis vor eincm halben Jahr
der dritte Band der Erinnerungen des britischen Bolschaflers Bis -
count d 'Abernon erschienen sei . Hier befinde sich ein - Bericht über
ein Frühstück , wonach Schiele gerade in den kriti,cken Tagen
d 'Abermrn, Graf Westarp , Professor Hoetzich und antere eingeladen
habe. Lord dAbernon sagte über das Frühstück wörtlich : „Ich weiß
nicht genau , welches Ziel man eigentlich mit dieser Annäherung ?-
gesle verfolgte , aber ich stelle mir vor daß Schiele es in der Aolick
tat . damit ich seinen Kollegen die sich für Deutschland ergebenden
Vorteile des Sicherheitspaktes auseinandersetze. Ohne mich darum
zu kümmern, ob ich als Anwalt des Locarnopaktes eingeladen war
oder nicht , habe ich jedenfalls meime Rolle gespielt. Vielleicht gelang
es mir sogar, einige Ungläubig « zu bekehren .

" Freytagh-Loring-
Hoven hatte zu diesem Brief bemerkt: „Sie werden es gewiß nicht
unternehmen , das Zeugnis des sehr tlugen . sehr urteilsfähigen > nd
sehr zuverlässigen Botschafters anzuzweifeln"

. . . „Sie werden zu-
geben müssen , daß eine Deutung naheliegt , ja dah es kaum möglich
ist. ein« andere zu finden."

Der Reichsernährungsminister Schiele veröffentlicht nunmehr
als Antwort auf diese Erklärungen Freytagh-Loringhovens einen

Brief des Grafen Westarp,
in dem dieser sich gegen die Behauptung Freytagh-Loringhovens
wendet , dah Schiele ein doppeltes Spiel getrieben habe , wie gegen
die weitere Behauptung , dah Schiele der Fraktion versichert habe,
die Locarno -Politik zu bekämpfen, während er sie in Wirklichkeit
gefördert hätte . Ueber seine Unterhaltung mit Lord d Abernon
führt Graf Westarp sodann wörtlich aus : „Ich saß bei Tisch neben
dem Botschafter und mußte bis an die Grenze der bei solcher Es-
legenheit gebotenen gesellschaftlichen Höflichkeit gehen , um in meh -
reren Ansätzen endlich seinen Widerstand gegen jedes Gespräch über
Locarno zu überwinden . Ich bestand darauf, daß wir nur zustimmen
könnten, wenn sich für Deutschland in seiner unerträglichen Lage
wirklich greifbare Vorteile ergäben . Das Wort „Vorteil" griff er
nun auf , um wiederholt zu betonen , dah Deutschland große Vor -
teile aus dem Vertrag haben würde . Meiner Frage, worin diese
nach seiner Ansicht beständen, wich er au - . Als ich im Sinne unseres
Memorandums vom 20 . September von Sicherstellung der Räumung
und Abrüstung sprach , wurde er immer ichweigsamer und wandte
sich bald seinem anderen Nachbarn zu . Mit anderen deutschnationalen
Gästen ist über die Frage überhaupt nicht gesprochen worden.
Glaubte Lord d Albernon wirklich , er Hab : die Aufgabe , uns non
den Vorteilen des Locarno -Paktes zu überzeugen, so hat er darauf
nur wenig Mühe verwendet . Nachdem die britischen Gäste gegangen
waren, legten Sie uns ein Schreiben vor , das von Ihnen (Schiele)
an Stresemann gekabelt wurde , um noch einmal auf eine Klärung
zu dringen , daß der Vertrag keinen Verzichr auf Elah-Lothringen
enhalten dürfe . Sie teilten zugleich mit . Sie beabsichtigten, einen
Beschluß der Minister herbeizusühren . dah jede Bindung des Ka-
binetts abgelehnt werde, dah nicht paraphier ! werden möchte und
daß die Voraussetzungen und Bedingungen im Sinne der für die
Verhandlungen aufgestellten Regierungsrichtlinien gesichert werden
müßten , bevor auch nur in einem Protokoll eine Zustimmung zu
den Verhandlungen ausgesprochen werde. Dieser Beschluß ist dann
im Kabinett gefaßt und noch vor der Paraphierung in Locarno ein-
getroffen . Die Zusammenkunit dieses Frühstücks hatte das unmittel-

bare Zi« l , mit uns Schritt« zu beraten und zu vollzic
welche Sie einen voreiligen Abschluß ohne die nötigen v ,
zu verhindern gesucht haben .

"
. . hie

Graf Westarp legt sodann seine Ansicht dar. daß » .
nationalen Forderungen durchgedrungen wären , wenn
deutschnationale Vorstand und die Landesvorsitzenden fc,e 'W /
des Kampses in der Regierung abgelehnt hätten und
tritt der deutschnationalen Minister aus dem Kabinett
hatten . ,, jii

Im Anschluß an diese Mitteilung des Grafen ® eß?tlaelI*rV
trifft der Reichsernährungsminister nunmehr folgende
Dem Abgeordneten von Freytagh-Loringhoven genügen
eines ausländischen Diplomaten , um einem langjährigen *

^ ^
sei, ein doppeltes Spiel mit den eigenen politischen Freun ^ (!l
«erstellen. Herr von Freytagh -Loringhoven hat dabei I» ^ jl > ^
fühl für die Unzulässigkeit einer
Kampfes , daß er es nicht einmal
Teilnehmer an

solchen Methode de«
eine '?.

für nötig hielt , sirtJ 'LetH /
jenem Frühstück über den wahren ®a®ttUli jenem fyuu/jiuu uwi ~ w- j y- M

unterrichten , ehe er seine ehrverletzende Veröffentlichung ^
lichkeit übergab . Aus den Feststellungen des FrühMcks> ffli U
daß Lord d 'Abernon nicht meine deutschnationalen Freu"
carno gewinnen , sondern von ihnen die deutschen 0 « rn ^
Locarno hören sollte. Der Zweck ver Zusammenkunft mu
beten Ministern und Abgeordneten war es. eine letzte
Aktion ins Werk zu setzen : Zur Ablehnung der Parar « ^ . cyi
der sich daraus ergebenden Bindungen . Aus dem dop»
des Herrn von Freytagh -Loringhoven ist also in
das direkte Gegenteil seiner unfairen Unterstellung

Schiele zieht sodann in seinem Brief weiter den « « ^ „(ii ^
heute wie 1925 nicht gelte, ein Abgleiten der deutsmc t jü .■
gefährliche Salinen zu kritisieren, sondern zu verhindern . . ^ it F
sem Kampf beiseite stehe, der werde einmal nicht na«' ß( '

^
ten und Gesten , sondern nach seinem Tun und Unteria »
werden.

Eine Lotterie ohne Nieten ! ^
Lotterielose , die nichts aewlnnen. beiht man ickleSch ' n v

(JfaJf J?
c? aber auch öoltcrielolc glbl . die ohne zu gewinnen t■ st
sind , ist zu beweisen, wenn man ficf) iUxrlcat , do » Mc iÄ .V
tvrie . .ftrulic Kindbett " in ledern stalle frohe Kinderbette " fayy
ein wirklich srobeß Kinderleben ,u ermoalich-» »>«>»»-
denn schlecht von Nieten sprechen ^ denn tatta
„ strokxn Kindbett ' ein Tref' cr , entweder . för
für unsere Kinder , unsere ßitvm - Swtiflern ic« Slam *
Hanvta >'winne der »oriübrlaen Spielzeit zur flu»eab^ ^

den auch
m nett (ur 3iu«tat« .

siele» sie in ante Htinde. und da« wird bosfentllch auch ,
wieder so iverb 'n , wie auch zn wiinlchen ist. ba* die M
in ihrer 4 . Spiel,eil , wie immer , alle ihre Pi » 'Lose a» ' F
aerne einmal Glitck haben möchte^ und intwelsen will .aerne
alücklich zu machen, ver
stellen einige der ®Iiid . >.,v 7.»,. . ..
man an die „Frobr Kindbett . Karlornhe Siekaniennr.
anter Mischung mit Liste kosten nur 6 .!S RM .

crjftumc
tcklose 1

nicht sich recht bald . .. -
h , [u .7 ,

auszusuchen . Wo. nicht ., ern^
J? .,Ä 1tu' !" ( t 1

93.
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ei Momentbilder vom Nebeneinander unserer Zeit :

Man fährt im Auto zum Blulopser .

R. lchwcmen Dmiern Haitis bebauen ihre Fei-
^ iî ialwerk - -» !

" Tratloren und eisernen Pflügen ,
V . n ®eelh« x

en Kunstd -Ünger , wie die Bauern des afri -
j^

e Tasmaniens. Haiti besitzt eine
Ä 2. TÄ öS

v "11' die L !il lausend Bänden enthält alle Werke der Wis-
."« lisch gelesen KU werden. Er liest sie deutsch

^>e Sei». in seinem Wagen fahren wir
tyt, 1 würde hi vWien zu einem Vodoo-Gottesdienst . . .

>N«rkwij»^ ^ ^ führen, Grundlagen und Verbreitung
~ot teshii >n£ ♦ 5 , äu beschreiben , die Schwierigkeiten, an
Mutzend- »

lt teilzunehmen. Nun , der Doktor ist hier geboren ,
«an,» große Dienste geleistet . So weiß

3
°°=$empei

einfachc Bauernhaus drüben ein .Loumfort" ist,
stehen vier Autos . Tin Motorrad lehnt in

. <! Bis «! " ein*m Haufen übereinander ein Dutzend Fahr-
tyjw ®oth f ißen ^nd schon no.
\ i

^#n3feit
5 Tanz aufgeführt , wird ein harm»

.. Zv Bodoo ist verboten : so soll bei einer
?!»'.. SBcinho afr ' kantsd )« Feier vorgetäuscht werden.
.'rSk. ^ Mai , Innenraums sind mit Schlangen und Menschen -
jjttn,

®1-- (Ein -
' c °^" e « in Tisch mit einem rot-weiß karierten Tuch

®' nf « ^egt daraus und ein federnumwundenev
^i !̂ ^ isyini>nk? mi^ s Menschenlchädel und Gebeine. Kerzen und

" 9U. wV ®t irt ' Wasser. Teller mit Obst und Konfekt uno« tobt wit französischen Etiketten : Grenadine und
■ ' oer Mitte ein Hausen Kornmehl mit einem Ei ge-

lj|j VlOfefJ* \
3rtom

^
x
" einJ 3rierter und eine Priesterin vor dem Opfer.

!?»>!. Deicht .Mamaloi "
. der Priesterin. geht pfeifend. Ihr

15 ^ asfe . Gesang der Gemeinde, immer lauter,
r '<W ?n ihr i

'
. nx v ^ rau 001:11 stürzt zu Boden , küßt die Erde.und hom x- , c" r iefter m j t Mehl ein «

Oel und Wasser in die
die geopfert werden —

®«n oÜh auf C. xr " «nar macht ver P
bri ^ .

" ^ »ben. gießt Wein und
ST, ^ für Sr> ?lon Tiere in den Raum .Renschen.

Ältar macht der Priester mit Mehl ein«

*
1

i
J 'l d

"' h<Ut Ro
"\ 'T '"®- ■uunn fR 1 me aiciamiajot jie am Hopf uno

!)tih tni ülnbr ; ^ ^reljt sich im wirbelnden Tanz . Und
fort * ®etb Cn ; ~t n U(t i'€ den Tieren die Köpfe ab. Die
N ff"

. Und s i n Torraum geschleudert , das Blut bespritzt die'S We neL, r?
®n . Altar . Ein Ziegenbock wird hereingeführt und

^ ti |$ ten an j, I? - ^ örner geschmückt . Ein Mädchen kriecht auf

3 iZ "«t ^ Priesterin fressen sie Krumen . Ein
i !' «i»

^ilt R» i ^n<1 Dann faßt die Mamaloi sie am K
weißer

Kopf und

ii N t* t,fn rtn Sv fZ . bMWHiuui . vnn .ssiuvujvii i
% t, b« n r .. °as Tier heran . Tränen in den Augen, windet
St Crben . cp; J ' Ter Bock wird ihre Stelle einnehmen, statt
^ >.n*> im Hymne wird gesungen, seltsam schön ist die Me>
/ ' Ün ? «in n ,

e- |in̂ lateinische Worte zu verstehen. Nun wird
mi / U" er 3n) eifl gereicht und während eg frißt , trennt
b„L eil" m einzigen entsetzlichen Hieb den Hals bis zu"rch. Ein Holznapf fängt das Blut auf.

Von Anlon E. gifchka.
Lust, wirbelt das Tier herum, trennt mit einem Hieb den Kopf ab.
Gurgelnd schießt das Blut aus dem zuckenden Kö ' per . klatscht rau -
chend aus den Boden. Die Frauen haben sich niedergeworfen und
gierig schlecken sie nun dieses Blut auf. Das gibt Fruchtbarkeit.

'Äen e^ "^ fl/i£l eTt A ktt°ken Rada-Trommeln ,u tönen.
V ?*tin

'
W Cr id) neacr

; Damballa wird angerufen , die
d,,x , Ivritz , « 1 er neue geschmückte Tiere werden geopfert , und
C ^ein '■foeiiP * • t ie Äopfe ber Gemeinde. Weißgekleidete

«rilVr j" j e,erI , ch« Prozession den Altar. Dann wird
i 3? Uen tntV Banner mischen sich darunter. Tanz wird au»

inj , j ,
r ' ro,li>er mit jedem Wirbel der Trommeln .' vermischt wird getrunken — aus der Kulthand »>" »yer Tanz geworden . . .

Au» dW der Pripttertn frvtten $tt noch
Körner .

. fährt die hell¬
eine Kette von

JÄet ?Bq
bleibt mit einem Ruck vor einer hohen grauen

fc. nOft«% ' ** / YlinfOl* «ittX • V „ X . 1' tin Uns -»
mu " Nem Nua vor einer hohen grauen

fy„ ». auf >, :
ul .rer wartet schon und bringt uns durch einen

?H ito ' Valerie des Tempels .
WZ! auf Rhythmisch schlagen die Körper der Beten -

e 1 tm Gedränge ein alter Hindu , der aus der
!k? Kali vorliest, der vierarmigen Göttin der

M» " • bann '^ r ^ ild. Dumpfe Trommelschläge zwischen
s i wu ein gellender Schrei die Luft . Frauen" l?ebun >,

^ Leibern entsteht. Wieder ein louter
3J?w

n
- ^ "ßen wird ein Zicklein dem Priester in" einem kräftigen Ruck schleudert er es in die

Er mtrbelt da» Tier in der Luft herum .

Der Rest des Blutes wird In S^ " s?eln aufgefangen, über die
Füße der Göttin und der Priester gegossen. ?!n mäcktiaen Kübeln
schleppen Tempeldiener Wasser des Ganges herbei, vermischen es mit
dem Blut. Durch einen unterirdijchen Kanal rinnt Blut und Wifier
zur äußeren Tempelmauer und durch eine handoroße Oeffnung ws
Freie . Ein Knäuel Kranker fängt es auf. schlürft es gierig. Das
Blutwasser heilt.

160 bis 200 Zicklein werden heute täglich geopfert. Draußen
sausen die Autos vorüber , niemand kümmert sich um die Tohesschreie
der Tiere , niemand um den Kult der Fruchtbarkeit . . . Indien
1931.

Die Qe&uct des Jeuecs .
Zm nördlichen Burma leben etwa 70 000 Kochin«. Ein« mongo¬

lische Type der Eingeborenen , intelligent , ausdauernd . Man ver-
wendet sie im Polizcidienst , und im Kriege hatten sie von allen
Burmesen allein die Ehre , eine eigene Truppe stellen zu dürfen. Sie
gehen mit modernen Waffen überaus geschickt um . viele verstehen
Autos zu lenken und wissen , was ein Tank ist und ein Flugzeug.
Tausende werden jetzt beim Straßenbau verwendet, helfen in die
Teak -Wälder vorzudringen . Man findet Wolfram hier im Norden
und hat modernste Sägemühlen gebaut. Die Kultur marschiert auch in
Nord-Burma.

Vor Taika , ein paar Meilen von Irawadq weg . bricht unsere
Hinterachsstreb« . Kachins sollen uns helfen, das Auto wieder in-
standzusetzen , denn sie find überaus geschickte Schmiede verstehen oft
mehr van Autos als die eingebildeten chinesischen Chauffeure . —
So gehen wir die paar Schritte bis Taika.

Aber Taika ist nur ein rauchender Trümmerhaufen , ist ab«
gebrannt . Und so können wir bei der »Geburt des Feuers" dabel
sein.

Die Kachins wissen zmrr ein gutes Auto von einem schlechten zu
unterscheiden , sie sind aber trot>dem ihrer Teuselsreligion treuge-
blieben. Das Feuer ist ihr höchster Gott , denn Feuer kocht ihre
Speisen und wärmt sie und schützt vor dem Tiger . Aber nun ist e»
aus irgend einem Grund zum Feind geworden und hat das Dorf
zerstört . . . Es an der gleichen Stelle wiederaufzubauen hätt!» wenig
Wert . Das Feuer würde es nicht dulden . So wird ein anderer Platz
gesucht und das Feuer von neuem geboren . . .

Jeder Kachin trägt heute Zündhölzer bei sich , die Herr Kreuger
in Schweden fabrizierte oder die Mitsui in Japan . Aber nun sind
zwei Knaben und ein Mädchen ausgewählt worden, die das Feuer
komplizierter anfachen müssen. Mit morschem Holz und einem schnell
gediehten Holzstab . Der Zauberer ist dabei, er bläst in die kleine
Flamme und dann entzündet er seinen Farnwedel daran und läuft
zum neuen Bauplatz, der ganze Stamm hinter ihm her. Der Zauberer
ist nackt . Die Rauchfahne des Feuers nur hüllt ihn ein. Der neue
Platz ist weit und so holen ihn die andern bald ein. Mit Prügeln
und Peitschen zerfleischen sie dem Zauberer den Rücken. Das macht
das Feuer wieder zum Freund.

Der Zauberer ist ein starker Mann, aber als er zum neuen
Feuerplatz kommt , ist er blutüberströmt und völlig erschöpft . Er
wirft seine Fackel in den Haufen dürren Holzes. Flammen schlagen
auf . die bösen Geister sind gebannt . Die Kachins fassen sich bei den
Händen wie Kinder , tanken dreimal herum . Und dann kommen sie

Der Zauberer bläst in das Feuer .

auf uns zu , fragen , was sie für uns tun können . Ruhig, wie wenn
nichts gewesen wäre , gehen die Männer mit zum Auto.

Drei Stunden später können wir weiterfahren .
&

Sind Kommentare nötig zu diesen drei Momentbildern ? Drei
Szenen , drei Ereignisse aus dem Jahr 1931 . . . Drei Illustrationen
unserer Zeit des Nebeneinanders . . . Endlos könnte die Reihe er-
gänzt werden. — Im äußersten Norden Alaskas , bei der Mündung
des Ehurchflusses traf ich mit den Wilden dieses äußersten Nordens
zusammen , lebte ich mit den Eskimos , die glauben , daß sie zur Bo-
lohnuna ihrer guten Taten in die Hölle kommen , wo es immer warm
ist , für ihre Missetaten aber in die eisigen Regionen des Himmels . .
und manche dieser Eskimos trugen in einem Säckchen auf der Brust
ein Scheckbuch und hatten Geld auf der amerikanischen Bank.

In manchen Gegenden Norwegens üben Haugianer noch 'hre
heidnische Religion aus . und zwei Stunden weiter liegt Rjukan . die
größte Luft-Stickstoff-Fabrik der Welt . . Wollen Sie da noch be-
haupten . daß die Well kalt und unromantisch geworden sei . daß die
Technik alle Romantik tötet ?

Man fährt eben im Auto zum Blutopfer . — Das ist alles.

Anekdoten .
Von Xankiz .

,Mie gefallen Ihnen meine Gedichte ?" fragte ein junger Dichter
Tristan Bernard. „ , . .

„Unter den Gedichten "
, meinte Bernard. „befinden sich zwei , die

selbst Viktor Hrgo und Göthe nicht hätten schreiben können .
. .W .'shalb ?" 'ragte der junge Dichter stolz und gespannt.
Bernard erwiderte : „ . rMeil ein Gedicht wrni Kino und eines vom Radio handelt !

*
Äl» Bernhard Shaw noch nicht für . fo-ndern über da» Theater

schrieb , wurde er einmal von einer Schauspielerin zu ihrem 25 . Ge-
burisia« eingeladen . ^Ein Tag^vor der Feier traf die Künstlerin Bernhard Shaw auf
der Straße. Sie wandte sich an Shaw mit der Frage:

„Haben Sie die Einladung zu der Feier meines 2b. Geburts¬
tages bekommen ?"

„Ja "
, entgegnete Shaw. „Es war wohl schon Zeit. Eigentlich

wollten Sie es schon vor sieben Jahren tun !"
*

„Es sollte ein neues Stück vorbereitet werden.
„Passen Sie auf" , sagie der Regisseur zu der bekannten Schau-

spielerin M . O. „Sie hab . n eine schwere Rolle im neuen Siück !"
„Aber . Herr Direktor " wandte die Schauspielerin ein . „ ich habe

doch kaum ein Wort zu sprechen ?"
„Eben deshalb "

, entgegnete der Regisseur, „das ist die schwerste
Rolle für eine Frau !"

★
Zu einem bekannten Kritiker kam einmal ein junger Schrift-

steter und überreichte ihm ein Manuskript mit der Bitte um ein
Ur eil . Auf der ersten Seite des Äianuskripts stand geschrieben :
Meiner Frau Erika gewidmet.

Nach Wochen erschien der Schrif 'steller beim Kritiker und fragte:
„Herr Doktor, was halten Sie von meiner Arbeit ?"
„Das einzig Gute der Arbeit ist" , antwortete der Kritiker , „daß

lie Ihrer Frau gewidmet ist, denn eine andere Frau würae sich für
!clches Ge >chenk bedanken!"

Der Maler Anselm Feuerbach war einmal zu einer sehr reichen
Familie geladen . Um dem Gast eine Freude zu bereiten führte ihn
der Hausherr, der ein Sammler war . durch seine Bildergalerie. Doch
Feuerbach war enttäuscht, denn die Bilder waren durchweg schlecht

„Nun . wie gefallen Ihnen meine Bilder?" fragte der Sammler
stolz seinen Gast.

„Wie kommen Sir zu solchen Bildern ?" antwortete Feuerbich
mit einer Gegenfrage.

Der Hausherr , der den Künstler mißverstanden, indem er seine
Worte als Lob aufgefaßt hatte , fragte weiter :

„Könnten Sie mir sagen , Meister, wo ich die Bilder ausstellen
könnte ?"

Feuerbach wurde deutlicher:
„In einer Blindenanstalt !"

Goethe» Honorare . Heute wird viel gesprochen über die
märchenhaft anmutenden Stargagen. Da gewinnen Nachrichten
über das Einkommen berühmter Männer aus früherer Zeit be-
sonderes Interesse . So werden jetzt die Honorare bekannt, die
Goethe für seine Werke erhielt . Goelhes erster Verleger war Cotta ,
mit dem er durch Friedrich von Schiller bekannt wurde, om ^ahre
1805 verhandelte Goethe mit dem Verleger Cotta über die Heraus -

gäbe seiner damals IL Lände umfassenden gesammelten Werke. Das
Honorar betrug 10 000 sächsische Reichstaler , wofür Cotta auch samt-
liche Verlagsrechte für die folgenden sechs Jahre erhielt . 1815
wurde eine Neuauflage von Goethes gesammelten Werken — die
inzwischen aus 20 Bände angewachsen waren — veranstaltet , die
Verlagsrechte wurden gegen ein Honorar von 16 000 Reichstalern
wieder für sechs Jahre an Cotta abgetreten . Wie viele Dichter
und Gelehrte , war auch Goethe in finanziellen Dingen nicht sehr
bewandert , wenigstens geht aus überlieferten Aeußerungen des
Dichters zu seinen Freunden hervor , daß er mit den bewilligte»
Honoraren außerordentlich zufrieden war . Goethes Sohn August
hat diese Zufriedenheit freilich nicht geteilt , sondern seinen Vater
veranlaßt, höhere Honorarsorderungen zu stellen . Im Jahre 1823,
da Cotta den Wunsch nach einer Erneuerung des Vertrags mit
Goethe äußerte und eine Neuauslage der Werke — diesmal bereits
40 Bände — veranstaltete , forderte Goethe ein Honorar von 100 000
Talern. In einem Briese an einen Freund , der die Verhandlungen
mit Cotta führte , schreibt der Dichter : „Mein Sohn und seine Rat-
geber glauben den Preis der zu überlassenden Ausgabe von vierzig
Bänden auf 12 Jahre mit wenigstens 100 000 Talern einschätzen zu
müssen"

. — Diese Summe war für damalige Verhältnisse so hoch ,
daß selbst der großzügige und vermögendê Verleger Cotta die Ver»
Handlungen abbrach. Goethe verhandelte nun mit einer Reihe von
deutschen Verlegern , darunter auch mit Brockhaus, der ein Angebot
von 50 000 Tätern machte . Aber schließlich kam doch mit Cotta ,
der die Forderung aus die 100 000 Taler sicherlich schweren Herzens
erfüllte , ein Vertrag zustande . Mit diesem Einkommen war Goethe
wohl der reichste Dichter seiner Zeit . Vor ihm dürste höchstens
Voltaire ähnliche Honorare bezogen haben.

'^ SSSJtmtl . FACH IN G
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Neues aus aller Welt.
Dampser in Seenot .
yisschwierigkeilen in der Ostfee.

TU . Stockholm , 7 . März . An der schwedischen Ostseeküste haben
Schneestürme am Freitag der Schiffahrt große Schwierigkeiten be-
reitet . In kritischer Lage befinden sich die beiden schwedischen
Dampfer „Rone " und „Warjo "

, die von einem Staatseisbrecher
nach Eävle embugsiert werden sollten . Der Versuch mutzte auf -
gegeben werden , da acht Meter hohe Eiswände jedes Vorwärts -
kommen unmöglich machten . Da der Sturm 20 Sekundenmeter be-
trägt und außerdem dichter Nebel herrscht , hat man ernste Be »
sorgrisse .

Im Finnischen Meerbusen sind die beiden deutschen Dampfer
„Cremon ' und „Hllxter " aus Hamburg bei Eräsegrund eingefroren .
Ihre Lage wird als ernst bezeichnet , da ein in der Nähe befind -
licker Eisbrecher keine Hilfe bringen kann .

Neues Grubenunglück im Aachener Bezirk .
TU . Aachen , 7 . März . Das Vergamt Dllren in Aachen teilt

mit : Im Abteufschacht der Grube Maria bei Mariadorf verunglückten
am Samstag morgen zwei Bergleute tödlich . Fünf weitere Leute
wurden verletzt , sollen sich aber außer Lebensgefahr befinden . Der
Unfall ist dadurch hervorgerufen worden , daß Sprengstoffsäcke ,
die nicht bemerkt worden waren , durch einen Schachtstoß angeschlagen
wurden und explodierten . Die Untersuchung durch die Bergbehörde
ist im Gange .

Drei Tvle bei einem Zauseinslurz.
TU . Mailand , 7. März . In der Nacht auf Freitag stürmte in

Roncello bei Monz,a ein Haus ein und begrub die Bewohner unter
den Trümmern . Bei Fackelbeleuchtung arbeiteten Karabinieri an der
Rettung der Verunglückten . Das Oberhaupt der Familie und zwei
seiner Töchter konnten nur als Leichen geborgen werden . Die anderen
sechs Hausbewohner trugen schwere Verletzungen davon .

Farbige Strafzen
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit .

DD. London . 5 . März . In der Nähe der Städte Belfast . Vir -
mingham und Hastings werden zur Erhöhung der Verkehrssicherheit
farbige Verkehrsstraßen gebaut . Die Farben werden derart gewählt ,
das; sie mit dem Bild der Umgebung in eine harmonische Einheit
verschmelzen . Bisher wurde mit Grün , Hell - und Dunkclrot sowie
mit Blau experimentiert . Um die nördlichen Vorstädte Londons
wurde ein purpurroter Betonweg gebaut . Die farbigen Wege sollen ,
von der malerischen Wirkung ganz abgesehen , vom Gesichtspunkt
der Verkehrssicherheit sehr vorteilhaft sein , weil die Chauffeure
angeblich die Kurven besser nehmen können und weil die künstliche
Beleuchtung dreimal so stark reflektiert wird , wie bei den üblichen
farblosen Wegen .

Schwerer Flu " Unfall .
TU . Paris , 7 . März . Im Mililärflughafen von Derre bei Mar -

seille ereignete sich am Freitag ein Flugzeugunglück , bei dem die
fünf Insassen eines großen Militärwasserflugzeugs lebensgefährlich
verletzt wurden . Die Maschine war zu einem kurzen Uebung -flag
aufgestiegen und überschlug sich beim Niedergehen . Sämtliche fünf
Insassen konnten zwar von den sofort herbeigeeilten Motorb &oten
aufgenommen werden , hatten aber so schwere Verletzungen erlitten ,
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Das Flugzeug selbst ging
vollständig in Trümmer .

Ein AililSrz «» enl ' leisl.
TU . Newqor », 7. März . Bei Apasco , etwa KZ Kilometer von

Mexiko - Stadt entfernt , hat sich ein außerordentlich folgenschweres
Eisenbahnunglück ereignet . Ein mit Feldgeschützen beladener Güter -
zug entgleiste aus bisher noch unbekannten Gründen , wodurch sechs
Soldaten und fünf Arbeiter getötet und sechs weitere Personen
schwer verletzt wurden . Die meisten Opser wurden von herunter -
fallenden Kanonen erschlagen .

£ in tönendes

Qelaltenensßenkmat

wird demnächst In dem bayerischen
Grenzstädtchen Kufstein — am
Fuße der Bart Geroldseck —

geschaffen werden . In den Burgturni
soll eine Riesenorgel eingebaut wer¬
den , deren Schall kilometerweit nach

Bayern und nach Tirol tönen wird .

V *

Das „Nep!un"-Schwimmfest am Sonntag
im Viervrdlbad .

Rekordaustakt am Samstag abend . crM ^'
Jeder Schwimbadbesucher hatte in den letzten Wochen

heit , das intensive Training der Karlsruher Schwimmer zu
tsn und mancher hat — einen leichten Vorgeschmack von oe

^ s(t
Kämpfen bekommen , die sich am Sonntag nachmittag 3
Halle des Karlsruher Vierordtbades abspielen werden ,
in Göppingen 04 der Sieger in einzelnen Rennen fwj

" '
sich i"

die Karlsruher Teilnehmer keineswegs die Absicht, .
leicht abfertigen zu lassen . Daher galt es für die t |1 ie>
die letzten Wochen noch gehörig auszunützen , um den -" 8 t$ '
Landeshauptstadt als bad ?sche Echwimmersportmetropole »
fertigen . Sonn^ '

„Reptu n "- Karlsruhe , der Veranstalter der ®
^ ii*

Wettkämpfe , wird bereits heute Samstag abend »
Vierordtsbad versuchen , dem Fest einen würdigen Auftakt i <t
Mit seiner Mannschaft Fuchs , Diehl , Wunsch , Alexander, .
versuchen , den Rekord des Magdeburger „Hellas " in der «'
100 Meter - Rücken st äffel , der noch immer auf M ®'

jla#
steht , zu verbessern . Wenn überall die Wende und der « ta . ^ jur
dürfte diesmal der große Wurf gelingen , daß ein enf
Verein einen deutschen Rekord aus der Magdeburger V oa>0

flnj 8''

führt . Der Eintrittspreis für den Rekordversuch ist nur »
ringfü ^ig ; der Eingang zum Bad ist in der Ettlingerstrax . .

Ninglennis-Stäotekampf Karlsruhe - Stullŝ
Der Karlsruher Ringtennisklub e . V . 11

kommenden Sonntag , den 8. März als Abschluß seines
tvainings in der st ä d l i I ch e n V u s st e l l u n g s h a 1 1

} ?
Städtekampf gegen den Ringtennis -Verein Stuttgart
oiesem Kampf werden 3 Mannschaften zu je 6 Herren uv» " jei"
gestellt : Stuttgart erscheint mit seiner besten Mannsmal ■_ Mif

er? v ;j . r - IciztCn ..Siuttgarter Ringtennis -Verein . der schon im Sommer
beim Ringtennis Turnier in Rappenwört beachtliche
gezeigt hat , und un .er der Leitung und dem Training ie9 J ?r i5iii

'!l,(
Stuttgarter Sportlehrers Kiedaisch steht , dürfte den
Ringtennisklub zur Hergabe seines ganzen Könnens }® ' n»
Grund des eifrigen Trainings , dem sich der KRE . während °
ters in der Halle widmete und das seh : gute Einzelleistungen >
darf mit Recht mit spannenden Kämpfen gerechnet werden . ■

^
es das erste Mal ist . daß dem KRC . in einem Städtetamvl h ?
heit geboten wird , seine guten Ruf als erster Rircgtennts c
festigen . Von dem Ausgang dieses Kampfes (42 Spiele jjflii

'
abhängen , ob der KRT . seinen Rainen als bester Ringle <

zu Recht führt .
Die Spiele beginnen morgens 10 Uhr und werden ^ .

2 .30 Uhr nach einer 2-stündigen Mittagspause fo -tgesetzt! ^
ders in Karlsruhe zahlreichen Auw .wünschen , daß die besonders in Karlsruhe zahlreichen

Freunde des schönen Ringtennissportes sich vollzählig in der -
jji

Kiir« e"
, --

stellungshalle einfinden ; die aufgestellten Mannschaften ,
?u .

interessanten und spannenden Verlauf der Kämpfe . ^
ruhe spielen : fierren : 1 . Brill . Fritz : 2 . Eckert . W . : 3.
4 . Engesser . Willi : 5 . Koppel . Kurt : 6 . Rumset ) , Fredk . : läifs
Heinr . : 8. Sinz , Otto , 9. Reble 10 . Karmaim , 11 . Segler , 1

schümmer . Damen : 1 . Fräulein Re .n ; 2. Fräulein
3. Frau Koppel ; 4. Frau Müller . J

* n
In der Freistil - Schwellstaffel über 100, 200, 200. 1»»

# ei '

stellte Poseidon Leipzig mit 7 :02,4 Min . einen neue »
schen Rekord auf .

Das Vreslauer Sechstagerennen gewannen van K e
^ s

'

R i e g e r mit einer Runde Vorsprung vor Pijnenburg -®
Vreuß - Refiger .

: ; ' Sieger mir einer i^ unoe ^>oriprung vor Plinenvu ^» ' a
Vreuß - Refiger .

auf langem ,
breitem TiefratimBn

ist die geräumige Viersitzer -Karosse verankert . Langer Achsstand , breite Spur ,
ideale Federung und tiefer Schwerpunkt geben dem Hanomag eine sichere und

ruhige Straßenlage

In wenigen Sekunden kommen Sie vom Fußgängertempo auf hohe Geschwindigeit

Selbst in kritischen Augenblicken bleiben Sie Herr der Situation , denn die gleich¬
mäßig und gleichzeitig auf alle vier Räder wirkende hydraulische Bremse bringtden
Wagen auf kürzestem Bremsweg zum Stehen

Derstärkere Motor hateine hohe Kraftreserve , die infolge des günstigen niedrigen
Wagengewichtes nie voll . ausgenutzt zu werden braucht , selbst dann nicht , wenn
Sie ungewöhnliche Steigungen nehmen wollen . Vergleichen Sie die cergkraft des
Hanomag mit der anderer Viersitzer , selbst doppelt so starker

Und dann ziehen Sie bitte in Rechnung , was Ihnen außerdem noch mehr geliefert
wird : Ein -Druck -Zentralschmierung (also keine lästige Handschmieruno ) . Neison -
Bohnalite - Kolben . Halbelliptik - Federung vorn und hinten (der Wagen klebt förmlich
auf derStraße , so ruhig fährt er ) , reiche Ausstattung (Kofferbrücke , Kurbelfenster
usw ) ,viel Zubehör ohne Mehrpreis u . a . m .

Dazu kommen noch als besondere Vorzüge die überlegenen Fahreigenschaften
des Hanomag,seineAnspruchslosigkeit im Betriebe undsein geringer Brennstoff¬
verbrauch

Bitte lassen Sie sich unsere illust . Drucksachen kommen und machen Sie vor Kauf
eines anderen Wagens , ganz gleich , ob groQ oder Klein , eine kostenlose Probetahrt im

HAHONIAG

Iß
Ba ' pre ' fe ah Werk einfchl . feh '

£

Type 23 PS = 2975 RM Type 17 PS == 2ß 50

Kabrio - Limusine 50 RM mehr

Kredit bis zu 18 Mona ' en bei günstigen Ratenzahlungs - ß ®'' ''

j0 1
^

Lieferbar als Limusine , Kabrio - Limusine und ^

Generalvertretung : Herlan & Gramling Karlsruhe i . Bad . ,Gerw !gstraße 53 , Telefon 76^
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5ty zahl ! die höchsten Mlchxreile.
^ a» ». } Spreite in ig deutschen kirokltädten.an btf

*
j

I(flptci 'c in 19 deutschen Grohstädten .' "etunBisiimijtif boj Slallstischcn Relchtamii beteiligt lind .
(1 Liter in Pfennig.)

am 21. Ja » . im Durchschnitt de» Jahre »

3? '« I P -.

fcf ' "

sj *
Mburg
f «noDCr
Fffii
K""»

1931
23
22
29
28
28
30
27
26
24
28
24
25
26
28
30
32
27
26
27

1930

22,8
23.7
28,2
29,2
29.232
26.4
27.5
24 .529
25.8
26.6
26,8
29.3
31,8
32
29,8
28
27.3

1929

25,8
26,3
29,8
31,5
31 .7
34.5
30,1
30 .6
27 .8
31 .3
29.4
30,4
30 .4
30,3
32
32
31
29,3
29.5

SP
J? ^e|e <5
H »

a' über den Milchpreis , die sich auf amtliches
? ll ^ " tischen Statistischen Amtes stützt, ist umso be-

A 'n Bai,»« , bekannt ist . das; der Erzeugerpreis für
fe'

o . r ' auf ? un} höher ist als in anderen deutschen Staaten.
°tiftanv.r'Lr e ' 8 von 32 Pfennig für den Liter Milch ist

Si » ä 11 « i l1 ' uienil man beachtet , das? die städtische
,^!r ^ Karl - ^ Milcherzeugern in den benachbarten Land-
, "ül i eh?Lu^i mitgeteilt hat , sie werde, wenn weiterhin wie
S,'

£' bitte eine Mehrmenge zur Ablieferung ge-
ir1'0 H o?c ° in Preis von nur 11 Pfennig pro Liter an-

i "k da « .̂
^ nnig Erzeugerpreis und 32 Pfennig Verkaufs

?Vi ' 53qx ( 1"! Reichen des Preisabbaues.
!? >>., d>° e Molkereiverband Karlsruhe legt

n » ! '
* un&> das? die im Anschluß an seine Erklärung

l93i ^ ?a®e der Badischcn Presse vom Samstag, dem 28.
ffor♦ ®r®^ te Notiz über die Sperrtage in Spöck

% j tTole „lrUtjd den für die Ueberschus;milch seitens der Städt.
SRof .®1 Auszahlung kommenden Preis von 11 Pfennig

ereiverband abgefasit oder veranlagt ist.

Schneesturm in der Stadt.
Wü}Ct in x

0e üor dem kalendermätzigen Frühling
Stadt Ernst gemacht . Ueber Nacht - . . .

/ Santo * t? den ersten regulären Winterschneefall gebracht
d innerhalb der Stadt und in deren Bann -

Ü ^ Uwmt
" "« wandelt . Bei einer Temperatur von minus

a etJ* grimmiger Schneesturm durch das Rheintal. von
? niex «

1 die angefallenen Schneemengen in Wirbeln
^ icb+ 0en,.e^*» auf den Plätzen und in den Strafen liegt

^ 8 mir " /leHtilttutorfinffi *»4»f X«> mon Iifinn hon
h c

"
^ [e

3ent 'meter^0$ ~ jetzt, da man schon den nahen

iX
'
^ Nlafeip ?Qrn eigentlich überraschend für das Stadtgebiet

Jt(»
"nb § 5 eine Mobilmachung aller Säuberungskolonnen ,

V »tf) hi
3
»
m

2?en ' die schon in aller Frühe durch die Straßen
L w e' Uno - Hausbesitzer wurden wieder einmal unliebsam an
"

fall m H"d Streupflichten erinnert. Am Vormittag hielt
WV i>es an und das Barometer deutet zunächst auf
, % J a h c

' "terlich« n, schneeigen Frostwetters .
sp^n ee ?ti7 ^ chwarzwald meldet man gleichfalls einen

Rch i» . er £ 'ne weitere beträchtliche Steigerung der
^ ^ M . anormal hohen Schneedecke im Gebirge hervor-

Unteren Albtal liegt ein halber Meter Schnee ,
m. ! e" auf . ^ °bel und im nördlichen Hochschwarzwald sind die

bis 150 Ztm . angewachsen , jodatz allerwärts
' ' lost 5 «Siml' t in Tätigkeit gesetzt werden mutzten . Für die

° "
lochen ^ ites ist wieder einmal ein glanzvolles Wochen -

*
V;

"8. - "9 von Aufträgen für kirchliche Bauten und deren
die gegenwärtige allgemeine schwie-

i» Il u? jit ben
'S -" Wirtschast und des badischen Handwe.ks !m
K -rchengemeinderäten (f

WS ?R« -
n Angeboten auf die auszuführenden

»n^ biiuben Wichen Bauten und Instandetzu
Arbeite,!

^ «umm UHU etzungen vox
'■Abtt '^ es f.

"
, 111 im Interesse der badischen Forstwirtschaft

^ t
" >'1bi *" "^ wenden.

I'tiS ^ eben « ?! ,aureiroetIcn erfolgte um 1 .21 Uhr . Das SHaji-
55n '' ism e bei- « -

1 '24 ®t®3 - Die einzelnen Einsätze
>?? ° !Uavl>!r^ 8lst^ ^ ung stnd durch eine außergewöhnlich
f: tm -öodenunruke . die aus bektlae Stürme l?n.1° ' w ät, '

t
ltU,e Bodenunruhe , die auf heftige Stürme im

" in eil ""n Biscaya hindeutet , gestört. Der Herd des
x ? i» Miilli » , Entfernung von zirka 1300 Kilometern und
£ vi hi ! ' n- tn den Erdbebenzentren der Mittelmeerländer

w e i
ruhe

i t • Sllbf
p 01 verkehren am Sonntag den 8. März, zi

'iiiSS sfn ? e von Karlsruhe nach Herrenalb (Karls . .... .
i S feil (§eti .>„JJPd ? -31 ) unt> ein Winterspor zug in der Ee-

x °rHÄai>t Unh ft
0 18 -45) - Diese drei Züge fahren Zwischen

y\S y ' bein.V 'errenalb ohne Halt durch.
Geldwechseln . Ein '

Kaujinann in Durlach wurde
°*\ ft

' nen 50 snf a
f
"er

-
S geschädigt , der nach Eintauf einer

V, \ H
""*nb hü Iöu »> Wechseln auf den Tisch legte

.. sNi fomt h» Kaufmann einen zweiten Kunden bediente,
gewechselten Gelb in die Tasche steckte und

\ l>» Durlack !.. *** ' Zahntechniker fuhr am Freitag
fr \ ü

' ',e n cleFfr L.
6 m,t emem Motorrad aus eigener

^ dem Leitungsmast , stürzte und zog sich eine
Vh c>u? 8Ui (f)en ql .en Auge zu . Seine Ataschine wurde domo-
k W / inem <? ^ £"d erlitt eine led . 34 Jahre alte Ver-

1 iMrer gl»0 ^ !?d beim Zusammenstoß mit einem unbe-
-̂ 5Fuß <>ahringer- und Fasanenstraße einen Knöchel -

)jb ^ -heUenErWanunO . "
Dützen . ich davor d : . -ehraU

ÜSfil
r durch den

Gebrauch de ' '"
^ hr ten

40 Jahren be * an
^

SfushCa ra mel len
0 *heke IrüllHil

Drogerien und wo Plakate sichtbar

Politische Kundgebungen in Karlsruhe .
Duesterberg über die Aufgaben

und Ziele des Stahlhelms.
Der Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , Gau Miitelbaden ,

hatte auf Freitag abend zu einer öffentlichen Kund -
gebung des Stahlhelms in das Konzerthaus eingeladen, in
welcher der 2. Bundesführer , Oberstleutnant a . D . Duesterberg ,
über die Ausgaben und Ziele der Stah '. helmbewegung sprach. Der
mit der alten Reichs ^lagge sinnvoll geschmückte Saal war kehr gut
besucht, als die Kapelle Schotte uwd der stramme Gau p . e . manns -
zug den Abend m ' t einem schneidigen Parademarsch eröffnete. Sau-
sührer Walter Weiß begrüßte sodann d .e Er ch .enenen und gab
seiner Freude Ausdruck , daß der 2. Bundes 'ührer nach der badischen
Landeshaup . stadl gekommen sei . um hier über die Aufgaben und
Ziele des Stahlhelms zu sprechen

Oberstleutnant a . D . Duesterberg , bei seinem Erscheinen
lebhaft begrüßt, umriß sodann die Ziele des Stahlhelms. Ein -
leitend betonte er daß es bezeichnend für den neudeutschen Geist sei ,
daß man auch hier in Baden , noch dazu in einem durch Versailles
Grenzgebiet gewordenen deutschen Land« , das Tragen des
feldgrauen Ehrenkleides für den Stahlhelm ver -
boten habe. Diese Maßnahm« richte sich selbst. Aeußerlich' eiten
tönne man verbieten, niemals den Ge >st .

Der Redner behandelte sodann zunächst das A b r ü st u n g s -
Problem Er g >ng davon aus , daß Recht ohne Macht Ohnmacht
bleibe, und daß Voaerbundsbes<lilü,>e und Beschlüsse paziiistischer
Vereinigungen niemals Kriege werden verh .noern tönnen. Die
Parteien, jo suhr der Redner fori , haben uns ins Elend gestürzt!
sie sind ichu .d , daß Berfa .lies unterschrieben wurde. 1931 wiro das
Vorbereitungsjahr für bedeutsame außenpoii .
t i | ch e Entscheidungen sein, da 1932 im Februar auf der
Genfer Abrüstungskcnseienz erklärt werden soll, ob auch die S . egcr -
stallten abrüsten. Wenn die anderen nicht abrüsten , so ist Deu . sch-
land moralisch und staa. srecht . ich berechtigt , se .nerje>ls die Wieder-
aufrüstung und die Wiederherstellung seiner Wehryohe. t zu lodern .
Denn darüber kann ke ^n Zweifel sein , d^ ß Deutschland die Ent-
waslnung nur in dem Glauben vorgenommen Hai , daß dam»t d e
allgemeine Abrüstung eingeleitet wird . Seit 12 Jahren hat deshalb
der Siahchelm sich bemüht, den Wehrgedankcn und den Willen zur
Wehrhoheit lebendig zu erhalten , weil Deu . schland. wenn es seine
Wehrmacht nicht wiedererhält , e >n Spie .ball seiner Feinde ble .ben
wird.

Duesterberg erinnerte in diesem Zuscrmmenhang an den Ham-
burger Stahlhe. mtag 1927, der klar und deutlich erklärt h -be : Der
Stahlhelm kennt den Krieg und wünscht den
Frieden , den F : it . den in Ehren aus gle . chberech -
t i g t e r Grundlage . Es sei daher ungerecht , wenn d . m Stahl-
heim Kriegshetze vorgeworfen werde . W . r erblicken aber , so be -
tonte der Redner un .er lebhafter Zustimmunz, in unserer Wch -
losigkeit die größte Kriegsgefahr unserer Zeit . Deutschlands S chcr-
heit beruhe au Paragraphen, deren Auslegung im Be . ieben der
Siegerstaaten stehe. Aus Sorge um die Zukunft fordern wir , daß
die verantwortlichen Staatsmänner, insbesondere der Reichswehr-
minister, unser Volk über die Tragweite der kommenden Enischei -
düngen aufklären und auch im Auslande Aufk ärung schaffen. Wir
verlangen mindestens zur Wahrung der bewaffneten Neutralität die
Vermehrung der Reichswehr auf 300 000 Mann bei verkürzter D enst-
ze . t und Ausrüstung mit modernen Kampsmitteln . In diesem S -nne
müßten unsere Staatsmänner eine akt . ve Außenpolitik betre ben .
Und die Zugend kei in den Dienst der militärischen Erzieh" Ng zu
stellen . Dabei lehne man es indessen entschieden ab , daß Leute, w >e
Eumbel und Dehn , die Jugend belehren. (Lebhafter B ifall .)

Der Redner stellte mit Genugtuung fest daß im Jungstahlhelm
70 OüO junge Leute vereinigt seien . Er bekämpft « schließlich in
scharfer Weise die Erfüllungspolitik . Nur durch die Wieder -
gewinnung der deutschen Freiheit werde auch die
soziale Lage der Arbeiterschaft gebessert . Das sei nicht durch Klassen -
kämpf , sondern allein durch das Zusammenwirken allcr
Schichten des deutschen Volkes möglich . Di« na ionale Sammlung
werde sich nur auf dem Boden heiß .'r Vaterlandsliebe vollziehen.
Solange indessen Preußen und auch Baden von international mar -
xistisch eingestellten Per >önlichkeiten beherrscht werde, sei von na ' io-
naler Sammtung kein« Rede. W.' i international sein wolle , müsse
bis zur letzten Faser zuerst deutsch sein . Nur national geschlossene
Völker würden sich behaupten können . Zuerst sei an die dachen
Interessen und dann an die Belange der Menchheit zu denken.

Duesterberg kam im letz en Teil seiner Ausführungen aus das
Volksbegehren des Stahlhelm zu sprechen, das er als eine
überparteiliche Aktion bezeichnete . Er bemerkte dazu u . a . : . Ich
wünsche , daß sich der Kampf, der jetzt in Preußen entfess . lt wird,
auch auf Baden auöwirk, "

. Dieser Kampf ist ein Entscheidung
kamps , der zum ersten Mal s .̂ it zwölf Iahren eine klare Front gegen
den Marxismus und für den Nationalismus schaffe . Auch das
Zentrum werde an vielen S ellen des preußischen Gebietes vor ganz
wich . ige ernste Entscheid : ngen gestellt . Die Entsteiduugen in
Preuß .n seien bestimmend sür das deutsche Schicksal, für die Lösung
der Tribut- und Abrüstungsfrage und im Hintergrunde fjir die
Reichspräsidentenwahl " .

„Wir wollen"
so schloß der Redner . . .1932 ein national geführ-

tes geschlossenes Volk , das dem Ausland « gegenüber aufrecht für

die deutschen Interessen eintritt . Ohne den Sieg des nationalen
Gedankens versink . Deutschland in ewige Sklaverei . Die zwei Mil-
lionen sind sür ein freies Deutschland gefallen. Ein freies Deutsch-
land ist des Stahlhelms Ziel !" S -ürmischer Beifall folgte den Dar -
legungen des Bundesführers .

Landesführer Ma ' or von N e u f v i l l e dankte in einer von tief,
stem vaterländischen Geiste getragene zündende Ansprache dem Red-
ner für seine Ausführungen . Nach einem weiteren Maisch d :r
Kapelle Schotte wurde ein interessan .er Film vom Reichs -
frontfoldatentag in Hamburg vorgeführt , der ein Bild
der gewaltigen S ahthelmbewegung gab . Dr . L i e n a u , der Füh -
rer ver Ortsgruppe Karlsruhe, dankte zum Schlüsse noch einmal
dem Bundessuhrer und schloß mit einem Appell an die Anwesenden,
die Stahlhelmbewegung ;u unterstützen. Mit dem Friderieus Rex-
Marsch fand di« eindri .cksvolle Kundgebung ihren Abschluß .

Vor der Kundgebung im Konzerthaus hatte der 2. Bundes »
führer Duesterberg vor geladenen Vcr . retern aus Wirtschaft, Handel,
Industrie, Presse und Politik , die in großer Zahl erschienen waren ,
programmatische Erklärungen über die Stahlhclmbewegung ab-
gegeben .

Kapitänleutnant v. Mücke als Politiker.
Kapitänleutnant a. D von Mücke , der sich als Führer der

„Emden" und der „Ayesha" im Kriege einen Scamen gemacht Hut,
ist nach dem Kriege in die politische Arena gestiegen . Er hat der
Nationalsozialistijchen Deutschen Ärbeiterpurtei abgehört und ist
dort auch als Abgeordneter in den iää» i >chen Lgndta » gewählt
worden. Als er die Vorgänge in der Nationalsoziatistiichen Deut-
schen Arbeiterpartei nicht mehr billigen konnte , ist er ausgetreten ,
tsegenwärtig , nachdem er sich eineinhalb Jahre aus dem politiichen
Leben zurückgezogen hatte , bereist er Deutichland, um in zahlreichen
Versammtungen von seinen Erlebnissen bei den Nationalsozialisten
zu erzählen.

Die Ausführungen , die er am Freitag Abend in der Feftholle
machte , waren fast durchweg persönlicher Art. In aller Ausführlich-
keit erzählte er von seinen Erfahrungen , die er in der National«
sozialistijchen Deutschen Arbeiterpartei und besonders mit Hitler
gemacht hat . Mücke ist Soziali >t , und aus dieser seiner WeU-
anschauung heraus ist er der Ansicht , daß die Völker den Krieg ver -
lor«n und daß die Kapitalisten ihn gewonnen hätten . Er ging
dann auf die Gründung und die Entwicklung der Nationalsozia -
listijchen Deutschen Arbeiterpartei ein. Die Partei habe anfangs
die Absicht gehabt, dem deutschen Volk ein neues Ideal zu bringen ,
den Sozialismus auf nationaler Grundlage . Heute sei diese Partei
weder national, noch sozialistisch , noch eine Arbeiterpartei. Mücke
charakterisierte sie vielmehr als chauvinistisch -kapitalistijche Bürger-
partei , die er mit einem zum Platzen ausgeblasenen Ballon verglich ,
der bei Gelegenheit durch einen Riß ganz klein werden würde . Drr
erste Wendepunkt in der Entwicklung der Partei sei damals ge-
wesen , als die Mitglieder der Deut ĉhvölkischen Freiheitspartei in
ihr ausgenommen worden seien , die heute überall in führenden
Stellen säßen .

Im weiteren Verlauf seiner Rede sprach von Mücke der Na -
tionalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei die Berechtigung ab.
sich als die Partei der anständigen Leute zu bezeichnen , beschäftigte
sich mit der Frage des Führertums und kritisierte dabei insbeson-
dere das Verhalten Hitlers während des Münchener Putsches.
Schließlich behauptete er . Hitler kenne keinen Unterschied zwischen
kapitalistischem und sozialistischem System. Die plötzliche Zunahme
der nationalsozialistischen Wähler sei weniger ein Verdienst der
„Hitlerpartei" , wie von Mücke sie nannte , als die Schuld der an-
deren. Den Auszug der Nationalsozialisten aus dem Reichstag
glaubte der Redner auf das Anwachsen der Opposition innerhalb
der nationalsozialistischen Fraktion zurückführen zu müssen . Wenn
die Nationalsozialisten in Deutschland maßgebenden Einfluß ge-
wännen , so hieße das , daß wir Deutschen in einen vollkommen sinn -
losen und zwecklosen neuen Krieg hineingehetzt würden . Er warnte
in diesem Zusammenhang auch vor einer Einmischung in die rus-
fischen Verhältnisse.

Von Mücke schloß seine mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Ausführungen , in denen er immer wieder den Kampf gegen den
Kapitalismus als Losung in den Mittelpunkt stellte , mit der Auf-
forderung . einen sozialistischen Staat zu schaffen .

Die Kundgebung verlief ohne jede Störung.

Politische Reibereien .
Der Polizeibericht meldet :
Nach Schluß der vom Reichsausschuß für Volksaufklärung ver-

anstalteten Kundgebung in der Festhalle, die ohne Störung verlief ,
kam es in einzelnen Teilen der Süd - und Mittelstadt zu gegen >ei-
tiaen Reibereien zwischen den heimkehrenden Versammluiigsteit -
nehmern . Nationalsozialisten und Kommunisten. !° daß die Polizei
verschiedentlich einschreiten mußte. Auch im Bahnhoftestaurant
wurde ein Eingreifen der Polizei erforderlich, weil dort Mitglieder
der N .S .D .A .P . ihre politischen Gegner, die aus der Versammlung
dorthin kamen , durch Zurufe belästigten. . , . . .

Ein lediger Bäcker von hier wurde ins Eesangms eingeliefert
weil er bei einer von der Polizei veranstalteten Kontrolle nach
Waffen gelegentlich der gestrigen Festhalleversammlung im Besitz
eines S t a h l s ch l ä g e r s befunden wurde.

Wiener Abend zu Gunsten der Notgemeinschast .
Wer aufmerksam die Zeitungen über auswärtige Erfolge Karls-

ruher Künstler verfolgt mußte sich schon immer fragen : Warum kann
in Karlsruhe nicht einmal ein Wiener Abend von unserem General -
Musikdirektor Krips geleitet werden ? Ein wenig haben wir zwar
schon von seinem raupenden Erfolg in Kopenhagen durch den
Rundfunk miterlebt , aber die Karlsruher wollen ihn von „Auge zu
Auge" sehen . Auch Heidelberg hatte sich Krips zu einem Walzer-
abend verschrieben und wie war es — 3 500 Besucher zählte die Kar -
tenkontrolle . Nun soll es auch in Karlsruhe werden — am 11 . März
in der Festhalle zugunsten der Notgemeinschaft mit einem schmissigen
Programm.

Ist es Wiener Musik , so darf Franz Schubert nicht fehlen. Zu-
nächst die Ouvertüre zum Zauberspiel „Die Zauberharfe "

, dann die
6. Sinfonie in L -dur des 20-jährigen. Der zweite Teil des Pro-
gramms ist überwiegend auf Walzer — Wiener Walzer — ein-
gestellt . Wen packt es nicht , wenn er hört „Rosen aus dem Süden ",
„Geschichten aus dem Wiener Wald "

, . Fledermaus-Ouvertüre".
Dem ganzen vorangestellt als exotische Vorspeise: „Ouvertüre zu
Tausend und eine Nacht ". Als Solisten Lotte F i s ch b a ch in Früh-
lingzstimmenwalzer und Liebesliederwalzer . Beim Kabarett hat es
Vaumbach verraten : Lotte Fischbach hat im Abonnentenwerben die
höchste Zahl erreicht. Am Schluß eine lustige Pantomime: Radetzkn -
marsch . Wer diesen Schlußstein, von Generalmusikdirektor Kripsdirigiert, jemals gehört hat , wird ihn als ein Erlebnis unoerwüst-
lichen Musikantentums in Erinnerung behalten . J . L.

Voranzeigen der Veranstalter.
: : Lavdcö . ticater . Di « Äorjtellung . .T « r Roienkavalier -' am f ™ «'

tan den 8 März , beginnt nichl wie »n Wvchensvielplan irrtümlich an -

gegeben um lD .iO Utir . sondern ichvn um 1!- Uli .
( ! ) U - nzcrt . Der durch lein soliltilches Austretcn wle dilrch c iie

? ebrtätiakcit bekannte Äarlöruher Cfclitft Lritz XoUmaetfri ). ein iüictftcr *

schiiler des berühmten Berliner Cellisten Pmli -iÄvrokn . veranstaltet in bei
UJeiu seiner auswärtigen jwnzerte , zusammen mit dem Baseler Pianisten
Bruno Niaischbofer einen rennten - A b e n d am Freiing , U . ^ >arz
im Eintrachtsaal . Es gelangen , ur AuMdruna dc ? unalefürCello
von Job . Ernst tSalliard . eine der schönsten der alteren Ltteraiur un »
die leidenschaf . lich- schivarinernwe von Rachinanmon «beides Hrstaus

-
sllbrungen snr Karlsrnliei . sowie Beethovens Sonate >>> g - motl . die auch
vernältnismäßig wenig gespielt wird . Der Pianist wird mit dn Dar .
biet » na von der selten gespielte » Sonate snr Klavier von Fr . « Hubert
lB -dur ov . vostli .» erfreuen . Tie Eintrittspreise sind so schalten , dah jeder
Musikfreund diesen interessanten Abend beinchen darf Tie Veranstal¬
tung liegt in den Händen der Musikalienhandlung und Konzertdirektton
ftrife M iiller

) ( Die i5reirclialiile Gemeinde veranstaltet e ne Sonntaas ' eier am
8 . d . M , vormittaas IN Uhr . tn den . .Bier Jahreszeiten "

. Hebel st ' am LI .
und einen Gemeindeabend am 10 . d. M ., abends 8 Uhr . im Jagdz -iuiiuer
des „FriodrichsHoss ".

) ( Karlsruher Miinner -Tnrnvrreln « V . Aul das Jubiläum »-
Schauturnen in der Kesthalle am Sonntag , den S . Mär » 1081.
nachmittags 8Vi Uhr , wird nochmals binaewiesen . Karten im Borverkain
und an der Tagesdasse . — Abends 8 Ubr K-estbankett der Mitglieder in
den Sälen der Eintracht . .

( : ) Mazdazuan . Herr Dr . Ranth spricht Dienstag , den 10 . Marz .
8 Uhr abends , erneut im Hanöelskammersaal . »tarlstr . 10 , übei das Thema
„Individuelle Heilung , Gesundung und Errettung des Menschen " .

X Mariue - Berci « Karlsruhe . Wie uns mitgeteilt wird , sindet die
Monatsversammlnng nicht beute abend , sondern erst am Samstag , den
14 . März , abends 8 Udr . im Darmstädter Hof statt .

• •jauch an Konservengemüse MAGG1 S Wüize
— - Schon ujenigre Tropfen srenil & en .
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Die Börse bespricht die Welt -
Kapitalausgleichversuche .

Freundliche Wochenschlußstimmung. — Verlauf freundlich . — Schluß behauptet.
Berlin . 7. MLr, . «Aunksvruäi .» Die Bör ^e b«s« !iftigt Nch heut«stärker mit der voraussichtlichen Entwickelung am Kapitalmarkt . In tiefem I

. iusammenbana verweist man aus die bevorstehenden Besprechungen derB ) Z . lPerwaltunqsratssitzuna am Montao ) . Nach der kiirzlichen Grün »
dung der Internationalen Bodenkreditbank taucht neuerdings das Projekt I
einer internationalen Bank für Warenaustausch wieder au «. Nach der
lebten Rede des Reichsbankpräsidenten glaubt man , dah die Bestrebungen

iavitglausglcich endlich einen gewisien Erlolgum einen internationalen _zeigen werden , zumal die auyerordentlich
den ausländischen Kapitalisten einen Anreiz hen deutschen

. . . MP . . .irrt , bieten und sichRückkehr de» Vertrauens anzubahnen beginnt , die bereitsdauernden ffestigkcit der deutschen Bonds inPPIL . . MM
beivegung der Aonnoänleibe
heute trotz der schwächeren

Zinssätze fürlangsam eine
in der

s e kt i

.. . . W. . .> . .. . kprt-
_ — . .. Rewoork und der Auswärts -
um AnSdruck kommt. Die Stimmung war
ewvorker BSrle bei kleinem Geschäft 6e .

lagen
die Aussichten „ .. .teilen zu können und verweist in diesem Zusammenhang auf de» In der
Generalversammlung der Courtaulds Ltd. zum Ausdruck kommenden Ver»
waltunasovtimismus . Karben waren durch die Uebernadms der Acna
angeregt lvluS 0,5 ). Ilse befestigten sich auf den unveränderten Divi -
dcndenvorfchlng uin 1.6 . Kaliwerte gewannen 2—8.6 Prozent , da Mieder
Ä' . eldungen von voraussichtlich unveränderten Dividendenausschüttungenvorliegen .

Montanwerte besserten sich um 0.6—1 Prozent . Dagegen Stolberger
Zink . minus 1. Elektrowerte . gewannen , bis jiu 1, Cejtm . Siemens
Schuckert minus 4 .76 . Sehr

e gewannen bis zu 1, Oester
fest lagen Zellstoffwert« , W a
plus 2,26 . Svenska verloren !

l d h o f plus
4,87 . Äichaftenburger Zellftoss plus 2 .26. Svenska verloren 2 RM . Ban
ken besserten sich btß 0 .6 , « chisfabrtßwerte waren behauptet . Alt - undRenbesii, waren ie 0. 10 höher. Bon Auslandsrenten gewannen 4 pro-
zentige Rumänen und unifizierte Türken 0. 12 . Ungarn Äold 0.26. Da -
gegen verloren Anatoller 0.12.

Nach den ersten Kursen war die Tendenz bei ruhigem Geschäft b e «
h a u v t e t.

Im Verlauf war die Haltung bei kleinem Geschäft weiter freund ,
lich . Im Durchschnitt waren die Kurf ? noch 1 Prozent Söder. Daimler
laqen mit 80.6 nach 27 .87. ebenso BMW . mit 7« nach . 8,76 bemerkenswert
seit . Salzdetfurth gewannen noch 1.6 , Hapag und Lloyd bis 0 .6. Bem >
berg erhöhten ihren Gewinn auf 4,76 und Aku auf 8 .5. Warenhauswerte
waren bis 1 Prozent höher . R
loren Deutsche Linoleum 1.6.

Bon Renten
feft .̂ Staatsanleihen
von

^
L̂ ibdevisen .

"
Der

'
P

'
r 'ivä

'
t
"

d
"ss

'
k ö

' ni ' blieb bei
'
ilelner Kaufnelgung

unverändert 4.7* Prozent . . . , , , . _Die Börse schlof, bei kleinem Gefchaft fast behauvtet Dagegen

iihein. Braunkohlen plus 2. dagegen ver-

börslich hörte man nur noch wenige Kurse : starben 142 .S2 etwas leichter,
fhade 808 , Schultheis 177 26 Geld . Sal »detsurth 216 Geld . ASG . 104, neue
!ieichsbank 160.75. Berger 251 , Neubesttz 6.25, Altbcsitz 66.10 .

Frankfurt meldet feste Tendenz .
Frankfurt . 7 , März (©»(pnberirW .)

Börsengeschäft weiter freundlich .
Farben eröffneten auf
Elektro

Am Wocheulchlust mar da ?
mcnn auch allerdings nicht sehr » roh .

Elektrowerte waren . . .
dagegen gewannen Gesüirel
gewannen 1^ , Gelseiikirchen 1 , Mannesmann Rbeinstahl 1. Bank¬
aktien ruhig . Zellstoffaktien durchw .'g freundlich . Wabdhos bis 8 % höher.
Am Kalimarkt zogen Sal »detfurth 3 , Aschersleben lVa und Westeregeln

Kniisrsei!» aktien setzten die Answärtsbewmuua fort ,
-rlauf der Börse konnten sich iodoch am Kunstseidenmarkt

die festen Kurse nicht behaupten , und es trat eine lschte Abschwä-" Autoaktien

lVi Prozent an .
Im weiteren Verlauf
die festen Kurse nich . . . . .. .
chung ein . Von Verkehrsmerttn waren Hapag l hölier Au^
zeigten eane Besserung . Daimler gewannen 1V4. Bon sonstigen Werten
Wand & Freytaa 1V4 besser . Deutsche Linoleum gut behauvtet , Renten
und Anleihen seit gehalten . Sie gaben der Börse dadurch eine wert -
volle Stütze . Im weiteren Börsenverlauf traten vorüdergeheub Schwan -
klingen ein . die Grundtendenz war aber auch weiter alt ' fest anzu -
sprechen . Kunstsetdeaktien befestigten sich wieder .

Mannheimer Rffnte .
H . Mannbelm . 7 . Mörz . lEIgeubericht.1 Tendenz unregelmLhia ,mm Teil sestcr . Bremen -Besi bewier 68. Zement Heidelberg 76, Da .m -ler -Benz 28 . <5, Deutsche Linoleum 113 , Farben 143,5, Gantlier Braneroi1-a SM 11ü /»f<v». Ä1 r f. « a .» rv i . . <* »

Geld - lind Devisenmarkt
. verlw . 7, Mkirz , ^ lFnnkspruch, » Tagesgeld entspannte sich auf t bis
S Prozent . Der Dollar lag mit 4.2038 etwas schwächer , gleichfalls dieSchweiz mit 25 .S4& gegen London. Die übrigen lagen wenig verändert .

Berliner Devisennotierungen vom 7.
lagen wenig
März 1931 .

Boen . Vit
Canada
Istanbul
3 «pnn
Kairo
London
Rewgark
Rio de A.
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br. -« ntw .
Bukarest
Budapest
Danzig
Hellings.

k . !v«är ,
Geld Briet
I .ZSl
4 .^0

1 .400
4.211

2 .082
20 .93

20 .41!
2.081
20 .9

20 .455

7 . März
« eis Brie«
1 . 397 1 .401
4 .201 4 .209
2.082 2 .086
20 .92 20 .96

20.406 20 .446
4 .201 4,*09
m m

' 68 .39 168 .7:
5 .445 5 .45E
58 .54 58 .66
2 .498 2 .502

73 .225 73 .365
81 .55 81.71

10 .5,2 10 .592

London :
Kabel
Pari »
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
KopcuhagenOslo

4 .203 4 .211
§ :027 m168 .44168 .78
5.44b 5 .455

58 555 58 .675
2 .499 2 .505
73 .26 73 .40
81 .60 81 .76

10 .576 10.596
Berliner Devisennotierungen am lisancenmarkt

Kabel Newyork :
Sittich« mfterda«

6 . März
S«ld Brie !

« tallen 22 .015 22.0k
^ ugasla « , 7 .383 7,3 -
Kowno 42 .00 42,i. 8
Kovenhag. 112 .40 112 .62
Vtffaboa 18 .84 18. 8f

112 .41112 .6 :
.455 16 .495
.449 12 .46r
240 92.21

0 .87 8l
'
03

.047 3 .05:
5 .10 45 2l

ZloSholin 112 .55 112 .7;
Revai 111.94112,1 «
Wien 59.045 59 16!

7. Mär ,
Geld Briet
22 .00 22 .04
7 .380 7 .394
41 .98 42 .06

112,35 112 .57
lrf .i

112
4 18 .88
8 112.1

" "
16.445 16.485
12 .445 12 .465
92 .10 92 .28
80 .86 81 .02
80 .83 80 .99
3 .046 3 052
45 .30 45 .40

112 .47 112 .69
111.92 112.14
, 9 .045 59.165

6 . 3.
4 .8579
124 .02
34 .85V«
12 .118
92.74
45 35
18 .16 V«
18 .16

7. 3.
4 .8578
124 .04 ' s
34 .84 '/«

12 .118
92 .73
45,10
18 .16V«
18.16

Warschau
Berlin

0 . 3.
5 .194«/«

2 .4946
8 .92%

4 .2068

7. 8.
5 .197

2.4946
8 .92,

4.2051
Tägl , Geld
Monaiiiqeld

4^. - 6-,.°/» 4 - 6%

Neichsbantdiskont ab 9. 10 . 5 %.
Züricher Devisennotierungen vom 7. März 1931 .

Pari ,
London
Rew »»rl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

v. 3.
20 . 34 ' ,
25 .23' )6

519,50
72 .43
27 .21
60 25

208 17V .
23 49
73.00

7. 3.
20 .35
25 .24V«

. 2 42 ' 2
21 .22
56 .00

?08 2 /
123 .55V»
7302V»

Ztockh .
C8I0
« openli,
Sofia
Prag
Warsch.
Budap .

ö. 3.
139,- .
139 .02
139 .02

3 .76V !
15.38 ' s
58 .15
90.57'/»

7 . 3.
139 .15
138 .97V»
138 .97V»

3 .76V »
15,39 '/.
58 .20
90.58 '/!,

6 , 3.
Belgrad 9 .12,70
Athen
Konstant
Butorest 3 08 ' .
Heisings .
Pr . . Di «i

13 .05
1 >»

BueuoS 172 "-
Aapan
cil .DiS ,

2 .56" »

7. 3
9 .12.61
6 .72'/»
2 .46 ''»
3 .09

13 .05
1 "»
1,72-1«
2 .566/»

2
Pro ».Täglich Geld IM Pro », Monatsgeld H Pro ». DreimonatSgeld IM

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 7. Mär ». ( Suuksvrnch . l Die schwach versorgten Mühlen im

Westen des Reichs und vereinzelt auch in wtitteldeutichland sind in er-
böviem Mab als Käufer im Markt , die Avaeber ballen aver nicht nur
für prompte Abladung , sondern auch im Zeitbaildel zurück . Hinzu kommen
Befürchtunaen , das« der wesentlich verstärkte » rost die Schisfahrt still legen
und damit vielleicht die nächstfällige Abwickelung gesährde» würde . Aus
dieser Lage daraus erklären sich denn auch ein gut Teil der im übrigen

och versu '
ifferuna u W . . . ■RM . über gestrigen Schlnßstand . Auch sür prompte Ware , die äuherst

noch versuchten Deckungen. . . . .
bctikrung zu verzeichnen und »war erössneten

Roggen hatte eine weilere kräftige Preise
die Rotierungen 2—2 .60

schwach angeboten ist, mutzten gesteigerte Sorderuugeu bewilligt werden .

Amtliche Prod «ftennot^
' Ä -̂ i

ie 1000
- ^ tto . Ions, ie

' li« Kilo ^ ^ I
Kilo 291—203 , Sommer , jbW«-

(flfl 1t <5i,' U> Änn 300—305 .60

tMiÄ
SBeiwn blieb still, immerhin
Haser war im Anschluß an d
besonders für nabe Äare . v»er
geschäft ist Roggenmehl lebhafter
wird Weizenmelil wenig beachtet ^

Berlin . 7. Mär, . lSnnksv ' a ^
<S ? treide und Oeliaaten
Weizen : Märk . 7I>—76 ... .SU.—
März it<i3 u . Brief . Mai 806 u , 3 » l ' ®'% r 805v?̂ [S

"
®}ai

gen : Märk . 70- 71 Kilo 171 - 178. März ., 180.50 u. ®«»
3 uli 197, fest : Gerste : Brauaerste 213 - £ 21 ffuiter - u »

, , ^i *
196—211 . rnhi « , Hafer : Mark . 160—15 ' Marz *ML \\
Juli 179 u . Brief : fest Weizenmehl ^ L0— 40, - 6 bebau? $ $ ■-
26.10—28,36 , «est : We zenkleie 12 .10—12,60 . seit . Roggenlie ^^ ^ '

etbfeu !
' '

Viktoria 2020—25 .50 : Kl , Speileerbscn " Zjck-N
erbscn 19—21 , Peluschken 22—24 , « ckerbohncn̂ l «—
Lupinen blaue 13— 16 , Lupinen , gelbe 21 —24 , serradeua ^
kuchen tj .10 —9 .00 ; Leinkuchen 15.40—15,80 . Trockenschniöel
ertraktron »schrc>t 14 .60—15 .20 : Kartokselslocken 1S .S0—14.2U

Sonstig « Märkte .
« eibzvcker «einschl . Sack und

ÜSiiT Dezember 7,45 B , 7 .40 ® . ^ enöen»
"

rubig , gm#
* Bremen . 7 . März . Baumwolle . Tcklnhknrs . Auicric ^

Stan ^aid 28 , nm, loeo per engl . P ' und 12,16 Dollavcen
Bremen . 7 . Niär « s.ruliksvrllch-» BallNiwoU>! erm > « ^ Ujj

Ubr in Dollarren » : März 11 .52 ffl . 11,05 v , Mai ö
Juli 12,04 ® . 12,07 B , Oktober 12 .80 G , 12.82 ©• , »
12,54 B Januar 12,57 G , 12 .60 B , SenUtiM « ß«ef®» #»

Berlin . 7, Di'ärn. Elektroiliikuvser prompt ctt Hambur ^ ^ i«
Rotterdam «Notierung der Vereinigung f . b. Dt . tfiet »
101 RM .

Montag tagt der Verwaltungsrat der BIZ.
Basel . 6 . März . lEigenberichi .» Der verwalnrngörat

Internationalen Ählungsausgleich tritt am Montoa J " ^
sivung zusammen . Er wird zunächst den i^ebruarber cht uver m p
tättgkeit der Bank entgegennehmen , nach »em infolge ver j
M .llionen Schiveizer Krauten vermehrten Einlage « au « e>a ™
la .eiätlgkcit in Hand« lsu >cchlcln und 3—vmonaiigen Kredit n ^ ^ ^
General rektor O u e s n a n , der sich nach seinen Maj» L̂wlj » ^>r»Ii Sunt A\ mt .nsrrt (»itv h <>r tlrtTt ltJl^ .V». v '.1 |IQ/ XIUUJ iCUlvll . N0Tjt

über seine Madrider , Berl M \<\
lungcn mit dem Gouverneur der
Fi , anzminister über d .e Kestlegung \nach Parit begeben hat . wirj über lerne Maoriocr . iokkISr .:kt Besprechungen berichten. Die Bank von Spanien o . v» p
iniger Zeit zu Händen der ein iA«ll>devat « »<!« .WKLfaM, #

Melchior wir» Bericht erstatten über die Pariser Bero° "Aall '

R
" •

UVOTWtT»*V i4» wt W *»VlVUU « U»m VVJf v »| V*»- . r tfjjl '
Ferner beichäftigt den Berwaltungsrat die Vorbereitung d<r ^stattfindenden ersten Generalversammlung der BAZ . . .U

tlnterauÄchusses
'
sür

'
mittelkisttge kred ie und Präsident k

« n d« r verw . rklichuna des Devisen -die Fortschritte

Auswahl der noch weiterder Ta -esorönung . sowie die
Verwaltungsratsmitslieder .
Krsltverk kdelnsu Aktiengesellschaft . Mannheim . otrI1W-ie beim Grohkraslwerk Mannheim wurden auch
Rbeinan neue Vertreter der Stadt Mannheim ^n den Aufsiw '
was l^ n einzigen "
wurden die ~ ' - >-
und
mann und

Prämien ^ äQe
Bankfirma BAER & ELEND . Karlsrufte *

Danatdanl
DD. -Banl
sRcirflBbnnl
51. IS.®
üichl Bioft
Btf .l .tl .Unl .
Sdiudrtl
Sirm .£>ol «lt

der
W| . | I | r

2 'isi

5V»

iöuil

11V»

Pi ' .Upr Ifloi
t . Crtül
D,i ! i» olc » M
SlnrftaDl
Claoi
icuiiÄal«^
»»».» .L>0«°
« til o.«»«1

Anleihen .
Reich and Staat .

6. 3. 7. 3.
65

.
60 5f .

vom 7. März 1981
S. S. 7. 8.

1 .15

. 10
95
92 92
117 .5 120
98 .5 98 .8
85 84 .75
87 .25 87 .25
75 .75 77 .75

« » besitz
Neubesitz
6 Werts . 23
5 „ b. 1000
6 - 1—5 $
7 Reich « 29
6 Reich « 27
i „ Schot «K
Souiigmil .
6 28
7 . Schatz »
6 Kotten 47
6 voq . 27
Ii Sachsen 27
7 Thür. 28
6 Reich «?. I
6 „ II
Schutzgeb .
a ) öffentl . KOrperach .
Pr .Lmide «ptaiidbe . ,« iift.
8 Reih« 4 99
8 » 13/15 99 .75
8 . 17/18 100
k !

9
u r 5

5
7 . LI 97 . .
8 „ «om.16 96 .5 96 .5
8 „ « ora.2# 97 97
7 . Sora . 6 93 .5 93 .5
Kreutz. Aentralftadtschas «

INReiiie ö, 7 101 .5 101 "«

;;
b ) Industrie .

5 Rh .M,G. 68 5 68 .5
7 Siohlii .oO 84 .20 84 .2
6 Auckerlred. 87 5 87 .12
6 ssarbeub , 96 .75 96 .25
Hypoth . -Pfandbrtefe

Hotbb . Grundlredildont
8% Qm. 21 100 "< 100
8% gm. 22 ' ' '
g% ffra. 24
It Som. 23

4 Cfl. fftonrn

ts 4 .25

lD ?
h

1.15
1

i :i6

Bd.
4 » Bagd . I
4 . - II
4 . Zoll
Sürlettlofe
4Va Uns . 13
*% . 14
4 „ Gold
4 , » ton.
5 Tehxant.
4M. .

Verkehrswerte ,
AA.Berlrhr 53 .5« llg.Lotolb . 128 ' , :
Baltimore JJCanada 22.75 !
D.Etsenb « . 50

Retch «b.« ». 90 !
»- »»« b9 ..
Sanid . Hochb 70
Hamb, -Oü» 1Z0
fxmfa 108
Neptnn — —
Nord . Lloyd 71 .62 72
Ichl,Damps . -
« »».«tsenb. 85 .62 85 .62

100 '<4 100 "<
94

"
94

°
95 94 .75

Sc . Eentralbidin -Credit
10% « Ol» 100 .5 1 .0.10

8%
wz.

1927
1928
I92K

6% „ 1927
4',2 Siflui.26
8% Som .27
8 Gold 28
7% „9om .26
7H - Em . I

lOOv, 99 .75
101 101
94 5
84 2̂5 84 .25
89 .6 89 .60
94 75 95
95 .75 95 .75
87 .1 87 .25

9 99
7Mi MSom . I 96 96

Preust . Psaudbriefbant
8 Reibe 47 100 100v<
8 . 5« 100 8 100 .9
8 Som .20 94 .5 94 5
Rhciii . -Wefis.lSodencred.
>«?< « . 2 100 .6 100 .5
8% 9t . 4 99 .75 99,87

Rogffenreuten
8 Gold 1- 3 98 98
8 . i - s 98,75 98 .25
» . 1- 2 76 .5 76 .5

Sohl . — —
IGr .Sr Md . - —

Auslandsanleihen .
i Mez. abg . 12 —
4 Mrx . adg . — —
4 ' aCft St . 14 38 .87 38.5
4 . « oia 24 .5 24 .5

Bank -Aktien ,
«dea 95
Bad , Bank
Bant <kl,äö.
Braubaut
Barm. Btv .

„ Sredilbt.
Bayr. S,p .
„ Berel n «b.

Berl. Hdlg,
Comnierzbt.
DauzigBri».
Tauatbk .
Dt. Afiot.
DD .Baut

>alddi« lon«
>t .Hqp,Bt
„ Ueberse »

Dresdner
Lux.Inter .
Mein .Hypa.
Mitt. Boden
Rord,Grund
Left,Credit
Pr .Bod .vr .
Reichsbont
. neu , ab»,

Rlt. Hypoth.
Söchs,Bd<lr .
Schief,Bod.
Slld .Bodeu
Wien . Bt».

?37
104,5 104
118 120
100 100
49 49
129 129 .5
138 .5 139
124 5 124- '.
1093i4 HO ".
81 82
&l ^
107' l« 107 ' .
109*'. 110
138 .5 139
74 .75 75
107 5 107V.

3 .20 3 .10
153 153
200 200
153 5 153 .5
13i,5 132».
255 .5 255 .5160 .5 161
144 .5 144

' '

132 .5 132 .5
141" . 141V.
9 .62 -

Industrieaktien .
Aceumula «.
AdlerPorti.
„ HülieGla «
« leranderw .
« lseld.Dell
« tu.
« .E .G.
« lsen »Zem.
AmuiendPa »
Oud.Sohle
« lchailBräi ,
. .Wo, !

« »(HMt.iXSH.
Bachmüadeir
Baer ^ Slciu
BaldcMosch,
Bamb . MSlz
BaropWal «
Basalt
B .M .W
Bat, .Spiegel
Lemberg

119V. 120
33 34
65 5 67
34 87 34775
79 81 .87
103v. 104
120 12f

110 .5 110Iii '" 111
29 29
26 25 .75
73 5 7r, 87
30.75 30
80 87 .25

Ber«» Ttb,
Beram . (i >.
Bl .Gub .Hut
I«̂

"
!»rJad .

„Kindl
„ Mas ».
. .Neurode
Brrtb Mesf.
Bet .Manirr
BI «P.WaI,
LrauNtirnd,
Bubiag
Brschw.Soht
BrrmBeflgh ,
Brrm.Wolle
BrownBo».
Budrru«
Busch opt.
j , Aaeger
Bbt Guldea
llapttoKletn
l!ar>«hilrte
kbarl.Wals.
ILHarl .HUtte
A.G .Cbrmte
. !i9 % bez.

Oh .Bintun
Heqden
Geiseul.
Albert
Schuster

Cbade
»kone.Brrg

i' lieniie
Spinnerei

ContGummi
Linoleum

Daimler
Dt .Atl .Iet .
. « spbal«
„ ContGa »
. Erdöl
. Jute
, Säbel
, Linoleum
. Po«
„ Schocht
. Spieael
» Slfittj .
» leleion
, Ion stein
, Wolle
n Eisend.

Dartm . AN ,
Unionbr .

DbdShrom »
Gardine

,,Lp»,SchneII
Düren Biet.
Dbith .Wdm.
Dbn .Röbel
Egeft.Sal,
Eilend .Satt.
Eintr. BrI.
Eis.Sprott.
EisenbBert .
Elett .Dreld.
El .Liese,.
«tt. LichtSr,
EngeldBri !»
En,Union
Erdmonn «».
Erlang,Brg,
EschweilBg.
!̂ ablb .Lis>
holten stein
!>aradii
!<,G .Karben
^eldmlldle
IselienGuill
!sor «Moior
FrledrHüite

S. Z. 7. Z.
252 .5

».87 . .0 380
7^ 51 ? -5

1 .5 i
41 5

g m
220 220
58 60
140 5 143».
80 79 .75
6°

_ 61 .5

43 5̂ 4375

- 27
~

89 88 .5
352 352
170 ' . 169
169 .5 169

47.75 48

32 :25 33 .25
34 33 .7o
300 .5 301
59 .25 59 .5
ftPS "
119 120
113 111 .5
28 30
65.5 S -76

6975 125
| ? J 5 61 .87
lr g »

öSä " P
82 83
64.75 63 .75

112 .5

n
44 45
ifi .5 Ii ! 5
72 72
50 .5

20 .25 20
148 .5 150 ' .
154 154 .5
126 ' . 128
124 124®.
142 .5142 ' .
62.5 64
22 24
75 75
196 196
35 12 35 .25
76 76
987

143 143- .
116' .
87
180
112

119 .5
?91 5
112

ilingSa.
Gelsenbcrg
Genfchow
Germ .lkem
Gerresh .GI»
« esfvrel
Gildetnelft«
GirnieSSo .
Gladb .Wolle
Gla »Schalte
Glauz . zuck .
GwttaafBr.
Goedhardt
Goldschmidt
GSrl .Wagg.
Gritzuer
SroSHWeb«
Großmnnn
Grün Bilf .
Gruschwt?Suanow.
Glindloch
Haberm .G.
Hackethgl
»ageda

lleMasch.
amb.EI.
amrarrten

Hann,Msch.
Harpener
HedwlgSh,
Hemm.gem.
Hilpert
HindrAussri
Kirsch » ups.
Hirschbg . Led
Hoesch
Hoftm.St.
Hohenlohe
Holzmann
Horchwerte
Hotelbetr.
tuloBresl .

.Hutscheur.
Lorenz „
HüllcKatifer
Alse Berg
do , Genuß
Jeserich
Elidel
Aunghau »
SahloPorz.
SaliChemie

« scherst,
Sarstadt
Slbckner
E,H,Snorr
Söhlm .Strk .
SolbSchiile
SoNm.^ ourt
SSluReueA .SSlnGa«
Körting
SrastThür.
SraußtkCo .
Kronprinz
Kun,Treib».
Kitppersb .
«itlffliäufrr
Lahmeher
Laurohlltte
Leip, .Rieb .

Landlr .
Piano

LeonharbBt ,
Leopoldor.
LindeS EIS
Llndström
LingSchuh
Lingnerw ,
C .Loren,
Lüdenschei »
Magd .GaS

Berg
Magiru«
ManneSm .
ManSseld
MaricCous .

80 .5
115 116
$ >

5 l ?
132 132
110 .5 111 v.
42 425
84 .25 83 5
34 .26 34 .5
96_ 96_25
163 165
45 45
44 .25 45 .5

75 .75 75.5
59 59 .87
93.25 93 .25
70 .25 7376
jliv « lllv .

75T5 76 .5
122 120
it -5 n *
124 .5 -

6
°)
52 .5 52 .5- 47
90 89

9 .12 9 .12
10/ 104
65 64 .545 46
64 64 .25
125 125
173 178.5
110 5113

3375 33
?
525 .5 27

99 99
139 143 .566 .75 68 .8761 .75 61 .5

57 5784 84
28 30
73.5 74 .25
& s it .?

Ii i i
52 5496 5 97
129 .5 130 .534 34 .5102 ' . 102/ 6 .5 76 5

7 .25 7 .
^

5134 134
30.25 31 .75153 ' . 155368 365
55 25 5576 75

32 .5 32.534.25 34 .25
13 12.75
75 76
42 43 .25

6. 8. 7. 8.
TOatfMWfinj . 121 .5 122 .5
MaschSiarle 5 6
Maschb.Ilnt. 40 .75 43
Buckau-W. 96 .75 95
M . Kappel 11 .75 11.87
Max .Hiirt« 138 _ 138
Mech .Ltnden 4/ 87 47 .25

„ Torna — —
» Zittau 33 .5 34

Mrrt Wollt 99 .5 100
Metavges . 78 5

^
79 | 5

Miag
Metz .Kaussm 19
Me,75
Mimas»
Minimal
Mittelstahl
MiiGrnest

43 .25 43 .25
105 10/
105 .6 105".

136
^

Monteeattnt 47 .5 471
Mot,Deatz 49 .5 50 .25
Mtilh .Berg 83 82 .5« .« .G. 675«rtorawifc 113 .5114
NLausSohle 121 122 .5
Nord,Ei » 70 .26 7r
„ « teingut 13» g .

Trttoi 53 53
„ Wolle 59 25 61

« »rds« .H. 147 5149
« ardwKraN 148 148
Lberdedars 37
CbJoW 77
dto.Genuh 70
Cwitstfln
Csttocrtc
PHSnir Bg , 60

,, Braunk . 58
Pintsch 129
PilllerWt̂ 129 . . .
PlanenGard 5/ 75 56 5

Tüll 28 .75 28.75
Poliiphon 162° . 162
Pongsspinn. ~ -
Preußeugr. III 111
Radeb .Ex». 150 .5 149
RaSquin ~ —
RalbaeberW 73.25 73 .25
NauchWalt . — -
ReichelbrSu 185 182 .5
RetcheltMet. 25 26
Rheiuselde» 138 140
RH.Braunt. 169 1/2 .6
„ Eletira 117 .5 U6
.. Metall 81

Möbel - 35
„ Stahl 76

fa (t 132 .5133 ".
R .WKall 58 68

, , Svreng 55
RichterDa». 72 / ö
Rieb .Mont . 84 .87 Li
Roddergrube 600 600
Rosenthal 61
Riittsorth 58
Riiiger » 53
Sachsenw. 85 .5
SAchs.Guß
„ Ihiir .Ptl 55 .5
.. Webstuhl 44 .25 44,25

Sachlleben - -
« . Satzung 86
Salzdetfurth 211 .5 215
Saitgcrhaus 84 84
Sorotti 93 92.75
Schering 293 293
Schlcgetdi. 129 .6 129.5
Schlesische
^ Berg . Aiu » 36 5 36 .5
„ B.Beulh . 76 77
„ Cellulos» 36 39
. El B 119 5 119".
„ Leinen 8,/5 7,87
.. Porti . V5 d6 .5

Textii 9,87 9
Schneider H. 71 7l
Schönebrit 25 25 .5
Schön H 22 75 22 75
Schub.Salz. 159.5 161
Schultert el. 129 J,. 131 Jn

61 .75
60
54
86 62

58
*

SchwelmÄs .
Seaall Str.
Leid. Raum.
SiegSoling.
Siegers».
SiemensGt .
Stein ,Halte
SinuerA .A.
Statzs .Ehem.
Stein .Sohn
StolttdEa .
StöhrKamg .
Stolb .ZinlStollwerit
Strals.Spiel
Süd,Jmm»b
. Auiter

SoenSta
Talt .Eoirea»
TasetglaS
Thhrl Lei
Thlir, !bleiw .
. GlaS Lpz ,
tietz Silin
IranSradi»
TnchBachea
lüll !?i»ha
Nngrr Geb»,lluion chrm .
j, Dieh,
Barzln Pap.
Ber .BauNeu
, « öhlerst.
chem,Chart.
, Dt .RIckel
. flanschen
, Glanzsto»
, Goihania

Aule B .
> Laus Gla»
, Mört.Tuch
, MeiHaller
. Pin'el
, Schi misch.
, Schmirgel
SchB. rneiS
, Smarna

Stahl
> Allpen

Thür.Met.
Bittoriaw.
Bogel Tel ,
BogtlMafch
. Borzug
. Spitzen
. IM
Boiai Hi»sn
Wanderer
WassGelsent
WegelinHüb
Wenderoth
Weste regeln
Wests .Drahl
,. Kupier

Wiilina ^cm .
WiilnerMet .
Witten .Gütz
Wittopptiet
Aeist . ^ton
Zeib .Masch,
hellst.Ber .
„ Waldhol

S. S. 7,8 .
^ bv. 176-.

16 5 10 .5
ZI 75 52
Qfi 86 .3
177 177 1
66 86 .25
38.12 39 .75
25 5̂ 25 .5

78 78 25
47 4 /
52 5 55
164 .5 lb4 5

i ^5
5
5 126 ' .

26b 265
91 9 -
§9 .5 89 .5
51 .6 5375

m .sö
120" . 120° .
u i zz 5

/ 5
36,5 . ^

40,25 41 87
105 105
49 51 .25
117 117
42 25 42 .25
98 100
98.5 98
36 36 .5
31 315
23 .12 23 .75
17 .5 17 5
92 93 75
25.25 25 25
19 .75 20
118 .5 118 .5
61 .75 61 25
118V. 118
38 38 25
41 42
48 .75 49 .75

65 66
46 .75 4775
47 5 51
118 118
44 .75 45
57 57 .25
145 149
70.25 70 .25
35 35 .25
55 .5 55
50 54
32 .5 32 .5
71 75 74
8A87 87 .75
60 60
41 .75 42
105 109 .5

Verxieherunicen
« achMiinch. 890 890
« lli .Slutl «. 182
ffaoag
Lpz .Feuer 191 193
Mogd . „ 3bO
Mannbeirn . 25 25
Rordstcrn 185 186
Thuringia 715 715

Knlnnialwerte
Dt. cst°s, 64 .5 64 .5
Reuguine » 180 190
CtaoiMinr 36 62 35 .87
Schanlung 95 96

* Ziehung
# repartiert
t c£ci . Dividende

Berliner
Verkehrs wert«.

6. 8. 7 . S .
«GBertrhr 64 25 56 .5« llg .Lotalb . 128 -
7ReichSb .« ^ 91 .12 91 .12
Hapag 69 .62 70 .12
Hamb.Hochb - 74
Hauib.Biid 132 .5
Hansa 109 5 108 .1« »rdiohd - 71 .87 72.^1

T ermlnfdilußnollerU

CtosiTOhtot 36
Banken .

«N» 95 .62
Braubant 120 .5BarmcrBt». 100
BadHtzpo . 128 .5
_ verrinsb . 139
Brrl .HdlSg. 124».
C ommerzb. 110 5
Danatbl. 141".
TD -« an, 107 '1*
Dresdner 108

35 .25

95 .75
121
100 .5
128' .
139
125 .
110 ' -
141 .5
108
108

Induatriewerte .
6. 8. 7. 8

79 .25 81 .76Via
B.M .W. ■
Bemberg 82,75 85 .37
Berg !
Berl Masch . 38,25 38,25
Buderus
Eharl.Wa1s.
llhade
ConNSummt 118 .5 120
Daimler 27 07 30.5
DtEonlGa» 124 124'

Erdöl 70.12 69 62
Linoleum 112 110"

Dtzn,Nobet , ~ . '
ElLieser. 126 .5128

Lichittrof« 124 . 123 - .
Farben 143-', 142 '

Gessiirel 123-5 80 .5
» 123 >

Soldschmidt
Hamb.El.
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr .
Alse Berg
KoliAfcher «
Karstadt
Kllckner
KölnReneff.
ManneSm .
ManSseld
Masch .Bau
Metallges .Miag
Mittelstahl
Manleca «.
Rordwolle
RordseeHoch
Lbrrbedart
LbertotS
Lren stein

6. 8. 7,8 .
42 .25 42 .7!
- - 112 :
76 25 77.567 .5 67
91 90
106 .5 106 .5
177 .5 179
141 142
67 68 .75
61.5 61 .5
74 74.12
75 .75 7-Z.75
42 .76 42,5
40 .87 43
79 7s 79 .5
615 61 .5

4775 4775
60.5 61 75
146 149- 37 .5
50.5 50 5
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Schultert» [vi
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Slöh ' tik
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Bei bi » lH

Anleihen .
Reich und Staaten .

7 , 8.
Dt . Wertb
0 ReichSaili,
Schalianw .2?
Bad , Staat

HeffvOIlSst.
« »besitz
« eubesitz
Schultqeb. >4
1 Bagd . I
4 „ II
Aolltiirlen~i Mex, inu .
5 . äutz ,
3 . Silber
4 Irrigation

91
8475
77 25

4 .2
4 .2
h
u ' .
535
/ ' .

Stadt -Anleihen .
S Bert . 24
S Dornst . 26
7 DreSd . 26 78 .75
1 -̂raittf . 26 82 .25
6 Heidelb , 26 77 .50
8 LudwigSh . 26
8 SWoinz 26 85 37
8 Mannh . 26 90
6 „ 27 72

8 Plorzh , 26
8 Pirmal . 26 84

~

Sachwertanleiben
(ohne Zins ).

8 B, .« a», 2«
, Hai, . 24

.,Badenn >, .Kohle23'>Psondbr Gold
s>Grostt Mhm 23
> Hess.BoitS .Rogg .
-i Mhm .St .KohI .23

Psälz . Http , 24
b Nbein. ,«>>tp. 24
5 Sichs . Rogg .
5 ^ estwertb .

87
1650
16 .50

2 .13
14 .3

6 .25
13 .35

2 .3
2 .5

Pfandbriefe .
7Bad .Som .Gol »26 85.75
Piaizilche Hbpothelenbant
8 Reihe 2—5 98 7 -
8 , 8- 9 99,50
8 . 13 100
8 „ 16- 17 100
8 „ 21- 22 100
7 „ Gold II 95
6 10 86
4Va Liquid . «. 91 .9
4 Vi . in. 26 .8

100
100 " t
101
94 .75
94.50
95 25
86 50
90 .8

7. 8.
Rhein . Htzpotheleubuut

8 Reihe 5- »
8 . 18- 25
8 „ 26- 30
8 . 31
8 . 35
k Gold # . « , 4
T Gold R , 10—11
7 Reihe 17
6 . 12- 13
iH Liquid .
Wiirtt Hypothekenbank

8 Serie I , 00
8 Serie II 100

Württ. Creditverein
I» Reihe 2
8 . I 99,5
8 . 3 99S
4Vi « natolier I 13 .8« itotolici II 13 £
3 Salon Monasti » 6, !i
> Tehuautepee 8,1

Bankaktien .
6. 3. 7. )

«dea 95 95
BadBan« 136 137
« raubt . 120 121
BayBodenkr 130 130
, Hhpo 128 128
Berl .HdiSg.
Danatbk.
DT -Bank
Dresdner
^ranlsurte»

141". 140».
107V. 107 ' !
107» . 107

90
hqpoth . 14b 146"
Psandbr . 146 ' , 146

3.40 3
7.4 37 .4" 136

8

Lux , Bank
Crlt .Kredit 2
Psä „ .» npo 136
NcichSbanI
Rhein .Ht,» ». 137
Siid .Boden —
Westdai Î 83 83
Wiener Bk» 9 .50 9 .5C
Wtb .« oien 134 134
TranKportanstalten .

Bad . Lokalb .
Reich «».« ».
Hapag 69 .S
Heidelb . St . —
Lloyd 71
Baltimore 78

Industrteaktien .
Lilwenbriiu 177 179

91
69 .25

% 75

Brauer «
, »PIorzh .
. Schwartz
.. Eichb .W .
. Wulle

90 95
104 104
110 110

Adt.Grb,.
A.E.G,
Bad .Mosch .
Bat,,S»ieget
Bergm,El .
Brem, .Bei,
Bown -Bo».
Biirfte -Erl.
Eem.Heidlb.
Daimler
Dt . Erdöl
. GoidSiib .
» Linoleum
» Berlag
Dhterh .Wid .
Ei . Lichtkraft
,, Lieserung.
Emag
? uz. .Union
EK1.Masch .
EU1.Spinn.
!?aberjlScht ,
!̂ ahr
A.G .Karben
Keinm.Iett .
^eli.ldGuill.
Kli. GaS
„ Hos
. Mas «.

Geiling
Gessürei
Goldschmidt
GriXuer
Grün Bit«.
Hasenmühie
Haid^ eu
Hamtnersen
Hansw .^ llss,
HeiserMasch,
Hiip.« rmat ,
HirschKupi
Hochtiei
Hoizmann
Anog
Langhaus
Kammgarn

KaiierSI ,
SleinSchanz
Kilon E .H
KoldSchiiie
Koni .Broun
Kraustlot .
Lohniaper
Lechwertr
Ludwigs ».
Walzmiihle

Maintrattw.
Metallges.
Met .Snodt
Mez « G.
Miag
Moeuu »

6. 8. 7 . 8.
11 11
104". 104
114 Hb- 29
120 - -

§f
_

18

77
28 30 .75
69 50 70. 75
131 1J2114 ij .3130 130
81 -
122 125
58 58
37

50
3 /

1
103 104
160 100,j

53 r, 52 7̂5
88

14.25 -
18 19
122--. 124 ' /.
, - 41
34 34
162 165
120 120
20 20- 75
52
152 152
84 64
hf
90 .12 90 50

S 3? .50

'
Siot .W 0* ^

s » i

99 99
152 153

- 80
_

bS .25 66
84 .25 -

70.50 75
70

_
-

75
~

75
*

- 59 .50
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^ lirzensonne über Arosa .
V »t«n . Arosa, Anfang März 1931 .

' JJ,' erlebt man Immer wieder dasselbe reizvolle
ijt>

" Betten o ^ le 8t0^e Karawane oer kriQomriflsiiuyeautii
;
i' y .̂ cj trennt sich in zwei Gruppen , von denen

« »" vtn -Expreß entführt , während die zweite Gruppe
Zur—Arosa besteigt , um hinauf in das Ski -

?, k' ""1 ien- r
' fohren. Diese Fahrt durchs wilde Tal der

>̂ ^chneer -i?
^ !elvollen Szenerie ist wundervoll. Man staunt

>*>. ucyium uni> ist begeistert von diesen gejchmackvollen
entlang , die so heimelig und sauber an t«n

-u », uu - • die Langwieser Brücke, diesem Wunderwerk
Si » ' Scfrtirfi «n?f 3ufl hinweg. Litzirüti zu . Dann kommt
?̂ ,. ^ >ert ! !.̂ &et stch auftut , wenn der Zug das letzte

Li ' 5/^ ' ch liegt wie ein großes Zauberland Arosa
icine« n ^ ^ ommcnden. Arosa mit seinen schneebedeckten

!% „ sein . .
^ ' ^ en Hotels , seinen Heilung bergenden Sa -

nr
" D,elen preiswerten Pensionen. Arosa. jene sast

et 5anb
ena bCS ®^ nter 'P°rt9"

' ein Stolz des herrlichen

Ganze Reisegesellschaften trafen zu Monatsbeginn in Arosa ein
und überall herrscht noch ein vielseitiges sportliches und gesellschaft.
liches Leben Zwar hat sich der März gleich mit einem kaum zu
überbietenden Schneetreiben vorgestellt, aber die Sonnentage zu
Beginn des Monats gaben etnen Vorgeschmack der wohltuenden
Märzensonne in Arosa. die sich trotz allem und allem durchsetzen und
den Kurgästen jene bezaubernd schönen Tage bringen wird , die man
sich droben in 1800 Meter Höhe in Sonne und Schnee wünscht .

Richard Volderauer .

." 'cht mehr in Arosa war . der ist erstaunt über
! tfni ®'i r , n ätzten Jahren genommen hat .
S om$ Öieior m/ -un0 kührt bei Arosa steil aufwärts. Das zeigt
S Ii $ mit iL nlet mit seiner hervorragenden Frequenz.
W ' Aitern 5,

en vielen Vorzügen draußen in der W« lt einen
'■"iifth tf* : '

.anÖ geschaffen . Fast rund 4000 Gäste in der
1'®?% ih Zeit der wirtschaftlichen Krise eine Zahl ,
« tot 9Tf-_

Un ? in diesem Winter sicherlich an der Spitzen o, Met Sit : V in diesem hinter siaierlich an der spitze
^ ersportplätze stehen dürfte . Eine Frequenzbes-

m,, !^rr «ebcn r ^ » '
.jähren können nur wenige Orte verznch -

^ Urn« ^ '̂ ch deshalb die Hoteliers und die leitenden
^ fit ,1u fftis riDQ tunq die Hände. Die kühnsten Erwartungen
^ itv-.

e gehende Winter nicht nur erfüllt , sondern bei
V* ist ^ Arosa ist Mode geworden.

V jebcm erstaunt , denn sportlich und gesellschaft-
Geschmack Rechnung getragen . Hans Buchli . der

^ itl,» . ^ »rdirektor , hat in den letzten Wrchen für sport -
,J *\ ei» -«. schlich gesorgt . Aus der Eisbahn Inner —Arosa

L8S Stationen - aber nur 14 Kalle.
Zahlen vom neuen Rioiera -Neapel -Expreh.

Der Riviera - Neapel - Expreß , die seit Anfang Januar
bestehende neue Schnellverbindung nach dem Süden , hat auf seiner
über 2000 Kilometer langen Reise einen Höhenunterschied von rund
1100 Metern zu überwinden. Von Berlin aus . seinem 36 Meter
über dem Meere gelegenen Ausgangspunkte , arbeitet sich der Expreß-
zun bis zum St . Gotthard hinauf , wo er mit einer Höhe von 1151
Meter über dem Meere seinen höchsten Punkt erreicht: seine End-
stution Neapel liegt nur 13 Meter über dem Meere. Trotz einer Be-
lastung von fast 400 Tonnen aus Bergstrecken mit Steigungen bis
zu 27 Prozent erreicht der Zug auf seiner 2143 Kilometer langen
Gesamlstrecke die hohe Durchschnittsgeschwindigkeit von 67 Kilometer -
Stunden . Von Berlin bis Neapel berührt der Expreß 385 Stationen ,
von denen er nur an 14 hält .

Likeratur .
X Grleben - Neisefiibrer .. Spanien '

. Als Band 215 derb « !«nnten
gcIWIflucii Grieben - Reileftthrer er ' chien soeben im «Ute «
SiolMthntlii Berlin ein neuer Führer durch „ » « nuten . *2 - i .
11 Grundrisse , in Leinen gebunden . » .50 RA Ter ^ I/

' ^ en umianend «
Tert ist das Ergebnis inebriaLriger fargtalttoer Studien nno ist na «
eigener Anschauung ans Ärun » versöulicher Eindrücke »usammcna >.stellt
worden . Der Ktihrer will dem Reisenden nichl nur ein nie veriagender
Ratgeber in allen praktischen Kragen sein , joitderu ihin dartiber hinaus
. i » >- nriittiiIirfic Vorbereitung ermöglichen . Von diesem Gesichtspunkt ans

ein besonders breiter Raum gcwitmet worden , , 1»
such « der Miiuchener Liternr -Histonker Dr . Werne -

- sichten und die Beöingungen ans -
:ifatton in ihre geschichtlichen Rechte

kulturelle und kunst ^istorische Tenöung . erfüllen koiint « .

entzückendsten Eisläuferinnen , unter
Pierling aus Mannheim , eine hoff-

K Beachtung fand. Eine Landsmännin . Frl .
^ i

ö 'e D Meisterschaft in Slalom und Abfahrtslauf
t;i -̂ ftf!l̂ r tifehl ^ Meisterschaft von Arosa für Gäste , darob in

fifiuj, erjBfljiener in Arosa berechtigte Freude herrschte ,
im (r)pT

° etJ "8t über eine große Zahl von Mitgliedern
"'Äifct- • boe 2 " begegnet man den Angehörigen des TichuA

. 5 ( „ S, vi . fcsr, . >.. . Ttj . VI .

4 '«Ctnr -l Nach ^ Dreitausender und
? Weißhornhü
!»' !v> V 1 ' t e f9ntQ Sir/ tr 1

i "Hit; ' °Q<i r v w "
J (tL |

' 9«n R die Gäste des Hotels Tschuggen , die unter
.1 «

'
»

" i ^rcr Koch eine glänzende sportliche Ausbil -
l| ?|«n . ;Sn iibp. t ^ aus brachte ein Boxländerkampf Bayern —
V b H1« 0„ Cßen «n Sieg der Deutschen , die durch ihr faires

i^ oitt vi
" Andruck hinterließen . Dann wieder sausen

„r -l Bobfahrer die famose Bahn hinunter nach
^ Nitzernden Tannen und schneebedeckten Flächen.
'!i| k' ti C«

L f' öon ^ ro ' a in seiner unvergleichlichenPracht ken -
oiif v hinaus in die unendlich erscheinenden Ski-

-ÖJelt h«, 00,1 denen man einen Blick in die
Ii - Nack ^ itausender und Vierlausender hat . Eine

t t e (2420 Mir . ) oder nach
>!» v ?5 f2519 Mir .) gestattet einen Blick in das

. 5 ts - wie man ihn sich weck >selvoller nicht denken
Möhnlich schneereichen Mnter mit seiner
den Vorzug, daß mau in lawinensichere

VKVi" '1! i„
g 'e SKS : ; ".on Skitouren unternehmen kann . Wenn die

Ä V ' er t ^ e Ai „ ! L ieuchtet , dannn ziehen ganze Scharen von
x!°"««nd»n ^ des Winters , in kristallklarer, reiner

S itei ,
' e Luna .

" der Wintersonne . welche die Wangen
- § 6 n0 o „v " ' 31 ' lInö 0Tn Abend sausen sie dann zu' ^ 5tir * r

" welliges Gelände , vorbei an dem schlich-
intniH oon Jnner -Arosa. das einsam auf ver »

h
™" der weiten Skifelder von ?inuer-Aros>a

\ % ?° »feto J Schlitten über die neue A r l e n w a l d-
i (J „ nmhrt . eine Straße , die inmitten der Vers?«' i^ 'n de ' «? dume . Drunten im Ort flammen die ersten^ » Iif c'

_
"ptftroße locken die hellerleuchtetenvornehmen- -̂ port und Stadtleben reichen sich die Hand.

trat und itirc kulturelle und kiinswislorische c
Zolllrciche und ins einzelne gebende nützliche Winke für die Reise in
sremiöc ? Sand enthalten die . .Praktischen Vorbemerkungen . Eine Zu -
sammeustellung von Reisevlänen filr Reisen ^ rschiedenfter Datier sowie
die « uf,Sblung aller in Frage kommender Verbindungen «mit Sisenvabn .
Fracht - und Pasiagicrdamvser . Flugzeug » sowie der Znfadrtewege sttr
Automobilisten gibt die willkommene lluterlaise für die Zusaminenstellung
der »weckinäkigsteu Reiseroute . Der b<schreibeude Teil umsaht neben dem

-tischen Festland aucli die Inselgruppen der . Balkare » und Piittulen
ie die afrikanische Kllste von Tanger vis Melilla . Portugal ist nur
»oeit behandelt , alS eS als ZnfabrtSweg tvon Ltsmbvn und Porto auS )

pani
owie
nsowett
n Frage kommt .

Das „Waldemar -Pelerfen -Kaus"
im Kleinen Walfertal .

Von Carl D i e m.
Zu den schönsten Einrichtungen der deutschen Hochschulen auf

dem Gebiete der Leibesübungen und Studentenwohlfahrt gehört das
alpine Studentenheim , das die Technische Hou) jchule zu
Darmstadt in Hirschegg im Kleinen Waljerial ( Voral -
berg) errichtet hat . Das Haus liegt unterhalb des Heuberges, von
dessen Spige aus man bis zur Skiyütte eine Abfahrt hat , die der
Stifahrer heutzutage „pfundig" zu nennen pflegt. Votn Hause selbst
wieder gibt es noch ein gutes Stück Abfahrt nach Riezlern dessen
schöne Häuser zu Füßen der Anlage zu liegen scheinen.

Die Hütte dient im Sommer wie Winter 80 Personen zum
Aufenthalt , wie man ihn sich schöner kaum denken kann. Für 42
Besucher sind Betten für den Rest Matratzenlager vorgesehen . Das
Ganze ist ebenso geschmackvoll wie zweckmäßig eingerichtet- Wenn
die Wohnstuben auch einfach gehalten find , so haben sie doch fließen-
des Wasser und gute Heizung . Im Kellergeschoß kann man — welche
Wohltat nach anstrengender Skisahrt — eine warine Dusche nehmen.
Daß die Technische Hochschule ihr Heim mit allen technischen Er -
ruiigenschaften ausgestattet hat , versteht sich von selbst : ein elek-
irischer Kühlschrank bequeme Beleuchtung, eine gut eingerichtete
Werkstatt, Warmluftheizung , elektrisch betriebene Waschküche, Platt -
räum, alles findet sich raumsparend und praktisch auf 1200 Meter
Höhe . Ringsum von 2000 Meter hohen Bergen geschützt , emvsangt
das Haus die Sonnenstrahlen wie durch einen Vrennspiegel , so daß
der Vorraum der Liegehalle nicht nur im Sommer , sondern auch
im Winter benutzt wird . Die Vergzüge der Umgebung gestatten
bis in den April hinein zahlreiche schöne , mittelschwere Skitouren .

Man kann das Haus geradezu als eine ideale Lösung für seinen
Zweck bezeichnen . Die Tatkraft des Leiters des Sportinstituts der
Technischen Hochschule, des Dipl .-Turn - und Sportlehrers S ö l l i n -
ger , hat das Haus geschaffen. Die ganze Technische Hochschule und
ihre Freunde haben an der Errichtung initgewirkti vor allem aber
gab Professor Dr . ing. Petersen die Mittel und darüber hinaus
noch ein Stipendium , das den Studenten den Aufenthalt erleichtert.
Mit dieser Tat haben sich die Beteiligten nicht nur ein ewiges Denk -
mal in den Herzen der in Darmstadt studierenden Jugend gesichert,
sondern darüber hinaus ein Verdienst erworben : denn nunmehr
werden auch die anderen deutschen Hochschulen ähnliche Einrichtungen
erstreben, und das Darmstädter Beispiel wird erfolgreich fortleben.
Aus Badern und Kurorten .

X » eine Knria « tn « a » » ombnrg zu Aftern . Bad Homburg ist
wiibrend der Oster,eit ein beliebter Plai , »um AuSruben und Erl,ölen ,
»umal man auch sebr abivechslunasreich « Autosabrien in die reizvolle Um -
gebiina mackien kann . Ilm den flitfciitlxtlt itt Bad Hou bnra viele » , i?
erleichtern , wird die Knrevcrmaltnna vom 2 . bis 8. April keine Kurtaxe
erbeben . Sämtliche Hotels und Pensionen siivd ab Ostern geössnct .

: UR BÄDER -ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE » AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH

Wir bitten unsere Leser « nfraaen für »eil Reilebrtcfkaften loSte sten » 6i « Montag srttb einzusenden . Unsere « iisrünlte gescheden

nach bestem Wissen , iedoch nnt - r Auöschlnd tedcr Gewähr und Safibarkeit . Anfragen sind »u richten an den Retlebrics -

kalten der . Badllchen « reffe

Anfrage 217.
nem Freund
radtonr

a. S.
> sdiefer auf dem Zoztusftbs eine ca . 8 - t alg I g e SN o I
nach Frankreich und Luxemburg . 1. Welche Papier

n ) fi ! r Frankreich , b ) für Luxemburg ? 2 - Welche @ u

t i
"

n ffi ist charakteristisch durch seinen Schneereich -
. vier ^aür ^eünten in den Aknen nirf,* mohrw lj| f auch dur » 5. - JaKrzehnten IN den Alpen nicht mehr

t 1«# .8ln ®l (on ne ♦ l e Seltenheit der so begehrten Sonnen -
S \ k >?Uch brüh»« j

1
.
leider gestreikt , nicht nur

kui , Cngadtn . im Berner Oberland , am
ein? kl »

" ^ l an den Wintersportplätzen . Dafür

P

! Z-it a ^ . ^ schMung zu bringen . Die Saison ,
j^ ^ ^ lsflingt , erfahrt sichtlich eine Verlängerung .

nötigen wir .. . !
müssen wir au der Grenze für das
Kilog

Im Sommer b. Js . beabsichtige ich mit mei -
. . « a)( U ( or «

re be-
_ .. . . MMN«

. . . . . .. . . .. .
'
iotorrad dinterlegen seö wiegt 135

Alltwort : Zur Einreise nach Frankreich benötigen Sie einen , mit
dem französischem Ptsuni versehenen , gültigen , deutschen Reise von ! für
Luremburg genügt der Patz . Das sranzösische Visum besorgt ^ bnen das
Reisebüro Karlsruhe A . - G „ zum Preise von ilb RUN . , inkl . We-
svrgunasgebübr . aTi - rr " ^
erforderlich , den
Perein erfahren _
hinterlegen müssen .

Anfrage St «. O . H . i « t! . : Brieflich beantwortet .
Anfrage 319 . Fran Wf. A , s« Wie hoch stellt sich eine Rund -

?eise . Schnellzug 3. Klaffe , von Albern über Frankfurt —Hannover —Biele .
felö —Essen — Köln , zurück nach Achern und ob ein günstiger Zug von hier
nach Hannover in , Anschluß au den Eilzug L2 .S« ab Achern gebt .

Antwort : Ein Rundreifeheft 8 . « lasse , gültig für alle Züge , mit . be.
liebiger Fahrtunterbrechung , von Achern über RarlSrubc —Franksurt —Han -
? .°? ^ ^ ÄeteieId —Essen — .̂ öln — KarlSrulie , zurück nach Achern . kostet
» 1. 10 RM . Diese Runörcisebillette erhalten Sie durch das Reisebüro
Karlsruhe A . -G . . Kaiseritr . 239 . An den Eilzug ab Achern 22.2« besteht
erst in der Frühe Anschluß ab Karlsruhe 8.88. Hannover an 14.08.

Anfrage 221 . L . «« . in Welche Paviere benötigt man . wenn
man >Ur einige Zeit zwecks Svrachftudien , nach England will ? Was kostet
dte Reife nach London und welches ist die beste Verbindung ? Können
«sie mir eine gute , billige uitt > iolide Pension empfehlen ?

Autwort : Zum vorübergehenden Aufenthalt in London zwecke
« vi^ chstudien genügt etn gültiger deutscher Reisevatz . Die günstigste Ber -
binduug von Baden -Baden nach London führt über « trabburg — Metz —

<n
- « . " i rcken — Ttlburn mit folgenden Zügen : Badk » -BaHea

? b 1S .10. Vaden - Wes, an lB. ie , ab 15 .24 . Tirahburg an 15 .40 fr ». Zeit , ab
ab 0.U . Tilburo au « .« , ab 7.10 . Lonjou

. Labrvrcis Baden >Baden - London in 8. Kl . 42.30
Relftämjrt , iu„ 2. Kl . ( adtt

|
t 1. Kl . » 67.20 RM . Für die Zeit Z^ res Auf

S ( HE AFRIKA
LINIEN

M ittelmeerreisen
von HAMBURG nach GENUA
odar GENUA noch HAMBURG
Praita von RM 200 > ' an

ferienreisen NACH
PALMA OE MALLORCA ,
ANDALUSIEN , EGYPTEN"

ANAREN - SPANIENREfSEN
lllustr . Prospekt « und Auskunft durch :

htll WOERMANN - LINIE" PUTSCHE OST - AFRIKA - LINIE
du„ . HAMBURG 8, GR. RE1CHENSTR. 27 ,^ V«rtr «tungen u. alle bekannten RelsebOros

k. P. Hiefie . IMr . 215. S

Int -r
8. &0 JI "Miehlen wir » bnen , in den ersten

li ii ^ uwbneu ttni dann für die übrige Zeit ein möbliertes. ummtr in einem boardtng - house zu mieten , welche in genügender Anzahl

ständig angeboten werden .
Karlßr»

' Die FabrtauSwcile find durch bas Reisebüro
arlsruhe Ä .-K . . Kaiserstr . 22S, erhiililtch . . ,

Anfrage 222. R . <». in tt . : Anfangs April beabstckttgr ich folgend «
Reise : Karlsruhe —Zürich — jHüelcn —St . KottbaS —Lugano lind zurück .
Ach bitte nun um folgende Angaben : 1. Wie boch kommen die Fahrkosten
j . Klasse Schnellzug ? 2 . Wie hoch kommen die FahrkoNen ». . « lasse
Schnellzug , wenn Ich nur bis Altdorf fahr ? » . Wie ist das
Hlima im Avril in Lugano und wieviel Meter liegt es über dem !v>eet^ s -
fpiegel ? 4. Welches gut bürgerliche Gasthaus »der Hotel können Sie
mir in Fliielen und besonders in Lugano o» er dessen Umgebung rinpfeb -
len ? 5. Wie hoch sind die Preise für Uebernachten und Mtitagtisch in
Flüelen »nd Lugano ? «. Benötige ich ein Visum ?

Antwort : Eine ermätzigte Rückfahrkarte von Ka/lSrube Uber
Zürich oder Luzern nach Lugano , 45 Tage gültig , kostet S8 .a0 RM . in
Z. Klaffe , 10 Tage gültig 52 RM . : von KarlSrnhe nach Flüelen uubzu -
rück. lN oder 45 Tage gnltig . 38.in) RM . Der Monat Avril täblt mit , u
den günstigste » Reisemonateu nach den Oberitalien . Seen , daö lklima >n
dort febr angenehm . Lugano selbst liegt 275 Weier doch . Zur Unterkunst
cinvseUen wir . Ihnen in Lugano : Pension ,,Ertka - « chwet

^
cihof ^

tel
tel
ken
erhält! . ...

Anfrage 224.

Sit

" Irieit wir Ihnen in Lugano : Pension „ Ertka - Tchwetzerbol " oder Ho-
Meitzes Kreuz "

. Pension 11—12 Schwei , Franken : in . Flüelen Ho -
/. Meitzes Kreuz " oder Hotel ..Sternen " . Pension »—10 Schweizer Hran -
. Die ermäßigten Rückfahrkarten sind Im Rcifebllrv Karlsruhe A . -G .
ältl ch.

^ ^ in M . Mein « Enkelin au »~ Ku

jttrürf . weöbalb ich Sie bitten möchte , mir
billigstem Wege die Rückreise nach Holland
Ist Gouoa in Holland , l . Welche Paviere

W WWW I ollanb ist vor
y Jahren

'
von den d

'
oriiaen Aerzten «u einem Kurausentlmlt « ach Sud -

dentschland beordert worden und ist seit dieser Zeit frei mit . Tie Mutter
verlangt nun ihr ttind wieder zurück.
zu sagen , auf welch bestem und
erfolgen könnt «, Die Heimat
sind notwendig ? 2 . Welches ist der nächste Weg und Preis nach Gouda ?
8 . Was ist sonst .noch , u beachten ? ^ .

Antwort : Der billigste und schnellste Weg von Waghitufel nach Gouda
Hollaudl ist über Mannheim — Köln — Eranenburg — Utrecht Der
abrvreiS beträgt ab Waghänsel 8. Kl . Schnellzug 80 .30 RM . 3m Boraus

. Innen Sie durch das Reisebüro Karlsruhe A .-G ein ^ ahrschetnliesl ab
Schwetzingen bis Gouda erhalten tPretS 2S .gv>. Zur Siurei e nach Hol -
land benötigt das Kind nur einen Personalausweis oder Patz . Die
günstigste Berbinbuna ist : Mannheim ab 18 . 18 direkte Wagen bis Utrecht
an 21.05, ttinfteigen , ab 22.55, Goiida an 23 .22.

önnen Sie durch das

^ llr die Redaktion verantwortlich R . Volderauer .

Aepbewooks mr Forellen
vom 8 . bis 16 . MSrs .

1 Portion Wildfische mit Sal/ - n£rnUmRM .kartoffeln und Butter
Wir laden Sie höflich eint 8701a

_ Be ». : Frlt « Hagonmeyer .

BinfnfstiMt BtssliffW T«
Ossffiof und Pension » Leinen «

» ft » und Rodelbahn febr gut . 80—100 Htm
(9708

"
)

Zeutratbelzg WochenvrciS !?0 .//
'

S ' cf G . KII « «ö . Tel . 4.
'

® tu <fe«
r
i
or$ " nd .vrctSwert angeferllg , in der' " • Tblersarte» Wad. lch« Presse).

tuaciienend m EiieirneifniRiiniler
Ä « • & «««

«ifti* Cfii «cii Wc<icl r , Küchenchef .Luftkurort Kurbaus Eiteuheimmtluller .

NachAmerika
und zurück

für [A2372
1029 . — Mark ab Mannheim

einschl . Bahn , Dampfer . Hotel u. Verpfleg.
*

Ausführl . Auskunft u . Prospekt « kosten¬
los durch die

WHITE STAR LINIE
Vcrkehrsvcrein e . V ., Passage -Abteilung .

M ' n
'
rs<Jt?fte. T.i69> fccke RIttcrgtraBe,KAKLbRUHB I Baden . Telefoa 1120.

1U6AN0 Pension Paraciso Sport
vrvmenade , Tchtff - nnd Tramstation . V
fältige , beste Futterküche . Zentralheiz . . «
Garage . Pensionsvr . Fr . 8—8.&0 la {Hefen

!1ad ,
efetenj .

Abbruch .
Die ©cm . Elfenbabnerbangc .

nosseuschast c . ffi . m , b. H .. Karls¬
ruhe bat auf dein Gelände der
etiein . Qbstbanfchitle <A » gartenftr . I
S Wohngebäube aus Abbruch , u
verlausen .

ZlngebotSformnlare und Abbruch ,
bedlugungcn werden Im Mefchälts »
«immer derGenoiienschasl abgegeben .
Die Angebote find bis IvatestenS
Ist. Mär , 1981 verschlossen mit der
Aufschrift „ Abbruch " an den Ä!or -
stand der Genossenschaft einzu¬
reichen . <11W3 >

»tfll -liJMie
Wolfförster

Erbprlnxenstr , 8
(1) . Kondeilplatz )
Relchhalttj :« . ve¬
getarisch . diSto¬

tlache Kost .
Auserlesene

Zubereitung .
MSflige Preise .

Meidmrtmt
tu vegenrcchng. geg .
Elektroarbelten ober
Rabioapp . zu vergeb.
Angeb. uni ,
an die Nabische Dresse
)> ikiotC Hauplvost .

Alillionen
von LdsldLumrn und
Rosen lieser » in be-
kaiinier Sflie di «

Wrofffiituirrn
M . St TchUder ,

Tornesch | Holst 45.
Tattsende von Tank-
ichreib . Kalaloa gratis .
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Einem pratisamen Gfschirk hat es Befallen ,

mein , n inraKätReliebten Gatten .
*

Schwiegersohn und lieben Neffen
unseren teuren

<* >

Heinrich Heimle
Kaufmann

nach kurzem , schwerem Leiden in ein besseres Jen¬
seits abzurufen .

Senta Heimle, geb. Benz.
Fr . Benz, Reicbsbahnamtmann.
Emma Lembke, geb. Heimle ,
Ellsabet Heinz, geb. Heimle ,
Heinrieb Heimle. Architekt,
Karl Heimle, Bankier, Texas ,

und Familie.
Die Beisetzung fand in aller Stille statt .
Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen .

STATT KARJEN

Willi Schmidt , Ingenieur
Martha Schmidt , geb . Eiseniohr

Dy 'ach
Haup str . 4

Vermählte

7 . März1931 Karlsruhe
Südends » . 4

CAtbllb. Fräulein . 28 Iah « . Sekretärin ,
wünscht mit solidem , ledigem Herrn zweck »

. in Verbindung zu treten . Zuschriften unter
I 9 .9 .6140 an die Bad . Presse Fil . Hauvtvost .

SefDftinferol.
Frl .. evgl .. gesetzt .

Alters . nnabliängia .
angen . Ersch .. häusl .
Sinn . m . gröst . Bar -
vermöa .. wünscht Nei «
gun ^seb « mit charak -
terv . Herrn v. 40—55
I . ierwiinsch ? kl bis
mittl . Beamter ! . Wit -
wer mit Kind sehr an -
genehm . Dtskr . zuaes .
Vertrauen « » . Zuschr .
unter X. «148 an
die Badiiche Presse KU .
Hauvtp oft.

Heirat

Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise warmer Anteil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines lieben Man¬
nes, meines getreuen Vaters sagen wir innigsten
Dank. ( 12429)

Paula Caro

I wllnlckt vermöa . kath ,
I Fräul .. 27 Jahre alt .

tilchf . Im Hanshalt ,
mit Herrn tn fl«l . Po¬
sition Ans ' . Zuschritt ,
mit Lichtbild erbet , u .
«>.P ««g0 an die Bad .
P - estc Fil . Hauvtvos t .
Lwej gebildete , nette
Mädchen . bäuSlich er -
zoaen . mit heiterem
Gemüt . 24 I .. suchen
Ledensklmeradei?
kennen zu lernen , es
kommen nur Herren in
Frage in sicherer Le¬
bensstellung im Alter
bis , u 88 Jahren ,
ernstgemeinte Zulchr .
unter H. F . «ISI an
die Badi ' che Presse Sil .
Hauvtv ost.

Heirat.
Witwer . 53 Äa ^re .

in pctiflonäber . mittl .
Staats » . , mit 2 Er -

| wachs , ii . 2 Kind . . 13
u . lS Fahre , wilnfdit
Heirat mit häuslichem
Fräulein geletzten Al¬
ters aus Feff. Fa >̂ tlie .
Nur ernstqem . aus

] sülrl . Znschrif ' en —
mögt , mit B !ld . unt .

I Z?4» an Bad Presse .
! Diskret . zugesichert u .
verl . Vermittl . verb

Danksagung .
Ffl 'r die vielen Beweise herzl .

Teilnahme an unserem schweren
Ver .uste . satren wir auf diesem
W <zu unseren innigsten Dank .

Gftnz besonders wollen wir
danken Herrn Pfarrer Dreher ,
für die trostreichen Worte am
Gmbe . w ;e >' uch uer Di ' konjs in
Schwester Anna , für die liebe¬
volle Pfletre . die sie unserer , lei¬
der so früh Geschiedenen zuteil
werden ließ . [*

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frit ?r Lotin .
Karlsruhe , den 7. März 1931.
Schauinslandstraße 41.

Eickener

Ausziehtisch
v. Privat zu kaus . gef.
Offert , unt . H .R 'il4S
an die Badische Presse
Filia le Hauptpost

2 Schreibtische
I Regal u . Kartothek
zu raufen gesucht . An -
geböte unt . H .S .KI4S
an die Bübische Presse
Filiale Hauptp ost.

ssssssssss

Prival -irauenttiinlK
für Geburtshilfe und Frauenkrankheiten .
Aeliestes und trrößU ' s Unternehmen nm
Platze — Moderne Hygiene . — Höchster
Komfort — MSßitfe Preise . — Diskretion
zugesichert . — Zimmer 1. 2 n . 3. Klasse
Frau L . Frey er . dip 'omierte Hebamme .
Strasbourg . JIlwallstraBe 9 Telephon 47112.
Straßenbahn Nr 3 Haltestelle Orangerie

Verlangen Sie Prospekte .
Briefe nach Frankreich mit 25 Pfe zu
frankieren . Internat Rückporto erwünscht

Jörnen -

Memme
Gr . 48. zu kaufen gef .
Preisangebote unter
O283 a n Bad . Presse .

Kisten
Gebr . Wein n . Sekt
kisten lausen lausend
Fran , Ft !ch?r & Vit .,
Steinttrafte 29 «12^7 ?

2 Säg -
Maschinen

neu , Selbstfahrer
Rohöl . I ? » u . M
letztere m . fabrikneuem
Teutz - Tiejelmot . Gum -
mlbereif ., m Garant ,
abzugeb . Zuschrift , u .

an B . Presse .

Jazzband
oder Schlagzeug für
Streichlapelle zu k us.
« dicht . Angeb . unter
T52 an Bad . Presse .

2 SdjmMfer
2.30X1 .55 m sowie eine
Ladentiire billig zu
verkaufen . (9 64a )

Hermann Arheidt .
Küser ^ eifter .

Gröt » naen .
M tttelstra ^ e.

Ladentheke mit vielen
Schubladen , Sckast .
Schrank mit Glas -
schiebetüren bissig ab -
zugeben b . Walter ,
Ludwtg -Wilhelmstr . 5.

«F HlUtio ,
Büfett ,

eschen, für ISO Mark
zu verlausen . Hirt ,
Ädlerklr . 22. H .. IV .

Sn verkaufen :
Klein Kitlleuschrani .
Tisch und 2 S ' kble .
Kommode . Llnolenm .
Sofa . 2 einfache Ana .
lamven . Qebler . Vik -
toriastr . 10. II . *

Konditorei-
Gasbackofen

wenig gebraucht , blll .
zu verkaufen . An « eb.
unt . Nr . BIX » an d.
Badiiche Presse .

Kohlen-Herd
weift . m . Nickettchifk.
noch neu , f . nur 85 M
i. A . zu verkaufen . *
Babnvotstr . 32 , ' V . r

Älmmerofka ,
wenig gel raucht, bissig
zu verkaufen . Auzuseh .
8— 12 und 2—<3 Uhr .
Partner , Gottesauer -
ktr. 6. *

<5tn gutes (FH1234 )
Pianino

ist billig zu vermieten .
Näheres :
Mcltkestrabe 11 , part .

Pm . - Eb - 6erlnce
51 Teile , sür 30 Mk .
zu verkaufen . Lange
Vorholzftr 18. (12575)

GEISSLER
LIPP und
KRAU5S

Pianos
besitzen wunder¬
volle Klangfülle .
Sie gehen kein
Kisiko ein . denn
wir geben neue

Instrumente

zur miete
mit AnrechnungS -

möglichke . t be -
Kauf . (12288*
Angebote kostenl .

Pianolager

Sdilaile
Kaisers tr . 175.

Singen Hohentuiiei
( BODENSEE )

Reform-
Pädagogium

Gymn . -Realklassen . Gründl . Vorbereitung z.
Ao ' tur . Umschulung . PrL fungserfo ge . Zeit¬
gew . Gepflegtes Heim . Sport . Bilderprosp .

An- und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

D. K . W.
steuerfrei , mit e! . L„
sofort zu kaut . fcfucfi :.
Auqeb . mit Preis um .
2812070 an d . Bd . Pr .

Auto -Limous .
nicht über 6— 8 Steuer
PI . , möglichst neu ,
billig zu lauf , gesucht
Augeb unt . H G KI57

an die Badiscde Presse
F ' li le Hauvtvost .

Spottbillia
umftSndeh . abzugeben :
l TV . Tnchnicsser mi
Etui sowie 1 Ttz . D«s^
sertmrsser mit Etui ,
mit weißem Bein ^risf .
Anzuseben D maich ' -'
strafte 35 (Hardtwald
ssedlung ) . *

jnr
Mein Herrchen findet
mich immer wieder ,
denn die kleine Anzeige in der Ba¬
dischen Presse wird in allen Krei¬
sen von Stadt und Land gelesen .
Unter ihren 52787 festen Beziehern
findet sich stets jemand der mich
zu meinem Herrchen zurückbringt

3u verkaufen : Bade
e »richt in » ( Funkers
Koblenheiz .», ZvotU
wage » mit abnehmb .
Sitz t . ein 2. Kind .
Mikrowaage . seidener
^ amveuschirm . Ettlilt
gerstr . 15 . III . (12404

die überraschend schnell »
und unschädliche Wirkung von
Citrovenille . immer bewahrte es
»ich gegen Kopischmerz , Mi¬
gräne , Neuralgien , rheuma¬
tischen Zahnschmerz und
Schmerzzuslände . Seine Zuver¬
lässigkeil wird sich Ihr ständiges
Vertrauen erringen . Erhältlich
in Apotheken in Pulver - oder
Oblaten - Packung zu RM 1.15.
Achten Sie auf den Namen
und verlangen Sie ausdrücklich

CITROVANILLE

fläifiste IM ?!
Geld - Lotterie

ZJeftuttj 14. Nflrzl

SS oo »
1 5© OOIÄHTSpä

Presse Fil . Hauptpost .

Lllilllinrichtuiill
gut ervalten , (nur
Hcngeosen in . Raum -
heiz« . , u . kl . Wanne
z. 1. Apiil zu lausen

sooo
hl . . JJPI « Igt . IJUdSCt ,

sritmi "rar
J 'uaisji Karisiutt«

, i . »II, kllklllUHll »«

I Such « gut erhalt .
Paddelboot

k2 Tider . P ^eis -
I anaebote unter

H .Q .llUI an diel
1 Vadische Presse
[ Filiale Hauvtvost .

Unterer Beamter . 20
Jahre . 1.70 m grvtz .
sucht zwecks baldiger

Heirat
kathol . Fräulein von
Stadl oder Land ken-
neu zu lernen . Zuschr .
mit näheren Angaben
der Berhältnilke , wo -
möglich mit Btlo unt .
C222 an Bad . Presse .
Diskretion Ehrensache .

Modernes

Schlafzimmer
Robhaarmatr ., Feder
betten , neu , billig zu
verlaufen . *

Werdcrstrak « Nr . 2.
Leb . Mttn » .

Schreibtisch , ov sckw>.
T >s» . Bertiko . Stühle ,
Sviegel . Siybadew .,

« echwaschtllch . Bogel -
Itänder . Blumentisch .
;u verk . Auzuseh . zw .
11— 3 U . Händeiftr . :>■
HIrl » . *

Selten «
Gelegenheit .

Wegen Auslösung
des Haushalts
verkaufe eine

größere Anzahl

MiMmen
wertvolle Stücke ,
ferner gute

MHITC H .
■*" lem ;®?
Ana . n . 39RS6«
an Äad . Presse .

Kokoslaüfer
billig ju verkaufen .
Kaiferstr . 32. S ' robrl .

(FH1Z17 »

_ Jagdgewehr
Drilling , neu . Hahnen ,
los . sowie ein gel rauch -
ter mit Hahnen billig
abzugeben Dahlhofer
Aoltesauerstr . 2S. ^

Nähmaschine
sowie groß . Spiegel s
Schneiderei od . Laden
i . A . dill . , u Verls. »
Bg ^nl ' Mr . 32, « y . r .

Mercedes
2S « > PS . Ssstz âer
Tprr -W gen . k-f ch
bereift , in sehr aritem
Zulande verkäuflich
z. P ' eisx Von 4,' N JIM .

Beter & E o . .
mt ' orif ^ rtbh ^ itn ' et ,

Soi ' Ätu ' tr B«N>en ,
Etilingerstratze 47 .

Y . M . 6 Znlmder
8 50 PS .. C, siytge Li .
mousine , in tadellosem
Zustand «. , u sehr glln -
stig^n Bedingungen , u
verkaufen . Oktert . unt .
« M !'5a an B . Presse .

Batterien
sür Auto , Motorräder .
Radio etc . raufen Sic
vorteilhaft , daf : lbs>
Revaralur und Kroh -
l .idestation . (77491

Jnltu « Eblgöy .
Zyl ' nde ' schleiserei

Humboldtstr ' he 19 .
Teleson 3765 .

V,—1 T . Fiat
Ortainal Lattwagen .

zwillin ^ Kbe - eist . in
einwandsreiem Zu
st ud« , bill . zu Verls .
Anaebote unt (T98S7«

an die Bad . Presse .

ms
dlrekt _ von . der r «i" fe

vun ner
Zwischenhandel . Jetzl

RH - 55
über 20 0C0 mfrledene -

cu tew -
sendp von AnerkennunC - t - iülirl ®
Preis und Qualität .
rontle . Ancerehme T V„

'
tpol«' C

laneen Sie nwh heute * 0, gneuesten K«tal,
, 0{

Achten Sie aber eena " ,,
kannte Firm » b , >

Llanlfcr

» So urteilen m e I c ,^ r
j 24 12. 2N. Hin mit <lpr
I frieden und hellte ltttt'd
j den billigen l ' reia . B .

Ibf'

PS . MndM '
offener 4 Sitzer . in
>ttß . «̂ u ' em Zustand -'
Ich ' billig zu verkaut
Angebote unt B ' « Wa

an t>':e Bad . Presse .

WlkMlilMiiiM i miltj
Evangelische Stadtgemeivde .
Sonntag , de« 8. Mär , l »zi .

Stadlk 'rche : ^ l (, Uhr Pfarrer Glatt . 11
Ufir Vikar ^ erner -Beurlc .

Kleine « itrtic : Vj9 Uhr Vikar Werner -
Beurle . >̂ N Uhr Christenlehre . Pfarrer

Wlatt : Entlassnlia des 2 . Jahrgangs . ^ 12
Itftr .(klnder ^ ottesbienst . Pfarrer Glatt . S Uhr
Bi ' ar M ' -el

Wa ' dhornstr . 11 (Konfirwondenlaal ) : tlV4
Uhr N ' istenlehre . Rlarrer Mondon

Sch ' ahk 'rdic : IN Uhr Vikar bischer % 12
Uk>r Kinder -' ttesd ^ vst . V ^kar Fischer g Ubr
vitnraie . ?>Ikar Fischer .

izobanniskirltie : 8 Uhr Vikar Sic Mlil -
haunt . Mim Ubr Pfarrer Haust . %ill Uhr
Ehristcnlel ' re , Pfarrer Hanfs . 11 Uhr Kiu -
der >' vtte ° dte >' Ä . Strchenrat O W . ? chulz .

? Ubr .Eonsirwandenvriisuug , Kirchenrat I) .
W . ? chul - . » Uhr Vikar Fuchs

Ehristnskirch « : 8 Uhr Vikar Wibel . Ist Ubr
Aonsirmankienvrllfun ^ . Kirchenrat Nobde .
1I >̂ Ubr FugendgotteSdienst im ? udwi ^ -Wil -
belin -Kraukcnhcim Vikar Wibel . 11 ^ Ubr
.«fnderaattesdienst in der Tiakonissenhans -
kirche . Psarrer Braun . 8 Ubr Vikar ? chöich .

Marknsosarret . (BemeindebauS Blücheistr .
in Ubr Vikar ? ic . Mülbauvt . 11V4 Uhr

Kmdcrgotte ^ dienit . Vikar ? ie . Mülh ^ uvt
Lntherkirche : >-Ul> Ubr .« -ir « enrat Nenner .

°̂ 11 Ubr Cbristeulebre . Kirckenrat Renner
' ^ 12 Uhr KindergottesNenst . K ^ chenrai Ren -
ner . 2 Uhk Konfirmandenprüsung . Kirchen -
rat Weidemeier .

M - tlhäudk rche : 10 Uhr Vikar Tchölch
11 '/. Ubr Christenlehre . Psarrer Hemmer 6
Ulir Prediatgottesdienst . Pwrrer Hemmer .
8 Ubr : Stehe Anzeige «

Be - rüieim : ^ -« > Uhr Pfarrer Treh «r
(Entlassung der Ehristenlehrmlichtigenl ẑ ll
Ubr Kinier ^ ottekdienlt . Pfarrer D ^ her .

Weiher eld : V412 Uhr Kiniergottcsdienft .
Pfarrer Dreher . 5 Ubr Pfarrer Treh - r .

Diakouissenbanskirche : l^> Uhr Pfarrer
Brandl . 11 ^4 Uhr KintergotteSdienst . M:8
Ubr Missiousstuntc . Missionar Ruf

Statt . » rankendauS : 10 ^ Uhr Ober -
kirchenrat ? vrenger .

Ludwig Wilhclm -Srankcnhcim : i Uhr
Oberkirchenrat Zprenaer .

Karl - Friedrich -GedäaituiSkirche : 8 '^ Uhr
Vikar Fischer Viin Uhr Psarrer Sic . Ben -
reib . 3 Uhr Konsirlnandenvrllsuug . Psarrer
Ctc . Benrath

L« kaov !arrei (Moltkeftr 18 I) . Eingang
Kuvmauislrai !« ) : 11 llhr K !ndergotteedienft .
Darlanden t ? chulhaus >: 9 Ubr Piarrvikar
Kopp . Il ^> Uhr Kindcrgvtl « k» ienst . Psarr -
vikar Kvvv

Gemeindehaus Albssedlun « : Ist Ubr Pfarr -
vikar Kovv . 11 Uhr Christenlehre : Ent »
lassung te ? 2. Jabrgangs .

Rüvvurr : VälO Uhr Gottesdienst mit Ent -
lassunq ter Cbristenlehrvsl ' chtigen des 2.

Gut erb . Üindersport -
ilegewage » sehr billig
zu verkauf . & ® 11S1'
Schüben str . 9, 4. St .

Herrenfahrrad
wie neu . für nur 36 .«
low .e Damenrad , Hill
i . A . zu verkauf <n . *
jSafi 'i ' HVftr . 32, i V . r

1
~

Da -ten . und ein
Jnnamädchei ' mautel .

1 schw. Kostnm billig
abzugeben . Zu ersrag .
unter K23» tu der Ba -
diicheu Presse .
Fast n . kommuni »« -

klrid zu vkk Philipp -
str . 9. IV . St . *

Mod . kchw seid . Kon . "
ff0 . | „ (6 . Gemeinde . Kavelle Luth «rplob .

sirmat «uskleid , 2 mal Uhr Missionivdirektvr s) . ^ hmcls aus
i ! iV« 3U

,.
° t ^ Mittwoch , abends 8 Uhr : Passtons -

kauieu . Jollvstr . .1 II . «ndacht . Bismarckstrah « U

Rintheim : Donnerstag .
Bibelstunde im Mmeindelaai .
bard . ^ o " " t

.rutladi . Sladtkitche . für & <•
gottcsdienst mit Christenlehre '

i k .
tigen der Siordvsarrei .
Ubr HauvtaotteSdieust .
Uhr Sivuiig des « trchengemc
Nachm . 2 Uhr Prüfung der t""
Tüdvkarrei . Lte . Lehmann ...
Nachm . 6 Ubr Abcndgot :csd ' ci>i»

" " ÜM61 . Messe : 7 Ubr hl . Messe : » 0 %
Singmesse mit Predigt : Minutni

Jünglinge : 6 ÜHr
' '

^ ast- nvr «!>
anf -oebt und Segen itM hf

Altes VwzentiushauS : * ' % <<'
8 Uhr Amt : HS Uhr ....
ichast . . ijjf Q ;

Zt . Elisabethk r » e : W . R^ JSS
8 Uhr Ting messe mit s4 »Lkr
voibamt mit Predigt :
dienst mit Prediat : A2 Uhr Jt
Mädchen und Jünglinge :.

°
vredigl und Litanei mit

St . Bernhard » sklr >t>e : i , ut |ifK,W
7 Uhr hl . Messe : 8 Uhr D«« ' '

, «,IM
mit Predigt : hlO Uhr o». -D
V412 Ubr Ichülergoltestttnll „ , » •
2 llhr Christenlehre füf alt "1 , t*
6 Uhr Fastenvredigt nti« . .. ;
Segen . .Liebsr - nenkirche : 6
Kommunionmesse : 8 Uhr
mit Predigt : Hio Uhr : <U

Hochamt it . Predigt : Hl *
mit Predigt : ^ 2 Uhr
Jünglinge : 0 Ubr Fasten »"
Kreu ?weaanHacht und « kge >>-,, ^

St . Bo » . f»tluSk >rchc: b
7 Ubr Kommunionmesse :
mit Predigt : H10 ul >r , ■} Wi
mit Predigt und Hochamt : ,,i>
gottcsdienst mit Predigt : ö':

Her ^ JewÄtrche . U10
■f/rf .Predigt . — Donnerstag

yuuisuK ii ' j all * 4M*.UHJi ' u >
lehre für Hc gänglinge : 6 "

Kreuzweg , gcreit . . . . . ,«M >
Herz - Jes

Predigt . — ^ onnersia « . ^
gelegenheit : 7 Uhr ScfiülcTfl®tnl:

-
Ludwig -Wilhelm -Kranici ' «'

,,
6 Uhr hl . Messe . . . . . . S i.

St . Peter , und PanlSkirck " ^ . Pj
messe und Bcichtgclegeiihe : ' ' zii>» s
kommunion : 8 Uhr Deut ' -»-

,
U

Predigt : H10 Ubr Socka «" „tijJ
V412 Uhr K-in . ergottesdie » '

^ .̂
^ 2 Ubr Christenlehre fü/ i
ß ttfir mll6 Uhr Fastciipredigt m » *
und Segen . . . . .

Hl . (Äcistkirche D « !«»»" '.» ^ ^
mUnion messe : H Uhr FruhA 5 «:
' ilü Uhr Predigt n . id ^ m
Christenlehre : abends HB 14
mit Segensandacht , - • <;

» l. « rcu .ki . che « ni - lii -^ ^
bis 8 Uhr Beicht . - «/ ;
Ubr dl . Kommunion : ^ U ilbr r{W
Predigt : Chrisienlchre :
andachi . abends U7 Ud» 'Jr !

Jahrgangs . Pfau
Kindergotteidienst . Pfarrer Gerhard .

4

Tjermarki Siadtmlssion . 8 Uhr Bibelstuni « , 8 Uhr
Allaemeine Versammlung . Mittwoch 8 Ulir

, Bibelstn ntc
1.7 Stlbcr -Wyandotten Meiho ' isteugemeiiide Karlstr . 4N b . H10

l .ibc

. Uhr Prediger Jahnke . 11 Ubr Kindergottes .
Zucht , weg . Auf dienst 5 Uhr Prediger Jahnke . Mitlwoch
billig

~ -
1,15 Barneselder

1930 S " '
zu verkauf .

auer . Cbarlottcnstr . «
Grünwinlct . *

7Uim &ecq ., die ßayecisdke

Jjtdustäe : mi (Handelsstadt

und ihre kaufkräftigen
Schichten erfaßt man
am sichersten durch
eine Anzeigenwerbung
in dem bodenständigen
Organ Nürnbergs , den
im 98 . Jahrgange

erscheinenden

Jxänkischen

Bibelstunde .
Ä,vn »t,r .i.e. Sonntag : Hl « und H4 Uhr

P r edigt : ?ill Ubr Äindergottesdienst . — Ton .
ncrs ' aa . abends 8 Uhr Btl ei - n . ^>e .>ctsttunde .
Wochenaotiesdienste nnd Bibelhesvrcchnngcn

der Eoaugcll 'chc» Stadtaemelud «.
Geibclftrasic 5 : Montag , abends 8 Ubr ,

Religionsunterricht für Erwachsen « und
Uebertretende , Pfarrei Zimmermann . Ton -
nerstag , abends L Uhr . Bibclstunde . Psarrer
Zimmermann .

Gemeinde aus ter Südstod »: DtcnStaa .
ahcnds 8 Uhr . Bibelstundc . Psarrer Hauh .

Latherkirdie : Ttcnstag , abends 8 Uhr ,
Bibelstundc im Kassno Gotte ? cue , Kirchen -
rat Renner . Donncrctag . abc-ndS 8 Uhr ,
Vikar Bernlehr .

Sttilobkirche : Mittwoch , abends g Uhr ,
Abendandaiht im Koniirmandenlaal . Stefa -
nienstr . 22 .

Johanniskirche : Mittwoch , abends 8 Uhr .
christliche Unterweisung im Gemeindehaus
der Tüdstadt . Ktndcr ĉhulsaal . Kirckenrat I) .
W . Schulz . Donnerstag siüh 7 .05 Uhr ,
Morge landacht . Vikar i»uchS

Lar . - Friedrich - G dachtn .sk rck« : Mittwoch ,
abends H8 Ulir . Vikar bischer .

Kleine KUcke : Donnerstag , abcndS 8 Uhr .
Pfarrer Mondän : Thema : »DaS Lehen nach
dem Tod " .

C ' ristosrfarret H : DonerStagß . abends
8 Uhr . Bibelstunde in der Diakonissenhaus -
kirche ( Eingang Lcovoldstratzei . Psarrer
Braun

MaltkLuskirche : Donnerstag , abends 8
Ubr . Vikar « chölch >

Beiertheim : Donnerstag , abend » 8H Uhr . >
Bilelstunde . Psarrer Dreher

Ludwie -Wtihelu . -Ktaurenheim : DonnerS -
tag . abends 8 Uhr . Vikai Sic Mülhauvt .

Rüppurr : Donncrctag abends 8H Ubr ,
Bü -elbelvrechnng für Frauen im Gemeinde -
saal Freitag , abends 8H Uhr ^ teloefiire »

« chülcrgottesUenst — fr'
Tonntag von 6 bis Vi8 U»
der hl . Messe .

St . Aniouiuskarelle PW ' n . f '1'' l '.
ist vormittags hier kein TlVrii 1' . ,
%3 Uhr Lommunior . un !̂ r i
Äreu,ivcgandackt . — ®flB Jly
Schüleigoticcd .cnst , _ fl. I " , '

Zt . Ji . daS- TdaddS « Sk- »«l»
„ b^ '

Tonntaa 8 Ubr Beichtg ^ ». ,«»
hl . Mess« mit Osterkomw « »
tag 7 Uhr dl . Messe .

St . Cyriakus , und M
lach ». 6 Uhr Beichtac -
Messe mit Predigt : 8 W ' ? flffi
m . Predigt : 10 Uhr H»«b?,U »I<" ,
feierlicher Schlafe der rel 'v .

Michaelskirche
eichtgelegenbeit : W Ubr JLfiiK
cutiche Singmesse mit

. Srü» w °

mit « csen , i . yr ,
Sastenpre . igt mit flndfl » 1. uit 'jL ' :"

f,L

mit Predigt
Predigt : M,2
Jcsu - Ändacht

ei . » oiirouor im« Tift ' ff ,
^ 8 Uhr Frühmesse : MU U , «| if:
!v8 Uhr Her ?. Jcsu . Ända « '. i , •
Dienstag u Donncrßtag j<ii, rjC
gottesdicnst . — greitag . ^ ^ J
Kieuzmegondacht . — « # w

Boickigele - eiibeit . _ -
Städt . » rnntcnbanS : ®^ iilM ...

Beichlgelegenh, !»^ - « V . 11
Zingmesse mit Predigt . —
dl . Messe »

St . Marti - Skirche 9H »1'

«Huna für Männer im Gcmeii .deiaal .

Frübmej >e : !» l » Ubi . >
Amt : Uhr abends
bis Tamet ^ g täg . ich '
Messen : Vi» Uvr abends ' . t' ' . ,-- -
Nirstag 7 Ubr Schülcr ^

'

Duriach . Si . Peier »
tag . « Ubr Osterbeicht . ' ' ^ ,,,1

'
L stertomm . fiir die Fr ? tt
Predig .-. 10 III r vörifteMei ^ «

,
chen. '/ill Uhr deutsche
2 Ubr Verz -Jesuandacht t,. | )
abends Iir . Fastenoredia '

A ?t . katb» ' I'chc
TluferstchuiigSk rche

Teutsches Amt . -
Erste Kirche Christi . ? , gt 'y

Church oi Christ SricntiV ' V
Kricgsstr . 84. Vortrags
— Mittwoch ab«vds 8 u "
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Gemeinde -Umschau.
ioih eineJ

ln
n?!? ' 7\ Marz (Aus dem Gemeinderat .) Die Ausarbel -

dex Wurfes für eine Ortstanalisation und Ein -
fci»» • mitft 7 ' . vil1^ ^ u a i u ii u n | u n u ii uiiw » n»'

Genehmigung soll nach Aufstellung des
*!i 1 ecfiäri W Qfles 1931 . 32 beraten werden. — Der Bürger -
4 m? ° 's i

6erei ' - von der Aufwandsentschädigung .
^ iq4 ^ woltnngsratsm itgli ed von der Bezirkssparta sse erhält ,

7. März . sSIus dem Ecmcinderat .) Zur Deckung
ia " für " t , |ten der Handwertskammer Mannheim

der
an die Gemeindekasse abzuführen.

pro Beiriebseinhoil 8 RM . erhoben . Hiernach
n i „ _ ». Hondwerler 536 RM . aufzubringen . — Die Ve -

11 j ~ , Durchführung der alljährlichen Desinfektion
11 e der an -das frptmiffinp TuberkiUo

in einer Versammlungmm
Mop nL ^ eI)It>US

" •üic^ vcimuue ujuiocn in einer 2üet | u | ,imiauH
V « lri ichQft £er des Reichsministers für Ernährung und
^ bpr (bU

,
&es badischen Ministers des Innern über Be-

•'! f,
ef' 8e ui . f, >f us unö Umstellung der Hybriden . Da

S .n l«h bi = il uteni)€ Redbestand noch sehr junZ und auch gemud
Wir b?r, .u te

.! ner der Winzer für die vorgeschlagene Kultur
.° ^ ^ ärr . — Die Schweine zählung am 2. Mär ,

fc,?? <Sbtt f, ? rt!s 0011 608 Siiict gegen 659 am 1 . Dezember
hiiin et 'u m h^ ' k " (Der Ecmcinderat wird bestätigt.)
He il! Uitö hL w flTn. .

" •. Dezember 1930 gewählten Gemeinderat

1930 .

'it» a ufl Ungültigkeitserklärung des Bczirtsrats
^ l«. ^ Ken p,3 <>o ö e n. Der neue Gemeinderat tritt heute zu

u , zusammen , um den Vorschlag zu beraten und
!iq

-. h tm
" ah ^ brmven .

Ä «ür<Ä m lA . Rastatt ) . 7. März . (Vom Rathaus .) Zwei
"taprtEnen ncn wurde auf ihr Ansuchen der Antritt ihre!

!Siii Ullfl QttfnM
tfletred' ts bewilligt . — Der von der FederbachauS'

H „> f (ft«i .cnöe ^ iesaushud soll aus Kosten der hiesigen Ge-
fcti* ' '«rat j. : me

.tnbewtge abgeführt werden. — Für das Volks-
Juli? toetben ,oU „5in fferniprechanfdjluj über das Rathaus ein-J#li ' ' ®etbP« 1 cm » erniprecyanschluft über das Rathaus ein-
Kii .T ' Benom«,

~ Die am 2ö. und 26. Februar d . 3 . im Hardt -
h k "ottoer Brennholzversteigerungen . sowie die am 26.

^ hüw. •' Scfalnormimn»>r » i>irtt»nittn mnrhoti rti>»it>hmirtti% H," ^ em t~ n!?.
c r' e Schlagraumverstetgerung wurden genehmigt,

i'i »i.Utianfoii ■ Wirtschaftsjahr 1930 durch den besonders hohen
Nim Q̂orooh "^ . Hardtwalv verursachten Brennholzüberschuß sol >

wl - e
. riil bie nächsten Wirtschaftsjahre an die genug-

MCTiriiirf,uns Vrurgerswttwen noch je 2 Eter Gabholz
*»! » VSni ÜOn Reichsmark pro Ster und je 25 Stück
i *

" ch" 101' " von 2 Reichsmark oerteilt werden. —
^ i^ 'uni

H
h

0es Forstumts Rastatt vom 26. Februar 1931, beim
,!Vt l ein .. ,, .? Manzen ( Fjorstabteilung ) , für das Wirtschafts-

< " zu insgesamt W00 Festmeter zu
r

0ten t .- ß ' ei<hett Teilen in den vier Sffilrtf-*- — -' - ' - '--

» Jt jej tle
c
c
taJJ >iejer_ Tage vereidigt woroen war . trat er nun-

>" zu n , .^ ^hleb von insgesamt 3200 Festmeter zu bean-
>len V . « eichen Teilen in den vier Wirtschaftsjahren 1932.-35

» ^ Uti 0 ,
'
. 0,111 gurgeheisten.

inlSÄS " ' 5 März . tEemeinderatssitzong .) Nachdem der

cg es
" Griten Sitzung zusammen. Zur Verbreiterung des

> !.'» ^ ° Uängerung der Leopoldstraße uno Anlegung der
^

'
^ eler „ blande zum Preis von 1,20 bis 1,50 RM . je

4sfe ^ 'T «oir£ W ™
bestimmt. — Zu Mitgliedern

wurden die Gemeinderäte Josef Stall . Da-
Albert Ganz , als Beisitzer des Gemeinderats

s ; [iUt 'otßcbetaiu »fl5fteHe Gemeinderat A. Ganz er-
!} J[ ^ stati ®Cn 1>CS Gemeinderats finden künftig am Sams -

^ "tro Bürgerausschuh.) Der Bürgeraus -
'^ «It- ^ chask ^ bend eine dringliche Sitzung ab. bei der das Ar -
Äli „ "ch n nr

' u„n 9 s p r o g r a m in im Vordergrunde stand . Es
ÄinJ '1 um den Ankauf und die Urbarmachung des
d
'Bt » .^ kv^x ^ lanbungsiibungsplatzes im Rheinvorland beim

ItaS „ Beaph»
t (i) iie Ausführung dieses Projektes wäre die

V „
»' t,k

.üeli'a Bl et
etwa

n > eine Anzahl von ausgesteuerten Erwerbslosen
Arbeit zuzuführen. Das in Frage stehende Ge-

l5 iis . Der Kaufpreis beträgt 33 000 RM . und

ist in 10 Jahresraten zu je 3300 RM . zu tilgen und zu dem üblichen
Reichsbanldiskontsatz zu verzinsen . Durch die Urbarmachung tön »-
ten in Verbindung mit Einebnungsarbeiten im RheinoorlanÄ. sowie
Betriebsarbeiten im Schotterwert und Kultuoierungsarveiten beim
früheren Fort Kirchbach etwa 45 Ausgesteuerte beschäftigt werden.
Außerdem ergäbe der kultivierte Pionierlandübungsplatj ertragreiche»
Acker - und Wiesenland. In Frage kommen 3—3H tausend Tagewerke.
Die Kosten werden auf 35 000 RM . veranschlagt. Die Vorlage fand
einstimmige Annahme. Die weitere Vorlage Erlassung einer ortspoli -
zeilichen Vorschrift über die Beseitigung der Hausabsälle sMüllab -
fuhr ) wurde mit allen gegen die Stimmen der Sozialisten . Kom -
munisten und Roten Arbeiterhilfe angenommen. — Einstimmige
Annahme fand der Antrag auf Aufnahme eines Darlehens unb Ab¬
schluß eines Aufwertungsvergleichs mit der Sparkasse Willstätt . desgl.
die Ablösung eines alten Darlehens durch ein neues, sowie der
Grundstückstäusch der Stadtgemeinde mit der Witwe Kupferer. —
Der letzte Punkt der Tagesordnung Ergänzung des Statuts vom
30 . Dezember 1926 betr . die Bildung eines Ausschusses für soziale
Fürsorge, fand in der vom Gemeinderat vorgelegten Fassung die Zu-
stimmung des Kollegiums.

t Kenzingen. 5 . Febr . sVom Eemeinderat .) Die Turnhalle
wird

'
der „Freiwilligen Feuerwehr " zur Benützung belassen . — Die

Lieferungen an das Städt . Krankenhaus werden jetzt durch Suo -
Mission vergeben . Gesuche um Nachlaß der Gebäudesondersteuer
wurden genehmigt. — Für das Bürgerholz wird ein Löserlohn
von S und 6 Mark erhoben.

Lohe Geldstrafen für Schwarzbrenner.
Heidelberg 7 . März . In der Nähe von Malsch bei Wies -

loch hatte man eine Schwarzbrenuerei entdeckt, die für etwa
2000 Liter eingerichtet war . Zwei Kraftfahrer » fiel es damals auf.
daß „patentiertes Fußbodenöl " bei dem Branntwein -
Händler Seiler abgeladen würbe. Die Sache kam nun zur Ver-
Handlung vor dem hiesigen Schöffengericht , das drei
Angeklagte mit Namen Jakob Bauer , U h l und j > ö 1 l zu
11 500, 10 400 und 8300 Man Geldstrafe , sowie zu Gcfäng -
n i sst rasen von 1 Monat , drei und zwei Wochen oelurteilte . Ein
Kraftwagenführer erhielt wegen Hehlerei 3200 Mark Geldstrafe.
Der Staatsanwall , der die meisten Angektaglen aus seiner Lühler
Tätigkeit kannte, halte das Verfahren gegen den Haupiange -
klagten Eberwein abgetrennt .
DoUversammtung der öadischen

Kistorifchen Kommission.
Unter dem Vorsitz des Vorstandes , Professor Dr . Andreas «ms

Heidelberg, trat am samsiag vormittag im Generallandesarchiv die
4 3. Plenazversammlung der Badischen Historische '«
Kommission zusammen. An ihr nehmen teil 13 ordentliche und
2 außerordentliche Mitglieder .
Posl - und Periv . enkraflwagen Nohen zusammen.

0 Stupferich, Amt Karlsruhe . 7. Mörz . Auf der Straße von
Stupferich nach Palmbach erfolgte am Donnerstag abend ein Zu -
sammenstoß zwischen einem Post- und einem Per,onenlraft -
wagen. Der Unfall soll dadurch verursacht worden sein , daß die
Führer beider Wagen kein Signal gegeb?n haben unb dadurch an
einer Weglurve zusammentrafen. Beide Wagen wurden schwer
beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden .

Der Mord von Einach.
Ist Pankher der Mörder ?

Einleitung der gerichtlichen Voruntersuchung. —
Die Berdachlsgrllnde verdichten sich .

s= Offenburg , 7. März . Die Staatsanwaltschaft Lfsenburg hat
gegen den Sil Jahr « alten Steinhauer Panther , einen der seit
einigen Tagen verhafteten Handwcrksburschcn, die gerichtliche
Voruntersuchung beantragt , da trotz des Leugnens des Fest-
genommenen die Verdachtsmomente stch so verstärlt haben, daß kein
Zweifet mehr daran besteht , dah Panther der Mörder der
7S Jahr « alten Frau Echilli in Eengenbach ist , die am
Montag ermordet wurde.

Laöijche Treuhandgesellschaft
und Bürkle-Prozeh.

--- Freiburg i. Br ., 7. März . Im Verlaufe der Verhandlungen
im Bürtle -Prozeg war auch eine Auskunft über das Bankhaus
Bürtle erwaynr worden. Dazu teilt die Badische Treuhand -
Gesellschaft A . - G ., Karlsruhe , folgendes mit : Die Badi >che
Treuhand -we,ell,chaft A . - G. Karlsruhe hat als Treuhänder des Deut-
ichen Earitasverbandes niemals eine Auskunft über das Bank-
Haus Bürkle erteilt . Die im Prozeßverlauf erwähnte Auskunft, die
durch unsere Vermittlung besorgt wurde, stammt von einer beruss-
mäßigen Auskunftei und lag sowohl dem Untersuchungsrichter wie
dem Vorsitzeiiden im Original vor. Es wurde auch von den Zeugen
erwähnt , ^aß diese nicht vom , sondern durch die Badische Treuhand -
gesellschaft beschafft wurde . Das in gleichem Zusammenhang erwähnte
Honorar wurde nicht für die Besorgung einer Auskunft, sondern
ür eine mehrwöchige Revision des Deutschen Earitasverbandes , sowie

verschiedener ihm nahestehender Gesellschaften berechnet .

Das Lawinenunglück bei der Freiburger KLlle
Vom Vorstand der Sektion Freiburg des D. u. Oe. Alpenvereins

wird mitgeteilt :
Am 2« . Februar , nachm . 4 Uhr, verließen Herr W. Eichler

und Fräulein M . Otto die Freiburger Hütte , um noch auf die
Ganahlsköpfe zu gehen . Sie wurden vom Hüttenbewirtichafter Berg -
führ« Zudrell auf die bestehende große Lawinengefahr
aufmerksam gemacht und ihnen eingeschärft , nur bis zu den Ga-
nahlsköpfen zu gehen . Trotzdem gingen sie über die Roßköpfe zur
Fensterlewandi um dann durch das Mitteltal zur Freiburger Hütte
abzufahren. Am Hang von der Fenfterlewand zum Mitteltal trat
Fräulein Otto , die etwa 50 Meter hinter Eichler ging , ein Schnee -
brett ab und wurde von den abrutschenden Schnee -
massen begraben . Eichler eilte zur Hütte und der Bergführer
Zudrell ging dann mit ihm und noch einem Touristen zur
Unfallstelle. Die Rettungsversuche mußten bei Einbruch der Nacht
bei Schneesturm und anhaltender Lawinengefahr eingestellt werden.
Mit einer Rettungsmannschaft , die am andern Tag aus Dalaasge .
holt wurde , ging es abends ans Rettungswerk . Etwa 1 Meter
Neuschnee lag auf den Lawinentrümmern und ließ
alle Anstrengungen ohne Erfolg . Der Lawinenschnee war an der
Unfallstelle ivie Eis zusammengepreßt, sodaß angenommen werden
muß . daß Frl . Otto sofort den Tod erlitt . Die Bergung ?-
versuche werden fortgesetzt werden. Bergführer Zudrell . Gend.-Insp .
Nußbaumer und die übrigen taten das Menschenmögliche .

Brand im Güterschuppen der Reichsbahn .
Maxau . 7 . März . Heute früh 3 15 Uhr merkte der Bakinhokwirt

im Güterschuppen der Reichsbahn Feuer M t Hilfe
des Bahnbeamten K l e b e l . des Bahnoo standes U tz und des
Bahnarbeiters Onimus konnte ber Brand auf seinen Herb be-
schränkt werden. Bti Eintreffen ber Berufsfeucrwehr Karlsruhe
war bie Gefahr bereits vorüber.

Mandel M £ *fJwHMkrie
DIE AUSGEREIFTE KONSTRUK¬

TION UND DIE SPRICHWORT «

UCH GEWORDENE HOHE

MATERIALQUALITÄT
DES FORDWAGENS SCHUFEN

EIN AUF JAHRE HINAUS

MODERNES FAHRZEUG

DIE CREDIT * AKTIENGESELLSCHAFT

FÜR FORDFAHRZEUGE FINANZIERT

IHREN ANKAUF ZU KONKUR¬

RENZLOSEN BEDINGUNGEN

TOR COMPANY A . G. BTRTTN - WESTHAFEN

I
|
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Zur Lage der Alblalbahn.
--- Ettlingen , 7 . März . Wegen der von der Bleag stillgelegten

Teilstrecke Busenbach — Langensteinbach haben sich heute
vormittag die Bürgermeister der anliegenden Gemeinden in
Ettlingen versammelt . Die Teilnehmer konnten sich wegen der
verschiedenartig ausgestellten Bedingungen zu keinem Beschluß
durchringen. Cs wurde eine Abordnung bestimmt, die dieser-
wegen mit der R e i ch s b a h n d i r e k t i o n in Verbindung treten
soll. Des weiteren wurde eine Kommission ernannt , die mit dem
Ministerium wegen der Wiederaufnahme der Strecke sich in Ver-
bindung setzen soll. Ohne Garantieleistung bezüglich der Deckung
der Geldfrage dieser Strecke wird die Bleag den Betrieb nicht wie-
der eröffnen.

*
Salzburg , 7. Mär *. (Die Nebenbahn Krozingen—Staufen —

Sulzburg .) Di« Betriebsvirektion der Nebenbahn Krozingen—
Staufen —Sulzbura teilt uns mit , daß der Güterverkehr der
genannten Nebenbahn in vollem Umfange weiter auf -
recht er halten werden wird . Es ist lediglich beabsichtigt , einen
Teil des Personenverkehrs auf eigene Kraflwagen zu übernehmen.

) ( Durlach. 7 . März . vor einem Gaunertrick.) In
ein Ladengeschäft kam ein Mann , um eine Kleinigkeit einzukaufen.
Er lcg !e einen SV- Markschein zum Wechseln aus den Tisch und be-
nützte den Augenblick , da der Kaufmann einen zwei ' en Kunden be-
diente , um die 50 Mark samt dem Wechselgeld in die Tasche zu stecken
und zu verschwinden.

ry . Untergrombach, 7. März . sEin Schwindler ? ) Am Diens -
tag kam ein unbekannter Mann in eine Reparaturwerkstätte und
bat , man solle sein Motorrad Instandsetzen . Während ein Arbeiter
die Maschine untersucht , bat der Fremde um ein Fahrrad , da er
noch etwas besorgen möchte . Er verschwand und kam bis heute
nicht wieder .

Mannheim , 7 . März . lLandesjugendtagung der Deutschen
Bolksparteit .) Die Hindenburgbünde Badens veranstal -
ten am 14 . und 15 . März in M ann he i m ihr Landesjugendtreffen .
Die Tagung wird mit einer Sitzung des Landesjugendauslchusses
eröffnet . Im Mittelpunkt eines Bunten Abends steht eine Ansprache
des Generalsekretärs Wolf . Am Sonntag vormittag findet eine
Kundgebung statt , in deren Verlauf der Rechsjugendfiihrer ,
Fregattenkapitän Hintzmann , M . d . R . , das Wort er -
greifen wird . Nach einem gemeinsamen Mittagessen ist ein Ausflug
nach Heidelberg geplant . ,

r . Rastatt . 7. März . (Reifeprüfung an der Oberrealschule.) Unter
dem Vorsitz von Direktor Robert Burger vom Realgymnasium
(Humboldtschule) Karlsruhe haben sämtliche Zg Oberprimaner
die Reifeprüfung bestanden.

H Gernsbach, 7 . März . (Die badischen Spar ?assenbeamte»
tagen .) Die badifchen Sparkassenbeamlen und Angestellten yalten
Ende Juni ihre diesjährige Tagung in Gernsbach ab. Es werde»
dazu etwa 400 Teilnehmer erwartet .

Baden -Baden , 7 . März . (Städtisch« Schauspiele.) Sonntag , den
8. März .' Zwei Vottsvorstellungen . 1ö Uhr : „Maz und Moritz" ;
20 Uhr : „Gastspiel der Thelpis -Bar "

. — Dienstag , den 10 . März :
20 Uhr : „Alles für Marion , Lustspiel von Peter Hell . — M ttwoch ,
den 11 . März , 20Yi Uhr : „Grand Hotel" . Lustspiel von Paul Frank .
— Freitag , den 13. März , 20 Uhr : .Meine Schwester und ich" ,
musikalisches Lustspiel . — Samstag , den 14 . März . 20 Uhr : „Der
Mann , den sein Gewissen trieb"

. Schauspiel von Maurice Rostand.
— Sonntatg , den 15 . März . Zwei Volksvorstellungen. IS Uhr :
„Geschäft mit Amerika"

, Lustspiel , und 20 Uhr : „Gastspiel d ° r
Thespis -Bar "

. — Dienstag , den 17 . März , 20 Uhr : „Wilhelm Tell" .
— Montag , 20 Uhr : kleiner Bühnenfaal : Dr . Wilhelm Hausenstein ,
München, spricht über das Thema : .Fiembrandt , der Mensch und da»
Werk".

% Freiburg i- 83 *., 7. MSrz. ( Schiedsspruch im Freiburger
Kohlenhandel .) Ein einstimmiger Schiedsspruch wurde am Freitag

vom Schlichtungsausschutz Freiburg im Kohlenhandel für den Be-
zirk Freiburg gefällt . Danach tritt eine Senkung der Wochen -
ecklöhne um 3 NM . ein , was einer Lohnsenkung von etwa 6 Prozent
entspricht. Der Schiedsspruch ist unkündbar bis zum 30. September
1931. Die Erklärungsfrist läuft bis zum 13. März 1931 .

X Buggingen , 3 . März . (Kaliwerk Bübingen wieder voll be-
schästigt .) Das Kaliwerk Vriggingen hat vorläufig wieder den Be-
trieb voll aufgenommen.

— Triberg , 7. März . ( Der Reichspräsident als Pate .) Reichs-
Präsident von Hindenburg hat bei dem 11 . Kinde des Kajetan
P f a f f die Ehrenpatenschaft übernommen r.nd dem Patenkind eine
Ehrengabe Zukommen lassen .

so . Villingen , 5 . März . (Reifeprüfung .) An der diesjährigen
Reifeprüfung des Realgymnasiums nahmen 25 Schüler, darunter 7
weibliche und 18 männliche, teil . Alle haben die Prüfung bestanden.
Von den Schülern waren von auswärts 4 weibliche und 9 männliche,
davon 5 Schulbrüder aus dem Kloster Maria -Tann . Unterkirnach.

Villingen , 4 . Mär, . (18 Prozent Sparlassenaufw :rtung .) Die
städtische Svarkasse in Villingen wertet die bei ihr vor dem 15 . Juni
1922 auf Sparbuch angelegten Gelder mit 18 Prozent auf. Die
Aufwertungsguthaben , die die Höhe von 20 RM . nicht überschre ien,
können sofort ausbezahlt werden. Für die übrigen gilt die gefstz-
liche Sperrfrist .

Martdorf , 7 . März . (Die kirchliche Versorgung der evangelischen
Dlaspora . ) Die kirchliche Versorgung der Diasporagemeinde Mark -
dorf mit Adelsreute , Ahausen. Bermatingen . Homberg. Ittendorf ,
Kluftern . Raderach. Riedheim . Roggenbeuren , Unti>rswgin<?en ,
Urnau , Wittenhofen , wird mit Wirkung vom 1 . April 1ü3I vom
Pfarramt Meersb -urg losgetrennt und dem Pfarramt
Salem übertragen .

Schneeberichte vom 7. März 1931 .
Feldbera -Poftstatlon : Leichter Schneefall , miunö

bis 22t) Ztm .. davon U—5 Älm . Sicufchnee .
i -lir gut .

Hinier ««r »en

. ^ „ d. SchneebSbe 200
ßuloer . Ski uns Äodel

Bewölkt , minus 4 Grad ..» wttwHi Schneehöhe 00 Zim ., davon 10
bis 15 iitm . Neuschnee , Pulver . Sti uni yiu &el lebt gut

TM ee : Bewölkt . minus 5 Grad . Schneehöhe 60 Ztm . , davon 10—15 Ztm .
Neuschnee . Pulver , Sti und Rodel sehr flut . „

Neustadt : Bewölkt . minus 4 Erad , « chiieehöhe 55 Stau davon 6—10
Ztm . Neuschnee , Pulver . Ski und Rvoel sehr gut .

St . itflfiHCu : Leichter Saineefall . minus 5 Grad , « chneehvb « 66—70 Ltm . ,
davon 5—10 ZNn . Neuschnee , Pulver . Ski und Rodel gut .
Scha « instand : Trock . Ncbel . minus S Grad . Schneehöhe 180—140 Ztm .,

davon 3— 5 Ztm . Neuschnee , Ski und Rodel sehr gut .
Bad Dlirrbeim : Leichter Schneelall , minus Ö Grad , Schneehöhe 29 Ztm ..

davon 10—15 Ztm . Neuschnee , Pulver . Ski und Rudel lehr gut .
Könindfcld : Leichter Schneefall , minus 6 Grad , Schneehöhe «0-7-65 Ztm

davon 20—30 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski gu.t, Rodel
St . George « : Leichter

magta .im . Neuschnee . Pulver , Ski gut , Roi . . . „
: Schneesall . minus H Grad . Schncci . öhe 65—70 Ztm ..

davon 16 t -20 Ztm . Neuschnee . Pulver , Ski und Rodel sehr aut .
Schönivald : Starker Schneesall . minus 7 Grad , Schneehöbe i«S— 100 ,

davon 15— 20 Ztm . Neuschnee , Pulver , Sti und Rodel lehr gut .
SKvuach : Leichter Schneefall , minus 5 Grad , Schneehöhe 100 —Iii ) Ztm . ,

davon 15—20 Ztm . Neuschnee , Pulver , & H und Rodel sehr gut
Nuhestein : Leichter Schneefall , minus « Grad , Schneehöhe 170— ISO Ztm .,

davon 10— 15 Ztm . Neuschnee , Pulver . Ski uns Rodel sehr gut .
Mumnieliee : Leichter Schneefall , minus 7 Grad . Schneehöhe 17V—180

Ztm, , davon 10—15 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel gut .
Horiitsiirinde : Bewölkt , minus 10 Grad , Schneehöhe 100—200 Ztm .,

davon 3—5 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und :/!odel sehr gut .
Brcitindrnnneui Schneetreiben , minus 4 Grad , Schneehöhe 100—110 Ztm . ,

davon 10—15 Ztm . Neirschnee , Pulver , Ski gilt , Ziodel mätzig .
Huudö . ach-Bibcrach : Leichter Schneesall . minus 6 Grad , Schneehöhe 70

bis 75 Ztm . . davon 10— 15 Ztm . Neuschnee , « ki sehr gut .
Unterstmatt : Starker Schneefall , minus » Grad , Schneehöhe 160—160" " " ulcknee . ißulucr . Ski und Rodel sehr gut .

davon 1ÜSan
Htm . , davon 10 —15 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel sehr gut
ib : Schneetreiben , minus 7 Grad , Schneehöhe 85— 80 Ztm .
bis 15 Ztm . Neuschnee , verweht , Ski und Rodel sehr mit .

Hcrrenwies : Schneetreiben , minus 6 Grad , Schneehöhe 100- . . . .
davon 10—15 Ztm . Neuschnee . Pulver , Ski und Rodel sehr aut ,

t
HnndSeck : Schneetreiben , minus

von 15 —20 Ztm . Neuschnee .
Biilil rhobe -Plattig : Starker S . ,

bis 140 Ztm . , davon 5—10 Ztm . Neuschnee ,

100—110 Ztm ..

Grad , Schneehöhe 140— 150 Ztm .. da -
ulver , Ski und Rodel sehr aut .

minus z. Grad . Schneehöhe ISO
Sulver , Ski un el

sehr gut . Eisbahn sehr aut .
Kalte,ivronn -Hohlob : Bewölkt , minus S Grad , Schneehöh « 100—110 Ztm ..
_ davon 15—20

Dobel : Leichter Elvneefall , m . . _ .
3—6 Ztm . Neuschnee , Pulver . Ski sehr gut .

mß > > , odel sehr >»ut .
inus 7 Grad . Schneehöh « Z6 Zt ^

tm . Neuschnee . Pulver . Ski . und
chneefall m ., davon

Starke Schneefälle in Baden .
Dz . Seit Freitag früh fällt im Schwarzwald und in d

ebene ununterbrochen Schnee . Seit einer ganzen Reihe v f
ist kein so ergiebiger und anhaltender Schneefall zu verze w ^
wesen , wie gegenwärtig . Aus den Höhen des Schwarzwa
besondere aus dem Feldberg , stnd zirka dreiviertel Mieter
gefallen. Die Schneedecke auf dem Feldberg betrug « amsr°» ^
gen 2 .70 Meter , in den Tälern und in der Rheinebene ne»
20 Zentimeter Neuschnee . Die Temperatur liegt in der woe» ,5
Grad unter dem Nullpunkt . Ein großer Teil der « tr v
Schwarzwald ist nicht befahrbar : zahlreiche Autolinien »ao
Betrieb bereits gestern einstellen müssen .

Am Südrande des großen nordcuropaischen fon '
strömt nach Mittel - und Westeuropa mit nordöstlichen Mino? p
tinentale Kaltluft , über die in der Höhe von » jef
wärmere maritime Luft aufgleitet . Diese Auigleitzone > h«
heutigen Wetterkarte an einem Niederfchlagsstrei'en ,u er« . ßi«
sich von den Karpathen über Süddeutschlond und Mittel ' ! .-» „j«
zur Biskaya erstreckt. In unserem Gebiet fällt der N ederI - ^
gemein als Schnee . Da ein vom Ozean nach Südwesten .
zogenes Tief Kurs über das Mittelmeer nach Osten ein
hat , wird be ! uns die Zufuhr von Kaltluft aus
osten anhalten .

<ve »ternachricktendienst ver dad

Stattmie »
Luftkur

In
WJrrrrt-
9JiöCQU

Tcm-
»erntut

C °

Werflirtm
SSniaftlchl
Sarl *ru (|(

PIBiimn »
<?«d Tii ' rhet«
St . CHasirn
ttotcnmrllt »
iseldbera»

747 .2
618 .8OXO.O £. W *T fcwv I (1 •* «i

Wetteraussichten für Sonntag , den 8. MSrz 1931 :
der kalten Witterung bei rauhen Nordostwinden ,

wolkig , zeitweise Schneefall .
Waüerftand des Rbeins .

kehl . 7. Mär », morgens 6 Ubr : 412 Ztm . , aef . 60 Ltm ^ g,
Maxan . 7. Mär, , morgens 6 Uhr : 661 Zim .. gest . <8 Li
Mauuheim . 7. März , morgens 6 Uhr : 551 Ztm .. geft. «0 0
Cauv . 7. Mär », morgens S Ubr : über 200 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen , 4
Souneufcheln , von vielen Menschen im Srilhling herdeloef ^ ^ ^ .

doch — auch häufig nicht gern gesehen . Bringt die sonne doa . ,^ „
im Frühjahr öle i- oni -merivrossen auf manwem sonsi so
lig iura Vorschein . Da hilft „ ÄenuS -Ereme " . ein
kosmetisches Prärornt . Durch die
Creme " werden die jedes Gesicht
beseitigt . Um bann noch einen »arien
mäßige venubnng der ..Benus -Seife "
mü

Teint tu erhalten , l'
einvfeHlenswert . 2- lc

stellen
^

sind äuS
'

der
"
heutigen

"
Äuzeige ersichtii -t),

nud Hiivothek - uentschulduiiaSaclelNcha ^ -^.?
„ in Stuttgart in » Leben gerufene B ««' " fatu

» ngs -Gelellschast ..Wllrttembergia "
^ i

Erfolg «iner San «

« tuitaart .
einen

Oktober vorigen JahreS
tbekeneatschaldnugS -Geseuiidalt ..ttittMiemma « - <„
tenftratze 8. bat in den wenigen Monaten iiires BeitehenS einr >
außergewöhnlichen Erfolg «u verzeichnen , so konnten oisJ " " » (l%

"9
. also nach nur
an Bau - bezw .

wenig « ,, Monaten , bereits
uldungsivarer zur Verfügung

-ii-

Was bedeutet die .Aeedol -Schutzschichf 7
Die bekannten Beedol -Motorenvle bilden im Motor ^ M

widerftandSfädiaen Oelfilm . dah eine trockene Reibung N ^ xieic ! ,^- . i .y— Schmiermittel, » fllhrung auSgelchlosien tft .

l'tä
auslebung richtiger Schmiermittelzufuhrung
film , „die Veedal -Schuhschicht ", vevrbindert
teile und gewährleistet wirtschaftlichsten Bet
der Revaraturkosten . Nähere Auskunft über oie « eeoot ' v >>'- M

Interessenten durch die Hamig , HaniLurg - Amerlkanische
llschaft m . b . H .,

ten
Gesc Hamburg 11.

Bv »ond « ? s sünitlire neue Preise flir el .
Schallplatten -AntrlebsKeräte , Kompl . el .
Werk zum Einbau in Sprechapparate .
statt RM . 75.— I1I1P ROCIU RIYI . 60 .-

Kompl . »I. Absplelcerät rur Platten -
Ii beriraguni üb , Rundfunk u . Verstärk .
statt rm . los .- numochRm 64 . 50

Auf Wunsch bequeme Teilzahlung !
Vorführung unverbindlich .

Angebot « kostenloi .
Mucikhaua

KalscrstraOe 175.

G asbadeofen
BEZUG DURCH OIE FACHGESCHÄFTE

werden rasch und vreiSwert angefertigt in der
Druckerei Tbiergarte « «Nadlsche Prelle !.

Wasserversorgung
Karlsruhe - Rüppurr .

In den Nächten von Montag auf Dienstag
und Dienstag auf Mittwoch kommender Woche
(9 . /10. und 10 . /11 . Märzi ist wegen der Rei -
iiigung des HauvtzufiihrungSstrann » die
Wasserversorgung des Stadtteils Ruvvurr
einschl . Dammerstock völlig unterbrochen .

Beginn der Arbeiten jeweils 20 Uhr . Ende
a Uhr .

Karlsruhe , den 6. Mär , 1981. (12581)
Ltädt . Was ». Wasser - nud Elektrlzltäiöamt .

Mliiijmsleiseriiiig .
Dienstag , den 1». März . Beginn Bormitt .

S. 1S Uhr . Pirjchftrahe h». i . Stock : 1 Spiegel ,
schrank , 2 Vertiko , 3 Kommooen , 3 Bücher¬
schränke . 1 Aktenschrank . 8 Schränke , 1 Pol¬
stergarnitur , Sola mit « Stühlen , 2 Auszug -
tische, 1 Spiel », 1 Salontisch . Ziotenitänder .
sonstig « Tische , Stühle , 1 Lehnsessel mit Leder -
belag . 1 grober Divlomatenschreibtisch , 8 auf .
gerichtete Betten , 2 Nachttische , 2 Waschtom .
moden , Spiegel , Oelgcmälde . Bilder unter
Glas . Glas - und Porzellansachen , Kluraar -
derobe , Wäsche , Koch- » nd Küchengeschirr ,
1 Gasherd , sowie allerlei sonst . Hausrat .

Bornler . Qrtögerichtsoorsih . ( 12552

yilr Garienbesib ' r !
Pfähle und Pfosten in
allen Grdhen lind
Stärken , Baumpfähle ,
Roscnvfähle tauch
knonificrte ) . Sladio -
stangen . Bohnenstecke «
u . Toma ĉnviähle bat
abzugeben

Stephan Hebelse « .
Holz - » . Kol' lenhanol .,

Beiertheim ,
Breitestrave «7,

Telephon 4ZU>. (125B7)

Achtung. AMW
Türen , yenster . Ziegel
Backstein« , Mauerst .,
Balken Breiter und
Brennholz Hill , abzug .
Luisenstrabe « 7. *

Entlaufen
schwarzer Pinscher .

Äbzugeb . geg . Belohn .
Rüppurrcrstr 7K. ITT .

(Bffi 11823)

öfeuererklärungen, Qilanwn
<Ducf)fübrutigen
<Dr. Wftlingmciyer& öscfjbacf)
Beratende Volkswirte
Telef . 3478 - Leoooldstrasse 18 J

Immobilien - Hypo,h
K̂ n

e " -
Kapiialien

Amtliche Anzeigen

eremWlzvkrsleizmW
des Forstamis Mlitelber « !n ff tl !« ' en , Don .
nerstan , lZ . M <!r , ISZI . vormittags !» llhr , in
der „ Berifchmiede " im Holzbatitai auS
Distrikt i V und V ( SIR 77—88 . 90—9? , För¬
ster Kunz , SchieltenI , VI 11. VII ( Abt . IOÖ,
107 , 112— 120, Förster Geiseri , Langenalb ) ,
1100 Sier meist buchen -' S Smeit - und P ' ügcl -
hol » und 10 Ster Schiudelholz . (9914a )

Verkaufe mein

Landhaus
mit 9 Zim ., 1 Küche,
1 Waschküche u . » lein -
» erstawung , 2 Morgen
Lbst - u . Gemüsecarl . ,
in Marldorl , sowie
mein (SÄvöa)

IreifamilienliW
in Weingarten ( Würt -
tember « ) , t »wfc&c auch
au Wiitlchaft . Tie Ge -
bäudc sind iiculvertig .
« ünstig « Zahliin ^»be
dingunäen . Näheres
durch den Besiver

Fridel Steinhart ,
Marwri -t <<jvr >cufce ) ,

Telefon SOG.

Gasthaus mit
Metzgerei

<AuSslugSori ) «iiizige
Metzgerei am Platz ,
krankheilshalb , fol . zu
veivachien , eveutl . zu
Verl . ( Kapital erfOrb .)
Offert u . Ar . © 152
an die Bad , Presse .

ElllW .-gllllS
5 Zimmer . Keller und
Nebcnrfiume , el , L„
Wasserleitung , aus
Wunsch mit Garten in
Wcnkh - im bei Tauber -
bis .1>ofSbcim um SOOO
91-Ol. zu verkaufen .
AuSkiin ' t sgiückvorto )
» teilt Karl Echm !di ,
Wenkhelm . (99i « a )

Staufen (BreiSg .)
3 >, schöner Lage a >»

Ellwang i . d . Munster -
tal gelegen , m . priich
tiger Aussicht auf den
Schwarzwald , ist neues

HmiMdiis
Herrschaft ! , eingerichtet ,
mit 7 geräumig , Zim -
mern , 2 Mamaroeu ,
Terrasse , elektr . Licht
u . Zcntralhzg .. sowie
Garten , preiswert zu
vermieten od . zu Verl ,

ittiihere Ausiimft :
Viiimcifter Wehrle

Staiiicn t , Br . <MUa

uuurtiemDsrflia Bau- mHyBotiieHencriscumgunes G - m - ö "

Fundamente einer Bausparkasse
sind Oeifenflidiheii und SidierlP
Welche Bausparkasse führt die Grundsätze durch 1

I Oeffentliehkeit bezüglich der Einzahlungslisten
4 . Oeffentliehkeit bezüglich der AnwJfrterlisten
3 . Oeffentliehkeit bezüglich der Zusteilungslisten
4 . Welche Bausparkasse legt das Hauptgewicht auf die L>

heit der Einzahlungen oer Sparer

•<
Die Wflrttembcruia Bau - und Hyx>othekcnent »chu ]dnrjti G .m.b .H . jr^wälirt Jedem il,r® v
jederzeit die Kinsicht in ihre obengenannten I/is ten , so daß jeder Sparer weh iederzwi
Verwaltunir seines Geldes und »eine Wartereit orientieren kann . t

WUrttembergia Bau - und Hypothekenent »chuldunsrs G .m .b .H . hat zu GunstenA efjiiu ',<e
öffentlichen Notar als deren Treuhänder bestellt und diesem gegenüber die w 111'Die

• inen
sichergestellt .
Infolge dieser gesunden Geschäftsgrundlage wurden Innerhalb der ersten drel M»0*"
KM . 700 000.— an die Sparer zugeteilt .

b besorgen Sie heute noch _ . . . k . #)
• Ihre ilypotheken -BntschuIdunr (Insbesondere A n t w • r t un t • - H y p 01 n ® *
. ßaugeld - Beschaffung

nstigo Dnrlehensbeschaffung me"
Deshalb

2 ,
3

zu 8 % Zins und 2% Tilgung auf 28 bzw . 25 Jahre unkündbar nnid nach selbst zu best '
Tilgungsdauer . durch die

h 1
Wflrflemberöia Bau- und Hypoihekenenfschnldun ^s G. m »•

Stuttgart , Charlottenstraise 8, Telephon 27932

Neueres , gut erhalten .
4x4 Z ' mmer -

Haus
ist umstSndehalber j .
Preife von 25 100 Mi
zu verlaufen . Angeb ,
UNI Nr , 3 12458 an b .
Badtsche Presse .

Stockmann
BADEN - BAOEM kopolospiati

Tel . 4CS hmaĵ stuhOui '

HOTEL
in Industriereicher Stadt MittelbadenS . »en -
tral gelegen , mit 17 eingereichten Sremden -
limmern , ist auf l . Avril b . I . »u verpachten ,
»kautionsfcihia « Bewerber wollen sich unter
880888 « an die Badische Presse wenden .

VII » »
In sehr guter , zentraler ? age . S mal 7 Zim -
mer , Kliche . Bao . Tvelsekammer . Keller , i^ a -
rage , grober Garten , S Eingänge mit ttin -
sahrt , groker Hos mit Waschküche und Kohlen ,
remlfeu billig »u verkaufen striedenSfteuer -
wert StM . 200 noo.— , aut rentierend , 7 Zim
merwolmiing beziehbar , Interessenten belieben
ihre gefl . Adrefien einzusenden unter Gl ! 07'i
an die Badische Presse .

m Eigenheim
fflt da ? gleiche Geld , da » Sie für
Miete bezahlen , können auch Sie sich
schaffen .

StabereS unter Nr . 80S0/8U7M an
die Badifche Presse .

Rentenniissieoiung zuishsoen
verkauft noch einige Stellen In Gröhe von
Vit Mg ., einschl . Gebäuden und Inventar
zu günstigen Bedingungen und Refikanfgeid
zu 5 %. Lenkbar günstigste Luge zu Chaussee
und Kreisstadt . Erforderliche Anzahlung
Mark S—8000.— . Auskunft erteilt : (OP 2a »
tSntovcrwaltnng Ziilshagen . Kro . Trambur >,
im Pommern .

liiöjt. üB uiW k -
u. lÄrmeiiter
sucht per sofort

passende » Geschifft ,
Angeb . u . Sir , 9 156
an die Bad . Presse .

Lebensmittel -
Geschäft

m . z R .ibtofm . umstd ,
aus so f. od , s» . zu »er -
mieten . Schiilerür , -*•*-
Näh . baf . bei Süfirft

(12563)
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t8

er Epileptiker .
?rU Ü!? man ihr dennbWf «

- mün denn gesagt — um Gottes willen ?" rief
v

S|l%ieti x«L 1" ®.ie Formlosigkeit dieses Menschen , das alberne
^>älenx. Schwester vorhin — alles war gleichgültig gegenüber

Ist »n Ungewißheit .
3tts .

,n Ordnung "
, sagte der Vierschrötige begütigend.1l5t II* Brefct wi Krönung , jag« oer :uter|a)ronge oegungeuu.

trU tt . 8 ® bit Hand gegen das Herz. „Alles in Ordnung ?",
tA V *? '
> n B.

®et
.

Mann machte eine beschwichtigende Hand
n. L mfln *n jetzt ganz ruhig sein und sich nicht mehr

t fyet . l ' '^ on alles in Ordnung ."tt^ " diese Worte , die sie beruhigen sollten̂ ließen Iris
Stöopr !

l redete zu ihr wie zu einem Kind , dessen
man los sein möchte. Sie sah ihm nach, wie erNÄ et« i

C »en rückwärts und mit einem künstlich gleich-
ta

®n8[t - : *u& — und da keimte plötzlich eine ungeheure sinn-
1 fit u ^ , emPot- Was hatten alle diese Menschen ? Warum

h. Ait
° >>-ltsam zu ihr?

ms
"'chen kam ihr alle» seltsam vor , unheimlich : die

u
'
m , ÄHnif , die Stille . . . Sie hätte laut schreien

CT Hr ri
°
M

®e ' ""^ formte Fragen zu übertäuben . Sie tonnte
£». es Ä <»U

'
S 1<e 8cn ; ihr Körper glühte vor Erregung . Oder

Bielleicht bekam man Fieber nach so einer
\ vty 9?

' * *
5j!

8 kämpfte In diesen Minuten die Schwester mit dem
"tih^ faum ®<jtcht «inen zähen, aber aussichtslosen Kamps.
i t. ättiei ttnj. 00n einem kurzen Gang zurückgekehrt , als es klingelte

anner . sichtlich Arbeiter, einen Ohnmächtigen herein -
<- ?r u"iitYnn
,8r Weeb ick nich . Wssen wa nich . Der is ' n Haus

fn(en jpjuf
n> ianz plötzlich — und nu hatt' ick jrade Ihr Schild

3J f nm« * ha 'ck mir jedacht, wir bringen ihn ruff . Und
* * ftn>i

^ ,^ a,
0°ll hier — wir können niemand mehr aufnehmen."

ber
en mQ ' : aufnehm ' ! Der Mann braucht 'n bitzken
^ ' kd schon Wieda zu sich komm' !"

^ n5rf,t*
ftot ist gerade nicht da. Das beste wär«, Sie gehen

V ; 4 tHftlen da wohnt "
h l\ tjn „ Se aber mal 'n Punkt, Schwester!" sagte der eine

""Mtl nfr Mann mit einem Spitzmausgesicht. Er war

is
s,

V* Zu f,
'
ln

"® 't haben ja schließlich und endlich ooch noch wat
!»

' 'che .
aIs Sanitäter spielen — nicht wa ? Det is doch wohl

? spat
6 2hre Sache — nicht wa ? Wir komm' nu sowieso

SC^ fef Übt Lohnabzug ! Hier wohnt 'n Doktor, und hier
t« .ne an «n det Sofa hat er sehr schön Platz ! Faß mal eben'

ach.
** ' Soo — also, nu ham wir unsere Pflicht jetan.

vester !"

j ?6tnfeurer-':Qjnza*y/jUChig <*>r)
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Damit stampften die beiden wieder die Treppe hinab , und auf
dem strohgeflochtenen Vorzimmerkanapee lag ein ziemlich großer
Mensch in einem alten , grauen Anzug , wahrjcheinlich auch ein Arbei
ter, in tiefer Ohnmacht.

Die Schwester rief den Pfleger und Schwester Emma : sie brach -
ten den schweren Kerl mit vereinten Kräften in ein freies Zimmer
und legten ihn auf das Bett.

Er kam dabei halb zu sich , murmelte ein paar unartikulierte
Worte und lag dann wieder unbeweglich. Seine Finger hatten sich
so fest in den Stoff seiner Jacke gekrallt, daß es unmöglich war . ihn
zu entkleiden, ohne ihm ernstlich wehe zu tun . Die Augen hielt er
geschlossen, und nur von Zeit zu Zeit durchlief ein Zittern seinen
ganzen Körper .

„Epilektiker", meinte der Pfleger- „Hab'
ich ost genug erlebt .

Nachher wird er mit den Beinen auskeilen wie 'n Eaul.
"

„Wenn nur der Doktor schon zurück wäre !"
„Tja — was man mit dem Kerl machen muß, weiß ich auch

nich . .
„Ich werde im Hotel anrufen — vielleicht erreiche ich ihn noch .

"
„Wird immer komischer hier !" knurrte der Pfleger und schob sich

ihr nach zur Tür hinaus .
Der Epileptiker sah ihnen unter den Augenlidern hervor nach

und vergaß völlig, das Zittern durch seinen Körper laufen zu lassen
wie bisher .

★
Iris hatte es aufgegeben, zu klingeln. Es kam doch niemand

mehr. Am liebsten wäre sie aufgestanden und selbst zum Telephon
gegangen.

Sie fühlte keine sonderlichen Schmerzen , nur ein von Zeit zu
Zeit wiederkehrendes Gefühl von llebelkeit — wohl vom Chloro¬
form gestern. Zudem war sie sehr matt , wie zerschlagen , und ihre
Augen brannten .

Wenn man nur die quälenden Gedanken loswerden könnte ! Die
Seltsamkeit der Menschen um sie herum , peinigte sie, und nun , wo sie
wieder einigermaßen klar denken konnte , spürte sie , daß diese Selt¬
samkeit irgendwelche Zusammenhänge haben mußte.

Seit zwei Tagen hatte eine Flut von überraschenden, lähmen-
den , furchtbaren Ereignissen sie überschüttet: so schnell, daß sie gar
nicht zu sich selbst gekommen war. Diese Frau Clisford, die ihr —
ja, vorgelogen hatte, daß Ugron gestorben war sie mußte ge¬
logen haben . . . Oder hatte man sie getäuscht ? War der Mann , der
in Rußland gestorben war, ein anderer , der sich sür Ugron ausgege-
ben hatte?

Es gab nichts, was mit Ugron nicht passieren konnte . So vieles
an ihm war ihr immer unverständlich gewesen : er hatte auch nur
elten und immer ungern von sich selbst gesprochen.

Er hatte viel« Feinde , das wußte sie. Und es waren keine ge-
wöhnlichen Feindschaften. Es gab keine Gerichtstagen , Prozesse oder

so etwas ; er führte eine Art Krieg mit ihnen, auf seine eigene Art ;
es war , als gölten für ihn nicht die gewöhnlichen Sätze.

„Was willst du ?" hatte er ihr vor Jahren einmal gesagt . ,Hie
Leute, die mit dem Gesetz zu erfassen sind, das sind Polizeis .tchen ;
das macht man am Alexanderplatz viel besser, als ich

's könnte — :
mit einem Riesenapparat , mit Haftbefehlen, Steckbriefen, im Bünd -
nis mit der Polizei aller Länder . Die Leute, mit denen i ch zu tun
habe, schlüpfen überall durch . Offiziell ist man gegen die fast im -
mer machtlos ; ebensogut könnte man einem Pestbazillus mit dem
Revolver zu Leibe gehen ."

Zweimal während ihrer Ehe war er tagelang verschwunden ge-
wcsen , um dann ganz plötzlich wieder aufzutauchen, blaß, abgema-
gert , einmal mit dem Arm in der Binde . ,I ) u sollst nicht fragen .
Iris ! Ich will , daß diese Dinge auf keinen Fall in Berührung mit
dir kommen . Glaube mir , es »st viel besser so !"

Es war sicherlich verkehrt gewesen , daß sie das geduldet hatte.
Eine Frau soll an allem teilhaben , auch am Schlimmsten, besonders
am Schlimmsten. Vielleicht war es gerade das — daß sie nich7 an
seinem anderen , seinem gefährlichen Leben teilgenommen hatte
was sie nun trennte . Wahrscheinlich war es das - Aber das war ja
nun vorbei, und wenn sich noch so viel in ihr dagegen auflehnte .

Was für ein Irrsinn es gewesen war, sich zu Georg zu flüchten !
Wenn der nicht so ein grundanständiger , kleiner Kerl gewesen wär .
Ob er wußte, daß sie hier lag ? Man hatte doch ihr Gepäck im Hotel
holen lassen : da mußten sie doch wissen , wo sie war

Zu denken, daß man so nahe wieder am Glück gewesen war und
daß nun Nein, mach dir nichts vor . alles Mädchen! Er liebt
dich nicht mehr : das ist nicht das Verhalten eines

„Wer ist da ?"
Die Tür ging leise auf , ganz langsam — ein Kopf lugte herein . .

und man mußte beide Hände ganz fest auf den Mund pressen , um
nicht laut aufzuschreien .

Ugron schob sich jetzt blitzschnell ins Zimmer und zog die Tür
hinter sich zu. Dann war er mit einem einzigen Schritt bei ihr , saß
an ihrem Bett. „Ruhe, Ruhe !" flüsterte er. „Kein lautes Wort !"

Aber sie konnte überhaupt noch nicht sprechen .
„Wo ist Arnau ?" fragte Ugron weiter im Flüsterton .
Sie schluckte . „Ich weiß es nicht, " brachte sie schließlich hervor .
„Was ist mit dir los , Iris ?"

„Ich bin so froh, daß du gekommen bist . Sie haben mich ope»
riert — das weißt du doch ? Ich habe es doch alles an den Kominis»
ar geschrieben . Hat er 's dir denn nicht gesagt, als er dich freigelaf«

Ten hat ?"
„Er hat mich nicht freigelassen- Ich habe mich freigelassen."
„Mein Gott - !"

„Still ! Nicht so laut ! Wir sind in Gefahr . Ich kann dir
jetzt nicht alles erklären : es sind alle möglichen Dinge im Spiel.
Hast du Schmerzen , du Armes ?"

„Nein, gar nicht ."
„Gar nicht ? Die Wunde da rechts muß dir doch weh tun?"
„Woher weißt du , wo ich operiert bin ?"
„Der Blinddarm ist rechts unter den Rippen . Ich kenne deinen

Brief an Kromrey , daher weiß ich das .
"

„Du sagtest doch eben "
„Arnau telephonierte den Inhalt der Clifford durch . Ich Hab «

das Gespräch abgefangen."
„E — er hat meinen Brief "

aufgemacht und ihn der Clifford durchtelephoniert ; ich sage
es dir ja. Die stecken allesamt unter einer Decke . Aber nur Geduld!
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Bavreuiner Bund
der Mienen Jugend e.0.

Ortsgruppe Karlsruhe .

Monlag , d . 9. März 1931. abds . 8 Vi Uhr
im Gartensaal - Moningen

Vorführung einer Auswahl der im vori¬
gen Jahre,im Bayreuther Festspielhausin der Originalbesetzunc aufgenomme¬neu Schallplatten ausTannhiuser
Auch Nichtmitglieder haben unentgelt¬ich Zutritt geg . Ausweiskarten , die amMontag bis abends 6 Uhr . s weit derkleine Yorrrt -eioht . bei der Muak " l ]pn -
hdlg . Fritz Müller erhält !, sind . [1257.

12- 3 Z .-MfilllW
! von fiitöcrl . Ehepatzr _ _

tin Qcup aus dewi samtigen Süden
NIKI an Baf . Preise . ;

W af fenring
BADEN -BADEN

Samstag , den 21 . März
abends 8 '/j Uhr

HOTEL SCHWARZWALDHOF

Kinder !. v5I>cv . sucht
2"3 Z .-BdhWW
auf 1. April od . 1 .
Mai in biß . Preise .
(Weltstadt bevorzugt ).

Angebote itnt . W2S8
an die sHqft . Presse .

Stotel

Rotes Haus
Samstags

Tanz A&sod
Sonntags

Künstler-
Konzert

Karlsruher
Liederkranz

Mriele -TrnM
oder

Mmen-Kapelle
für einen Sonnlag Im
Monat (Murgtal ) das
ganze J ?hr gesucht .
Angebote unt . RS8S1 «

an vi« Bad . Press« .
Anfertigung
Strickwaren all . Art

vla 'chinenstrlck. Dehler
« csstngstr. 53 , II . »

Morgen Sotintnj , den
8. A !«rz. abds . 8 » .-

Im Bereinslokal

Familien-Mend
mit reichhaltigcin
Programm . (12570)

2 Zim . -UJöhnung
m . ZuBcfiör , v . allein »
stcl». Bcamtenwitwe zu
mieten gesucht . Angeb .
mit Preisangabe nnt .
IIS ? an Bad . Presse .

Suche aus l . April
oder später geräumige
Z Zim . -Mm
mit Küche. Neubau
ausgeschlossen . Vor -
drmgl .-Karte vorband .

Angeb . mit Preis it . !
S244 an B ad . Presse .

Bcamlcnf ' Nnlie sucht ^
2
1. April oder 1 . Mai j
Mie -« bis 45 Morl . !

Offerten u . H .T 6 <5"
an die Badifche Presse '
Fll ' ale !

2 kleine Zimmer l
mit Klicke sosort oder
später zu mieten ye-
sucht. Annebote nn ' er
T287 an Bad . Presse .
Allein » . Frau such « ein

Zimmer m . ßtiito
pefl. Hausarbeit (auch
Kochen ) . Angeb . unt .
1166 an Bad . Presse .

3 Zim .-Wohniing
evtl . m . Garage , mo --
hard Welsen str ., mit
eingencht . Bad . aus l .
Apr .l zu verm . Räber .
Nlauprechtstr . IS , Te -
lekon 3151.

. Schöne

| 3 Zim .-Wohnung
3. St ., auf 1 . April
preisw . z. vm . Zeppe -
linstr . 29. III . (Albs .)

3 Zim .-Wohnnng
Neubau , schöne Lage ,
ans 1. April zu ver¬
miete » . Knic ' iug « » .
Wilhelmstrage lg .
. ( M > IW

Neuzeitliche
2- 3 3.«2üol)nuno
auf 1. April od . Mai
für 50 M »u vermiet .

Zu erfrag . Haaöfel » .
Schulstrahe 68. I . ♦

Plan - u. Kunsidrucüe
3. THOMA Nacht
<nfien*tr ' 1 Telf ' ft"

« t

Ii
Vogt

Belchenftr . 51

Warum
«Sgern Sie noch , un¬
ser glänzen ^ bewahr¬
tes System nicht eben¬
falls zu benutzen ,

wenn Sie Ihren Be¬
darf für das Früh¬

jahr decken ?

Kommen
auch Sie ungeniert
ku uns und lassen
sic h die großen Vor¬
teile unverb 'ndlieh

Schneiderin
arbeitet flott u . sicher.
Mark 3 .80 pro Da « .

Awgeb . u . H .N!.6162
an die Badische Presse
Filiabe Hauptpost .

erklären .

lausende
»> iilen unsere Ein -
ichtunir nicht mehr

entbehren !

Zur
In Karlsruhe ober

^ « »•haffunc von Wa - näh . Un-flcmma
en aller Art nur in

ersten Spezialge¬
schäften gewähren

wir Kredit bei be -
luemcr Rückzahlung .

8mietgesuche

Sonnige
1- 2 Z .-WlZhWW
mit Bad . auf 1. Juni
oder Juli von ruhig .
<5bev . gesucht . IPIinktl .
Aabl >er ) . Süd -West - od .
Weststadt bevorznet .

Anaebote mit Preis «
angabe unt . «».ft .6156
an die Badische '" reffe
i>il !ale Hauptoost .
Schöne « , gemiitl . ®*im
bei alleinstebd . Dame
gesucht für später , nur
1. Storf oder parterre ,
in bester Wohnlage ,
evtl . unmöbliert , l —3

von &eff, alt ..Herrn

Kaufen die jetzt
für den Frühstückstiscb

Hehlers und Crosbie's
Orangen - Marmelade
aus frischen Sevilla - Orangen der Januar -Ernte
Sie enthält das wunderbaie Aroma der
irischen Früchte / mitten im Wintei

Vitaminreich — gesund
SCHWARTAUERWEFUE A . G . ,BAD SGHI/VAftTAU -lÜBECX

In Jndustrieort
Laden

Preis ltn ^er
'
toen « . « . Wob « « « « ,

an die Ba - günst . f . Herren - uno
. IDami

.. ..
dische Presse .

2 leere Zimmer 15
möglichst Mit separat .
Einftang Näh « der
.̂ auptpos !, von gebild .
Herrn , bei gut . Fam .
per l . April gesucht .
Anc « b . unt . Nr . Ä 49
an die Bad . Press « .

Laden
Mit od . obne Wohng . ,
gleich welcher Sase ,
sosort oder später zu
mieten Mucht . Osfer -
ten unt . Nr . B 50 an
die Ba &iich; Press « .

L^ reg Zimmer
mit Küche od . Kücken -
ben . v . « lt . Dame g« s.
Okkert . mit P >eis unt .
WtSR an d . B -»d . Pr .
Aekt . Herr siiM

^
für

Z—4 Tag « Im Monat

möbl . Zimmer.
Offert , nnt . Nr . » 159
«n_ bie ® ob ._ PtefTe .__
LeereS Zimmer Näbe

Oststadt od . Mittelstadt
zu mieten gesucht . An -
gelioi ? unter EI7Ü an
die Prefe .

Damenfriseur , aus 1.

An geb . unter (£äl an
-vadifche Presse .

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirich und Vor -
volzstrabe . Eingang
Vorbolzstratz « Nr . 35.
besiegend au» 7 « im .,
groh Wodndteie n« bst
ÄudedSr u . Zentraivz .
mit Warmwasferver -
sorgung , ist sofort
oder fpatet zu ver¬
mieten »lätjereS nur
iyorholMtt . 33. 1 St ..
Telefon 693

Sonnige
5 Zimmer -
Wohnung

(AlNvohnuna ) In gut .
Lage ans 1. Juli od .
fr üb . ges. Anaeb . unt.
HS ) 014!» flu die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

5 Lrnrner
mit Bad . auf 1 . Juli
von piliikil . Miel »ayler
aes . Preis bis 135 M .
Offert , u . Nr . 81175
an die Bad . Press « .

Kunden Kredit
G . m . b . H .

Handelshot Marktplatz.

Einen
billigen

gesunden .

ßmslrmil
bereiten Sie sich am
besten von Haucks

Heidelbeeraiiiai ,
100 Ltr. Portion 5M
kein Einweichen ,
Kochen u . Zerklei -
nern mebr nötig .
^tt ' inaerMnstanIav
(bester Apselmost -
ersatz) IM i 'ir . Put »

tion 4 M.' Allein -Hersteller
jjttlinoet Mostan -

. satzsabr.
Perm . Hanck,
Ettlingen 35.

In Karlsruhe vor -
rätia be ».- Drogerie
i>. Zjüb>er> Lachner -
str ., Drogerie E .
Dell « Nachf .. Zäh -
ringerstr . . Drogerie
L. Sei - Suj !enstr . .
Drogerie W . Baum .
Werdervlatz . Dro »
«erie K . Lö ch. Kör .
nerstr .. D " rlach :
Drogerie P . Bogel .
Sauptstr . (0308a )

5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , v . Pens.
Beamt . <3 erw . Pers )
auf 1. Juli zu mieten
gesucht. Angebot « mit
Preis unter H .E .Sl »»
an die Badliche Presse
Filiale Hauptpost .
Höherer Beamter <2

Personen ) sucht zum
l . Juli In mit . West,
stadtlag« sonnige
4—5 Zimmer -

Wohnuna
mit reichlich. Jubebör .
Zentraweiz . erwünscht .
Erda « schoß u . Neubau
aiisg « schloff« n . Auss .
Anaeb . um . H.B .0152
an die Bädische Presse
iviltale Hauptpost .
3- 4 Z .°WotlNUW
mit eingerichtetem Vad
auf l .^Iuli evtl . früh ,
von Beamtenfamilie ,
S. od. 3, Stock zu mie¬
ten geiucht . Offerten
solme Preisanaade
zwecklos » link. SI24DK
an die Badikche Presse .

zu vermieten i
• Umzüge •
Auto . u. Baftn -TranS -
porte zuvcrläss . u . gilt .
Rudolf Schwarz ,

Möbeltransport ,
Koiserstrifte 111 . .

Telefon 6514.

Garage
zu vermieten . Bayer ,
Softenftrabe 19 , i Tr .

(FH13 -22»

Boxen
neuzeitlich eingerichtet ,
mit Waschplav u . all .
HllsSmitteln . b. Mühl
burger Tor zu verm .
Ansrag u . Nr . 24 >S5
an die Bad Press«

Garage

Dnrlach , Hauviitr 81 .
Dalnihomäbe , -it eine
moderne

6Z
mmer-

Wohnung
mit Wad . Mädchen ,
zimm . r , Kentralheizg .
» reic>' l chem , i ' i !>' Iiö >-
evtl . Garage , aus 1 .
Juli evtl . auch früher
, u vermieten . (12181)
Näher dalelbst •> St .

5 Zimmer -
Wobnuna

Küche, Mans .. Wasch-
Niche , auf 1 . Juli
Leopold str 40. 2 . St .,
zu vermieten . Au ersr .
b Gebr Himnielheber

Kriegssir . 25 .

Wendkstr . 18
in srcler Lage , sonn .

Parterrewohnung
6 Z .. Bad , Maus ., 2
Veraudas , Vorgarten
(Osenheizg .) preiswert
per sosort oder später
zu vermieten . Näheres
Bail ^ r 6, Tele !. 491K .

am
Ängeb . unt
an die Bad . Presse .

Schöne
5 ZiM .-WllllMNli
mit BadWimn ' er «u
vermieten . Preis mo - Bad . Sveisetammer .

zu vm natllck 10« > . Sofien « Bcranda . Wohnmans ..
r . G 151 strafte 13. Au erfragen aus 1. April , u verm .

ÄSÄ 3 und 4 Zimmer
Wohnungen4 Z .-Etagenhaus

mit grobem Garten ,
beziehbar , zu 3S> m M
»u verlausen . (55Hl270
Leopold Groinbacher ,
KriegSstr . 24« . Trl . 55«

Zu vermieten :
.Herrsch, i Z . -Wohnung
schönste Lage , geg« u-
Über dem Stadtgarten
Hölzle , Bahnhosstr . 24 .
Fernsprecher 14S5. *

Durlach .
Schöne Wohnung , 4

Zimmer , B . d . Maus .,
in sonn . Lage , aus 1.
April evtl . m. Garag «
oder Garage getrennt ,
zu vermiet . Näh . bei

Friedrich Sauder
Durlach ,

Killisleldiir . 3 . (12383
Z» vm . aus 1. Avril

od. später eine herrl .
4 Zim .-Wohnung
Küche, Bad , z Keller ,
(chvne groke nermb .
Möns . Geranienstr .14.
II . Stock . *

4 ZiM .-MhlllW
in ruhiger , sonntaei
Laqe . neuzeitlich ein -
gerichtet , per l . Ävr
1931 billig zu n- rm .
Ruhige Dauer mietet
bevorzugt . Au ,' tsr . :
Cäciliaittake 12. bei
Greulich . <555 !225 ,

Welyienstr . >2 , part . .
ist eine schone moderne
t Zimmermobnun -z m .
Mansarde . Speifekam -
mer , Bad u . tonst . Zu -
behor aus 1. Avril 11)31
zu vermieten . Amuleb .
v. 9—11 ii . 2 - 5 tthr .
Näheres daselbst vart .
recht ? oder Akademie -
str. 11 . pari . *

Rüppurr
Sonnige , neuzeitlich«

4 Z.-Wohnung
IM Villenviertel . Mit

3- 4 MÄnung
zum l . April Schul
geaend (Volksschule ) ,
Preis der Miete zw !-
schen ?O u . 80 Mark .

Offert , it . HS »615»
an die Badi 'ch- Vressc
FMal « Hauvtpost ^

Sonnige
3- 4 3 .^

vv . ruh ., vüuktl . zahl .
Mieter per 1. Juli
gesucht . Angeb . unter .
0 .T.1144 an d. « ad. >
Presse Kit. Hauptpost . '

Verkehrsreichste
Lage , moderner

Laden
nächst Miihlbura .
Tor . mit ob. ob.
3-4 Zim .-Wotinung
in verm. ( 1142a)
Lessingstr . 1 , pt .

LADEN
sofort zu vermieten .
Kaiserstr . 89 (Schat¬
tenseite ) . 2 grotze
Schaufenster . 2 Zimm .
mit Küche. Preis 250
Mark .. Angebote mit .
Dl72 an Bad . Presse .

Lauen
vorzügl . Lage , be¬
sonders geeignet
für Hgndarbeiien
u. Tavifferie . nach»
weislich gr . Erf . *

Ferd . Sckaefer .
Pforzheim .
Marktplatz .

Beierthetmer -Allee 32,
ftochfictrichaftl . grob « '

6 ZiM .-MlWNg
1 Treppe , fof beziebb .,
zu vermieten . (17382)
Näh . daselbst, pari .

parterr e.
KriegSstr ., beste Lage ,

Südseite ,
5 geriium . Zimm .
im 1. Stock , mit Bad ,
el Sicht , gut . Lesen ,
reichlichem Aubehör f .
150 M baldigst zu ver
mieten . Zu erfragen
unter Nr . 12560 In
det Badischen Presse .

Karlstr . 123, sonnige
5 Zimmer Wohnung

mit Et . Seizg .. zu ver¬
mieten . NäbereS Wr >-
fenstrifte 7 , II ., l . *

» errfcha'tliche
4 Zim .-Wohnnng
Hirschflrahe 129, 2 . St ..
mit Zentralheizung u

Warmwasserversora ..
ist sofort oder später
zu vermie 'en Näheres
nur Borholzstr . 33 l .
Teleton 693 '179611

Schöne 4 Zim .-
Wohnung

in geschloss. ruhiaem
Hause der Schillerstr .,
ist auf l . Avril zu
vermieten . Offerten u .
.e>. S . 'P93 an die Bad .
Press « Fil . Hauvtvost .
In vorn . Saufe au ?

1. April mod . 4 Alm -
« erwohnnng . gr Diele ,
.teränm . Zimmer . Vad
ii all . Aubeh u . (yar -
ien . monatl . 62 NM .
>u verm . Ersr . Mi '^ r»
dingen b. Schäler ,
öaiiv ' str 82, II . , ruh . .
staubfrei « La» «. *

Herrenalb « ritr . 41 . III
Besser «

4 ZiM .-MlWNg
Douglasstr . , Cckhan« .
2 .Stock , aus 1. April
in guiem Hause zu
v« rmieten . Offerten
erbeten u . H.H .OIOS
an di« Badische Presse
Filiale Ha uptpost .
Sonnige , geräumige
Vierzimmer -

Wohnung
(AltwoHna . ) , mit ein -
aericht. Bad . grober
Veranda , eleNr . Licht,
nebst Aubehör , hoch-
pari ., in bester West-
stodtl ., an ruh . Fam .
aus 1. Mai od . spät« r
zu verm . Anaev unt .
P163 an Bad . Presse .

in sehr gut . Lag «, aus
fof . f. preisw . zu vm .
Anfragen Ädiersir . 44 ,
IV ., nachm . v. 3 —6 U.

( 12525)
Im 4 . Stock (FH12S9
3"4 Z .°WohNUNg
mit Zub ., aus 1. April
zu vermieten . Zu « r -
!rao « n :
Hirscvstrab« 142, II .
« aiser -Allee 3. K. T .W .,

3 Zimmer
Maus ., Hetz., » Tr . sos.

jiaiser -Alle« 3 . « .D .W..
Eing . HaiiK -^ achsftr . l

3 Zimmer
Maus .. Heiz ., 4 Trepp ,
aus 1. April . (80^6)
Utah . Archite » B c » c i

Hans -« achSs . raf!c 2 ,
3 biS 5 Uhr oder

Sernfpiecher >. r . 2489.

SN Baden -Baden
schön«, große

3 Zlm .-Ajohnung
mit Diele , etnz «ric? .et .
B .d, Keller . Garten
In Villa , Südlage , frei
Wohnungsmarlt . in
ruhiger , vornehm . Ge
g>cnd 5 Minui . v . der
Haltestelle der Stra
tzcnbahn , aus 1 . Juli
zu vermieten . Ansrag .
an F . Hanßmann B .-
Baden , Herchenbich
siraAe 15 . (9M9a )

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad u . Mansarde ,
Ecke Karlspiah u . b .
Siadtg . z. Preise von
110 und 100 Mr . aus
sos. od. spät zu ve »m.

Näheres Maie r ,Gerwigstr . 9, Tel . >944
Schöne geriilimine

3 ^ !M.-'MghNUNg
Sonnenseite , mit Zu -
behor , aus 1. April od.
früh . i . Hause Neckar-
strabe 14 . 3. Stock , zu
vermiete » . Näh . das.
1. Stock , Kernspr . 7v0.

Schöne
3 Zim .-Mhnung
in herrl . sonn . Lage
eines Landhauses in
Gröying « n sosort zu
vermieten . Angebote
unter Ar . P9890 , an
die Badifche Presse .

Achtung !
Schöne , sonnig «

3 Zimmerwohnung
Nouvau , m . Garten -
anteil auf 1. od . 15.
April zu Herrn . Knie -
liiillen , Tullasiraßc 23.

In moü . Nenb ., l Etg .
3 Zim .-Wohnung
tn bess Aussiattg . m.
Bad . schöne fr . Lage ,
fof . zu vermiet . Näh .
Karlsrnhe -RInIheim .

Wemweg 2 III . St . r.
(stra tzcnb z Min . )

Sonnige
1 Zim . - uiQhnung

Heimstätien -Da riehen
durch die -

HeimstätsentOrsorge ^
Sledlunüs - n . Bausparkasse für Woh "'.:

®
.
'
fei el'

echaftsheimsfätten G . m . b. H - BerUD

Wir irewShren eeschliftspIanrnSO ' ^ ? a ®0' '
bare Tilguncs -Darlehen zu S % Zins "P .uun «'
tisation für Bai »-. Kauf - oder Ent * rvef'
zwecke auf Grurid von Heimstätten ' ng.

trägen . — Abgekürzte Wartez « :tcn . Schn ^U'V __ Fü r
Famflienschutz . Gewinnbeteiligune der Spare »-
reine Spareinlagen 7—9 % Guthabenzins . . ^ " „ „ innüW'r;
spar -Institut wirkt It . Satzung aussch leß ich eeI" ®t. r<iÜ,s
— Prospekte . Bedingungen und Vertreterbes '.1'-" p;igpn*
kostenlos . Große Broschüre „ Zum schuldenfreie " ,^ zZS>
heim " zum Pre .se von 50 Pfennig .

Landesauskunftsstelle Stuttgart
Rötestraße 16 a

Anfragen 30 Pfennig Rückporto .
Mitarbeiter gesucht .

Schöne
2 Zilll .-MHNUNg
Hinterhaus , 3 . Stock ,
Westst dt , b . d . 5iai -
ier -Allee auf 1. April
zu vermieten .

Offerten u . H .E .6I5S
au dl« Badische Press «
ftiligl « Hauptpost .

aus 1. Mal zu verm .
Dnrlach -An «, Haupt -

(12226 )strafte 41 .
Grobe (FHIÄW

2 Z.-Wohnung
mit allem Zubehör
>uf 1 . April zu verm
* alistrab « 50, II .

Schön « (12561)

1 Am . -Mnung
per 1. Avril zu verm .
Durlach , Birfenstr . 22,
Nähe b. Bahnhofs .

2 Zim .-UIohnung
2. Stock . Preis 50 Jl
in vermieten . *
Enzftrabe 13 . Koos .

Schön «, sonnig «
2 Z .°Woiinungen
mit Zubehör auf 1 .
Avril zu vermieten .
Näheres »u erfragen
Tullastr . 42 , part .

( 12566)

Mühldurger Tor
HanS>S « chsslr. 1,1 Tr .
schön möbl Aimmer
Zeiitrelheizung , Bad .
Telesonbenütz ., sür so -
fort zu vermiet ., auch
vorübergehend . (12116

NLb« a - i !erol - V:

0wBf SMImer . .
te 'Är «
trennbar in 4 und 2 3immeru >o» "" "

f. jl
oder zusammen nt vermieten "

^
oder später . Näheres veo »old» > (^ 6
4. Stock — Telephon 8425.

In Herrschaft ! . Ein¬
familienhaus ist in d .
2. Etage elegant möbl .

Wohnung
2—3 evtl . 4 Zimmrr ,
Bad . Küche , Warm
wasserheizg ., kalt und
warm fließ . Wass., an
ruhig « , angen . Mieter
abzugeb . An<ieb . unt .
K10179 an Bad . Pr .

Grobes , leer ., heizv .
Aimmer , mit eleltr .
Vicht sowie eins . möbl .
Zimmer , heizb., sos . zu
vermieten ^

"
Waldh örner . 28a , V.

Mansarde
mit 2 Betten , heizb .,
Eektr .. sosort zu ver -
miet . 4 M die Woche.
NuilSstratze 22. vart .

( &H1288 )
Gr . Zimm . m . Wohn -
küche u . Veranda , in
Einfamilienhaus , II .,
auf 1. April »u ver -
mieten . Karlsr . -Dax -
landen , Kirfchftr . 17 .

(8-H1802»
Möblierte » Zimmer
?u vermiet . od. leer .
Äorkstr. 17. II . , r . "

Rüppurr
neu«» Viertel , schönste, rubia«
schöne Wohnung , von S bzw. «
2 . Stock per 1. Avril oder später »u »l--'
Zu erfragen : Tulpeustrab « 61 ,

Offene Ste 11 « ^

Aufbau einet modernen

Verkaufs -
Organisation ^
Pl. lfiig. V. ' " - '»' .
abgebaute Beamte . ■
u»w können evtl . V#''
• ichrigung finden . ^ #
dier.ifn-.ööiiĉ kei»,
beiHfeid . Nur tlf ' W' ^
arbeittame Naturen
In froB. . . zzA
Angebote unt. > '•
an d . Bad.

Schön .Zimmer
gemütliches Heim ,

nute Pension
(Diät ) , evtl , Pfleg «.
findet Herr od . Dame
bei gebildeter Frau .
Stadtmitte . Zuschritten
u . b .
Presse

Ausbildung
Schwed . Massepe u
schafft eine mite Existen *

"
e ' "
r,Äschafft eine «Tute Eiisten » "

Leitung Aerzti . Scliliißpr " ' 'ocffi 1!,Kacharzt . Anträge gegen "
sC[,ii' .

an I . Süddeutsche' Baden - Bmlew 7 ^ ^ --ienel .

Zisarren-ver
CBcy) A

Ä
aur

r
^

n
-NM sofortigen Eintritt

Fil HauPtKt acute Leute , die in der Lage s « 0- ^ .C-^° ^ ^ " iteilen . wollen sich melden . Ott . . »- .-v,Ul»V

Großer Laden
mit zwei Schaufenstern lind mehreren Neben ,
räumen auf der Kaiserstrabe . Nähe Markt -
piatz , ver sofort , 11 vermieten . Derselbe wird , . . rs„ „„ Dfls>
auch für Ausstellung oder sonstige Verkaufs . Vffpnr \T aefuefit. . . . ä)a#1
zwecke auf einige Zeit vermiete ». Angebotener hiesigen Fabrik e „ M<
unter 612478 an die Badische Presse . ^■BS "

»
"

et
"

n

steilen , wollen sich melden ,
BIZ47S an Badifche Presse Ftlia »

LEHRL >

Hausverwallungen . — .
werden von Architekt übernommen . Offerten |

Erkrank , tiicht.
unter 811929 an die Badifche Presse . . ÄiNeiNMädcheN hurchl' U^

MMtti u'
A ,

» WIIIiNel-MllliWW LAW
schöner grober Laden , sehr gutes Geschäft ,
neuzeitlich eingerichtet , alte treue Kundschaft ,
tn verkehrsreicher Lage mit oder oln « Woh °
nung wegen Krankheit nur an Fachmann
zu vermieten . Drogerie kann rte&citbei ein¬
gerichtet werden , da in der Nähe fehlt . Aug .
nnt . Nr . Z 12971 an die Badische Presse .

Steiiengesucne

Groftr

6 Zimmer-Wohnung
retchl. Zubehör , er . Bad . am SonntagSvlatz ,

>ewödnt . n ]r 't*gK

C162JjlJ ^ i

1 r i
© (tninlltt ! Jl u- «

: m mA
. »« ^ a> H

Sirschstrab « 73.
'

auf 1. Avril zu vermietenJ 1
i
n̂ rt?

' ^ OTS l, eiiy
Preis 135 Mark . Wird hergerichtet . » Wdi ^ rker. Offerte » Ä e ß}^Preis 135 Mark . Wird hergerichtet .

Näheres nur Hirschsirabe 78. 2. Stock .

Sonnig « ( A4782

ö zimrner -M»nuns
im t . Stock . Kfich « und Bad . Sveilckam -
mer . 2 Mans . , 1 gr . Kelle , »u vermieten .

Ufer . Karlstrabe 66. 2. Stock.

knndichaft bekannt und NaSiW .
bewandert , sirm . Füh - . Ü—
rerfchclii . l " chl Stella . O kI"'1"

Billiges Ge!d
gegen unkündbare Tilgungs¬
hypothek zum Bau oder Erwerb
von Eigenheimen und zur Ab¬
lösung teurer Hypotheken durch
Abschluß eines Bausparvertrags
mit der Neuen Bausparkasse ,
G . m . b. H. In Wöstenrot ( Würt¬
temberg ) . Verl . den kostenlosen
Prospekt T . 74. (A4620 )

Rüppurr .
Schöne , sonnige

2 n. 4 Zimmer -
Wobnuna

mit allem Zubehör ,
Grobe Veranda . Eta -
genbeiz . , Balkon . Kam ,
Garten , a . W . Garage .
Neubau . Villenvierteln
per 1. Avril 1931 zu
verm . NäbereSGarten -
str . 18 . III . (12576)
Zn Bälinholsnähe
4 Kimmer -Wohnung .
pari ., mit Bad . Mans .
u . sonst. Aiibeh ., auf
1. April zu vermie .en .

Näbeies Erbprinzen -
str - K- S mto ) .

Neubauten• sioiierstraoe Rr. 10 -18
in schöner freier Weststadtlage , mit guter
Straßenbahnverbindung , sind

2 und 3 Zimmer- Wohnungen
je mit Badezimmer und Zubehör , sowie

zwei laden ' okale
per 1. April 1931, evtl . auch später , preis¬
wert zu vermieten . (Ohne Bauzuschnß .)
Anfragen erbeten an : 112413

Baugelände Pelden (fsruiertraes . m . u . H.
Hardtstraße Nr . 87. — Telefon Nr . 1834.

als Stadtrelsender .
Laaerift ctc. Angei 'o«e
unter >JJ164 an Bad .
Presse .

Suche für meinen

Chauffeur
Dauerstellung . Gelern¬
ter Autoni «chaniker.
tich. Fahrer , bei mir
2',» Jahre in Stella ,
gewesen . Angeb . unt .
398921 an B . Press « .

Weiblich
Absolventin

Höh . Handelsschule
ilttl . Reise ) , m . feOr

b.
(mit « . Rl >
gutem Zeugnis , in cht
per Ostern od Iväter
Ansangsltellung .
Gefl . Anaeb . u . R41

an dl« Bad . Presse .

31 ^
Mttn A „
Stelle

Uu «nl ° 'cn
Ano -b

fflSLssfe .

aus « m- tS ^ B
6

: -
Zeuan .. A - AK
» liaeln "

flu®
Stelle l«

j,er M
diiorei »4 a
Ue&eri ;Ana.
an b.
löMit^ ',,}. ^ ^ -r»

wer serMl
ÄÄ »«00 !

eingearbeitet find im »i ß | I®
Originaliinterlagen nackiwe>>' ?,Ae f.it'v/ . ,
ner verlangen wir ozaan 'awn x, M
Wir bieten leitende Position «IJÄX

Ilttl) v ,;iilOrganisation .' geld " nd Zu
' e ^ .j

für Untervertreter . Fachkraste ^ ^ S' F
genannte Voransfei -' Una '
iverbunacn mit Anaabe der
einreichen unter W9 «Sta - n

r

A
PyramfdenJ11

«
??'

In 3 Monaten 657 zvfrie

X
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